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Zeitschrift für oldenbnrms ^,e Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

S73. Oldenburg , Zonnadend. 5 . Oktober 1S1L.! XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu fünf Beilagen.

vägereünäjÄälü
Die Krise imBalkan ist noch unentschieden.

2iue Weiterenttvickelung in» kriegerischen Sinne ist nicht
ersolgt. Tw Mächte demiisten sich, den Frieden zu cr-
vasten.

^
Der Movamedaner in Indien bat sich wegen dcr Val-

/ankrisis eine lebhafte Erregung bemächtigt . Alle Vorberei¬
tungen sind genossen worden , um in sämtlichen Moscheen
Redete für das Wohlsein de« Sultans zu sprechen. Ein
Bovkorr gegen griechische Waren ist in Vorschlag gebracht
worden.

»
Tie Kammern in Madrid sind auf den 14 Oktober

einberufen worden . Sie werden sich zunächst m>t dem
ÄusftandederErfendahnan ge stellten beschäf¬
tigen.

^
Auf der Pahrenwalderbeidc bei Hannover ist der Flieger

Virkmaierabgc stürzt; er ist bald darauf seinen Ver¬
letzungen erlegen. .

In Petersburg richtete ein Schncesturm große Verhee¬
rungen an.

.
Tie französischeRegierung har eine Anordnung erlasse» ,

wonach alle deutschen Offiziere bei ihren . Ein-
tritt in Frankreich dieselben Formalitäten zu
Müllen haben , wie die französische,, Offiziere im Elsaß.

Der prieäe van Oucdv-
Mailand, 4 . Lkl . Ter „ Secolo " erfährt

von gutuiuerrichteier Seite , daß die Friedens-
Präliminarien zwischen der Türkei und Italien
gestern in Ouchn von den italienischen und
türkischen Unterhändlern unlerzeichnei worden
surd Ti« Rachricht wird heule veröffentlicht
werden Sine Bestätigung ist also noch adzu-
warie».

Tem Kriege , wie es noch keinen gegeben bar , folgt ein
Friede, der gleichfalls einzig in seiner Art dastevi. Schon
»ach seinen äußere» Umständen. Tie Türkei bricht ihren asten
Krieg ab. ui» mit voller Wucht einen andern füvrcn zu kön¬
nen : La-: ist schließlich so seltsam nicht , da cS sich bei dem alten
bloß uni einen Ehrcnpunkt handelte , bei dem neuen aber unter
Umstanden um ihren Bestand , mindestens aber um alles Be
vagen ihrer Existenz , das eine Beseitigung der ewigen Kriegs¬gefahren und Kriegsbedrohungen mindestens für « inen längercn Zeitraum durch eine gründliche Züchtigung der fortwäd-
rcndci , Friedensstörer zur Voraussetzung bat . Aber Laß ihrGegner ivr zu diesem Zwecke Helsen will , daß er darauf vcr-
icviet, die glänzende Gelcgcnbeit der anderwciien Verwicke¬

lung seines Widersachers zum Vorteile eigener Unternehmun¬
gen auszunützen, das erscheint beim oberflächlichen Anblickegenau so wunderbar , wie der ganze ägäisch« Teil des Krie
gcs , die Nichtanwendung von Italiens ungebeurer Ueber-
legcnvei , zur See zur Erlangung von so viel miliiärischcnVorteilen, als möglich.

Run aber die Friedrnsbedingunge » selbst. Auch da' ic alles einzig in seiner Art . Ter Reiche nach tritt frei¬ste die Türkei die Provinz , » m deren Eroberung willenItalien seinen Krieg unternahm , an ihren Waffen gcgnerTies« Form ist aber sorgfältig vermieden . Vielmehr" t/s der unterlegenen Seite gestattet worden , sich in diePo,e eines auf der Landstraße Ueberfallenen zu loersen,der , zu stolz , seine Börse dem Förderer direkt in die Handlu geben , sie aus den Boden wirft , damit der andere sic" ch selber aufhebr . Tie Türket e . klärt Tripo l sta n ic nfür autonom, zieht ihre Truppen heraus und überläßtrs Italien , sich mit den Arabern abzufinden und seineAnnexion zum zweitenmalc zu verkünden , ohne ein Wortwrmlicher Anerkennung . Und ganz dem ölten Brauche
wldcrsprrcheich , soll diesmal dir sich als Sieger suhlende«reite die Kriegskosten bezahlen. Denn darauflauft es doch im Grunde hinaus , loenn die Pforte vonalien solchen unangenehmen viebenerschcinungen unglück¬lich ausgelaufener Feldzüge befreit bleibt , Italien ihr abermie auf sistst —VOV Millioneil Lire geschätzte unkündbarelnlrthr gewährt , deren Verzinsung in Allah - Mllen gr-»ellt >neiden soll . Bon Rhodus mit Zubehör ist abernicht d« geringste Rede mehr.Im Grunde macht die Türket ein ausgezeichnetes Ge¬schäft - Ertrage hat sie aus dem Wüstenlaitde eigentlichnnmals herausgezogen . 'Daß seinen Vasen noch manchesabzugewiimen ist, darf man glauben . Aber dazu gehörtBetriebskapital, das selbst bei einer rr-veblichen Besserung der inneren türkischen Verwaltung im^ande koam aufuwringw. Dom Auskvckr abxr schwer zu

erlauben war , sdlange dte italienischen Eroberung -Plänewir rin Alp auf der Zukunft Tripolitanicns lasteten . Da¬für erhält sie jetzt ein bedeutendes Barkapital . das fürden Augenblick ihrer militärischen Kriegsbereitschaft gegenden famosen Balkan - Pierbund noch die finanzielle hinzu¬fügt . Bulgarien hat in Pari - keine fünf Millionen be¬kommen können , und in allen Kassen Sofias . Belgrads und
Athen » klafft eine fürchterliche Leere Hinzu kommt noch,daß der Friedensschluß aus der Stelle die türkischeFlott« frei macht , die sich bisher hinter den Darda¬nellen verkriechen mußte , nun aber Ellbogenfreiheit er¬hält , mit den griechischen Umtrieben im Archipel ' Schicht
zu machen , ja . auch durch eine Visite im Piracu » den
sofortigen Rücktritt des Mutterlandes von der Koalitionohne weitere Umstände zu erzwingen.

Schlimm bleibt es ja freilich, daß die den Arabernerteilte » Versprechungen , ihre Freiheit von der Herrschaftder Ungläubigen bis auf den letzten Blutstropfen zu ver¬
teidigen , nun doch unerfüllt bleiben müssen. Allein cs
beiß » sogar , daß den einzelnen türkischen Soldaten , damit
also auch dem gefährlichen Enver, die Enrschcidungssreiheii , ob sie im türkischen Staats und Hceresverbandcbleibe» wollen , eingcränmi werden solle. Tann würde der
Widerstand der Araber somit unverändert fortgehen ; ja,
sie würden von den mancherlei Rücksichten befreit , welche
die Zugehörigkeit zu einem in den europäischen » uliurkreis
eingeirelenen Staate ihnen bisher auserlcgt hatte.

Wie die italienische Regierung sich mit ibrcr Verreibt
gung des Vertrages von Oncvn gegenüber Parlaine . it und
Volk absinden wird , bleibt ikre Sache . Ganz leihst wird
cs nicht werden , nachdem man vor Iabrcssrisr den Mund
so voll genommen nnd einen so gewaltigen und nationalen
Rausch erzeugt batte , daß selbst die Klerikalen und die Hälfteder Sozialisten milmachen mußten . Und dann müssen noch
tüch '. ige Summen angesordert werden , um aus dem Erwor¬
benen jene Reichiümcr herauszuwirtscbastc » , mit deren Per
heißung man das Abenteuer de» weiten Pollskreisen schmack¬haft gemacht batte . Vollends an die geplante Besiedelungder neue» Kolonie im großen Maßstabe , das drängende Be¬
dürfnis der italienischen Volkswirtschaft , ist nicht eher zudenken, ehe man sich mit den Arabern des Hinterlandes im
Guten oder im Bösen endgiliig auscinandergesetzt Hot.

Allein das Schicksal des Kabinetts Giolrtti hak für die
Umwelt ein sehr untergeordnetes Interesse , Viel wichtiger
ist , daß das Jahr - es Krieges mit seinen diplomatischen
Wendungen und Zwischenfällen vielleicht epochemachend füreine Reu Orientierung der italienischen allgenieinen Politik
geworden ist . Schon der Türkei gegenüber . Aus - er Ab¬
wickelung des Friedeiisgcschästes spricht ein Geist dcr Wohl
wollcns für den Waffcngcgner , wie man Um wohl selten
nnmiitclvar am Ende eines mit Leidenschaft gesühric » Feld
znges erlebt hat.

»
Die Friedensbedingungen.

Berlin, 4 , Oktober , lieber die Zriedensbcdtngun-
gen erfährt die „Voss. Ztg . " von maßgebender italieni¬
scher Seite : Italien hat seine Friedensdevingungeil nie ge¬ändert . vor den Balkanschwierigkeiten nicht erleichtert und
nachher nicht erschtvert . Tic angenommenen Bedingungen
dürften folgende sein : Tie Türkei wird erklären , daß sie
infolge der Balkanlagc nicht länger imstande sei , Tri¬
polis zu verteidig ?» und wird dem Lande Autonomie
gewähren . Darauf wird Italien Tripolis für annektiert
erklären , was die Türkei stillschweigend geschehen lassenwird , Tie religiöse Oberhoheit wird eine bei Italien
beglaubigte Vertretung des Kalifen in Tripolis innehaben.— Tic finanzielle Frage hat gar keine Schwierigkeitenbereitet , da Italien der Türkei so diel Geld bewilligt hat,wie diese nur haben wollte.

Wien, 4 . Okt. An kompetenter türkischer Stell«
wurde dem Berichterstatter der „Pol . Korresp . " in Kon-
skantinopcl erklärt , die Pforte erwart « unmittelbar das
Eintreffen jüngster in Ouchv bereinbartcr Formulierun¬
gen . Tic endgültige Entscheidung in der Frage des Frie¬
densschlusses werde in beiläufig drei Tagen erfolgen . An
diplomatischen Stellen Konstantinopels wird ^aum noch
gezwcifelt , daß die Entscheidung im Sinne des Friedens¬
schlusses fallen wird.

Rom, 4. Lkt . Tie Rachricht , daß der türkische Mi¬
nisterrat die letzten Vorschläge Italiens angenommen habe
und der Vorfricd « demnach so gut wie abgeschlossen be¬trachtet werden könne , hat hier ein« ungeheure Be¬
geisterung hervorgerufen , die in patriotischen Um¬
zügen zum Ausdruck kam.

vallranpolitilr.
Die laute Kriegsbcgcisterung dcr Balkanstaatcn scheint

merklich abgeslaut zu sei » ; an ihre Stelle ist eine lähmende
Ruhe getreten . Kein Mensch weiß , welches das Finale seinwird . Man ist mit einem Mate sehr vorsichtig und sehr
zurückhaltend geworden . Ob diese Wendung allein ans die
Avion d »r Großmächte zurückzusühren ist , scheint zweifelhaft.

Sie mag ihre internen Gründe haben , die zur Besonnen¬heit zwingen.
Wohin die Balkankrise sich entwickelt, bängt aber nichtnur von den Regierungen , sondern auch von den Volks

st i m m u n g e » ab . Tic Regierungen dielen das Kuiio
sum, daß zwei Teurschc aus Balkamvronen sitzen : aus dem
griechischen ein Däne , aus dem bulgarischen ein Sachsen» oburger , aus dem rumänischen ei» Hohenzoller . RurSerbien und Montenegro baden außer der Türkei ergencTnnasiien . Tie Regierungen sind überall vorsichtig und
zurückhaltend. Anders die Volksstimmung . Serbien , außerder Schweiz das einzige Land Europa » , das vom Meer«
abgeschlossenist , wünsch, die handelspolitische Absperrung zudurchbreche» . Alliäkrlich feien es die Schlacht von Amselseid das serbische Jena — und bosfr die dorr verlorenen
altserbischen Gebiete von der Adria bis ans Aegäische Meer
wieder zu einen . Tic Griechen träumen von einem neuen
bnzanlinisckcn Reiche und wühlen vorderhand in Epirusund Kreta , um di« Schlappe von 1897 auszuwetzcn . Die
Bulgaren und Ostrumclier wollen ans Aegäische Mcer , alsoden Besitz des von Bulgaren stark durchsetzten Mazedonien.Aus dcr Erinnerung an den Sckipkapaß her ist oec Türk«der Erbfeind , und so erwartet das bulgarische Volk kaltblütigund sicher de » Sieg . Tie anderen Völker sind viel leichter
erregbar.

Für den Fall , daß eine Temobilisation noch möglichsein sollte, erhebt sich natürlich die Frage : Was dann?
Einfach seine zusammcngcrufenen Truppen wieder nach
Hause schicken, kan» weder der König Peter noch Venizelos.und ganz gewiß nicht der bulgarische Zar , dcr natürlicheruud berechtigterweise auch kicr der Mann des Tages ist.Tie Leute müssen in ihre Dörfer außer zerrissenen Stiefelnund müden Beinen etwas Substanzielles mirbringen wennnicht Europa ans dem Regen in die Trauie kommen, das
heißt statt eines Balkankrieges zwei oder drei Balkanrevokutionc » haben soll . Tie maßgebenden Meinungen tendieren
dementsprechend alle alle auf die Notwendigkeit einer un
vcrzügljch von der Türkei herauszudrohenden weitgehendenKonzesston in Mazedonien hin , wobei man sich kaum ver
heblt , daß diese, wenn sie ihren Zweck erfüllen soll , von
praktischer Autonomie für die Provinz mein weit entferntsein darf , währen » aus der anderen Seite die Wissendenahnen , daß die Pforte lieber gegen zehn Mächte Krieg füüren als dreien von ihnen Mazedonien überlassen wird Das
ist der Punkt , auf den sich die Pessimisten versteife» ; sieseken keinen Ausweg aus diesem Dilemma.

*
lieber die Vorgänge aus dem Balkan liegen noch folgende

Melkungen vor:
K o nsta nri n op el , 4 . Lkt. Wie verlautet , ist der

Kriegsministcr Razim Pascha für einen eventuellen Feldzugzum Generalissimus , der Eruiinistcr Mahmud Zchcfkel Paschasür dar Oberkommando gegen Serbien ausersehen . Rach beidcr Pforte eingcirofscncn Meldungen wurden die serbischen
.Häsen von Varna und Burgas durch siebenhundert Seeminen
gegen eine» Angriff dcr türkischen Flotte gesichert . Dcr Mi
nister des Acußcrn Roradunghian erklärte beim Verlassen des
Ministcirats , daß ein Wasscnstillstand mit Italic » , dem wahr
scheinlicb der Friede folge» werde, in einigen Tagen zustandekomme. Dagegen sei die Hoffnung auf friedliche Lösung des
Balkankonslikis trotz aller Bemühungen der Pforte stark gestinken.

Nack, wetteren Meldungen , die im einzelnen zu registrierenüberflüssig ist, ist das türkische Volk Feuer und Flamme füreinen Krieg. Umzüge werden abgchalten , und vor den «Ke
sandtschasten komint cs zu Anroitungcn des Plebs.

Belgrad, 4 . Okt . Hier wurden in den letzten Tagen4NN Albanesen ciusgc wiesen. Dieselben sind nachdcr Türkei abgcrcist.

GrcnzverlkNiing bulgarischer Truppen.
K o n st a nt i n o p cl . 4 . Okt . Rach einer offiziellen

Mitteilung haben bulgarische Soldaten im Norden
von K .rth Kilisscc die türkische Grenze überschritten
Man fragt sich nun , ob dieser Vorfall den Beginn der Feind
seligkeitcn bedeutet.

Memorandum , nicht Ultimatum.
Belgrad, 4 . Lkt . Tr « Blättcrmeldung von einen,

Ultimatum der vier Balkanstaaten an die Türkei wird
an maßgebender Stelle als absolut unrichtig bezeichn « ! .
Ta » gehe schon aus dem Umstande hervor , daß an ein
Ultimatum im gegenwärtigen Stadium der Mobil¬
machung nicht gedacht werden könne.

Es ist also wahrscheinlich , daß die Balkanmächte in
den nächsten Tagen der Psvrtc rin Memorandum vor¬
igen werden , da» ihre Forderungen eiilhäll , und daß jie
diese» Airinorandum auch den Großmächten übermitteln
werden . Es besteht jedoch leine Veranlassung , diesem Me¬
morandum von vornherein den Evarakler eines Ultimatums
zu geben. Ob aber von einer Verbesserung der Lage ge¬
sprochen webden kami . ist zu bezweifeln.

Tie Großmächte.
Pari » , 4 . Oft . In pem heutigen , unter dem Vorsitz«



.. carä« abgehalicnen Ministcrrate erstattete dieser
Bericht über seine mit dem russischen Minister de » Acußeren
gepslogenrn Verdandlungen und legte die Grundzügr der
selben dar . Frankreich wird danach im Verein urtt Vttißland
uich im Einvernehmen nnl den übrigen (Großmächten stch
bemühen , einen evermxllen Krieg aus dem Balkan zu
lokalisiere» und den rttut » » izu « aufrecht zu erhalten.
An hiesigen politischen Kreisen hegt man immer noch die
Hossnung , daß es de» Großmäcknen gelingen Wird, den
Frnde » zu sichern.

Bukarest, 4 . Okt . Hier verlautet »ach Mitteilungen
aus Sosia , das, der srgnzösische (Gesandte bei der bulgari¬
schen Regierung interveniert habe , um die Dcinobittsiernng
zu erzielen , Gesehen» habe geaurwonci , Bulgarien habe
nichts unversucht gelassen, um einen Krieg zu vermeiden.
Acht sei es zu spät , die bereit « gebrachten Opfer seien zu
große , um zurückwcichcn zu können.

Paris. 4 . Okr . Ter Korrespondent de » . Echo de
Paris " in Wien schreibt: Aus gukunierrichieier Quelle er
fahre ich . daß Qesterreich und Rußland ein llebcrcinkommen
abgeschlossen haben , in welchem der Konflikt zwischen den
Balkansiaatcn und der Türkei nur eine jiveiic Rolle spielt,
d . h . es wird auch bestehe », wenn der befürchtete Krieg nicht
ausbricht . Zu diesem Abkomme» haben nicht zum wenigsten
tue guten Beziehungen zwischen Wien und Pari » beigelrageir.
Der fragliche Beitrag stellt die Ucbercinstimmung der beiden
Mächte auf der Basis der gegenwärtige » Territoriallag«
wieder her . Qesterreichsowohl als auch Rußland verpslichien
sich, den « tut » « <zuo zu respektieren und sich keineswegs in
« inen möglichen Balkankrieg « inzumischen, mit anderen Wor¬
ten soll Qesterreich die russische Regierung über ihre Absichten
informiert und beruhigt haben , selbst wenn Serbien in Ten
Zandschak eindringen wurde , wogegen Rußland seinerseits
sich verpflichtete, keine territoriale Vergrößerung von Leiten
Lerbiens zu unterslühen , was also gleichbedeutend mit der
Lokalisierung «ine« eventuellen Krieges ist.

Die rumänische Regierung zieht sich geschickt
au « der Affäre . Tie Nachricht von einer Mobilisierung
bestätigt sich nicht . Am (Gegenteil : der rumänische Ge-
sandre hat der Pforte eine Note überreicht , in der seine
Regirrung ihre Neutralität erklärt.

poMlschrr eagesdrrlcvl.
veuNcHer Hria ».

Regierung und Fleischteuerung.
Am heutigen Lonnabend findet im preußischen

Ministers uum des Innern eine Besprechung mit
den Oberbürgermeistern der Großstädte Preußens
über die Ausführung der von der preußischen Staats-
regierung angeordneten Maßregeln gegen dir Flcischleue-
rung statt . Tie Ltädtc sollen bekanntlich Mitwirken bei der
Festsetzungder Preise , damit die Käufer das Fleisch zu einem
möglichst billigen Preise erhalten , eine Aufgabe , die in,
der Praxis zu Schwierigkeiten führen kann , namentlich'
loeirn die Metzger sich weigern sollten , den Verkauf unter
den behördlichen Weisungen zu übernehmen . Tie Regie¬
rung will ihrerseits das Fleischgewerbe nicht nur nrcht
ausgeschlossen, sondern herangezogen wissen zum Vertrieb
des durch die Städte bezogenen Fleisches. Schlimmstenfalls
müssen die Städte durch eigene Angestellte den Vertrieb
übernehmen . Nach dem Wimsche der Negierung sollten
sich die 'Städte auch zusammentun zum gemeinsamen Bezug
von Fleisch. Tie Regierung will mit d"n Oberbürgermei¬
stern beratschlagen über alle diese und andere Fragen und
ihre Auffassung kennen lernen , damit ihr Mindestmaß von
Abhilfemaßregrln m^ lickst wirksam gemacht werden
kann . In einigen Tagen tritt in Düsseldorf der
Vorstand des deutschen Ctädtetags zusamnren , der
es sich ebenfalls zur Aufgabe gemacht
gestellt bat , einheitliche Ausführungsbestimmungen zu verein¬
baren . Ter Vorstand wird auch Sorge tragen , daß den
Städten die zugesagten Tarif - und Zollerleicknerniigen wirk¬
lich zu gute kommen, insofern in der Ministcrialkonferenz
darüber nicht schon das Nötige vereinbart worden ist.

In erfreulichem Gegensatz zu der preußüchcn Methode,
die Beschwerden über den Mangel an Vieh und Fleisch durch
Statistiken und daran geknüpfte fragwürdige Betrachtungen
binwegnidiskurieren , bewegte sich die Rede des württcmber-
gifchen Ministers von Piscbeck , der keinen Ansland nahm , einer
Außerkraftsetzung des tz 12 des FleischbeschaugcsctzcSzuzu-
ftimmen. Die württembergiscbe Regierung will indeß zurzeit
einen entsprechenden Antrag im Bundesrat nicht stellen, son¬
der» zuvor erst die Wirkung der von Preußen angeregten
Maßregeln , denen auch die übrigen Bundesstaaten zugestimmt
haben , abwarten . In Süddeurschland und in anderen Staa¬
ten tritt man an die Teuerungsfrage , wie man sicht, viel
unbefangener heran , als in Berlin . Nach der Aeußerung des
Herrn von Pischeck zu schließen, wird eine weitere Aktton
vorerst nicht erfolgen.

Nur Sem Srohderrogtum.
O« n«chbr» < »Bitter »Nt K»rret»»ntze» t»N4tti vertr»ttien vrlgtimNtttche»
N I»r » U L»<»tt» » , »d, §,s>»» «>. Mitten»» ,, » und «tticht»

«her leßBle >»rro « » oi>« «i»h d-r a -d- itioii » et« » -'komm, ..
Oldenburg , b . Oktober.

* Landiagswahl in Friesoythe . Bel der gestrigen
Landtagsnachwahl in Friesobtbe wurden für den offiziellen
Zentrumskandidaten Bittcr -Fricsoyihe 1i71 , für den Land¬
mann P e k e l e r - Elisabethfehn ( vom Volke ausgestellt)
1818, für den Maurermeister Hüpper -FrieSoyche S6 Stim¬
men abgegeben . Prkclrr ist also gewählt . — Er tritt be¬
kanntlich für (Geheimen Obcrrcgierungsrat Tr . Driver , der
sein Mandat niedergelegt Hai , in den Landtag ein.

* Billige Aubflugsknrten werden Sonntags und
Mittwochs in diesem Jahre auch noch im Monat Oktober
ausgegeben . Ausgenommen sind davon nur die billigen
Karlen nach Bremen.

* Offene Lehrerftelle. Die Haupilebrerstelle an der
Schule zu Friederikensiel, (Gemeinde Hohenkirchen, ist
zu besetzen . Bewerbungen sind di » zum 1t». Oktober d . I.
rin zureiche » .

* Schnitzelsagd. Am 4 . Oktober 1912 fand bei unserer
Artillerie die erste Schnitzeljagd statt , dt« dank dem Ent¬
gegenkommen des Gutsbesitzer « Fortinann und de, Her
rcn Millers und Borchert aus Ofen in der (.siegend
der Alexanderheide vor sich ging . Heller Sonnenschein be¬
günstigt» di» in jeder veziebung gelungene Jagd

» « «ztzrstöliL. LS» d» «st ««» » d vrrgangenen Nacht

hat es heftig gefroren . Flur und Feld waren bereift und
das Wasser mir Ei « übersetzt. Vielen Landlcuie » , die Kar
rofseln unbedeckt liegen Hanen, har der heftig« Frost einen
Streich gespielt, denn die Kartoffeln sind zum Teil verfrorei ».
Das Vieh auf den Weide» leidet sehr unter der nächtlichen
»kälte, namentlich dar Milchvieh, und verschiedene Viehhalter
stallen da« letztere deshalb des Nactiis aus . Die Herbstblumen
baden durch den Frost meist den Todesstoß erhalten . Sie
stehen jetzt welk in der Blüie und in den Blättern da . Tie
ganze Natur bielci ein recht herbstliches Bild . Nur die
Weiden haben durcbweg noch recht üppiges Grün und bieten
dem Vitt , „ och Grasung i » Menge.

* Im Hotel zum Erdgrosjherzog wird aus mehrfach ge¬
äußerten Wunsch hin morgen abend um 7 Uhr noch ein klei¬
nes Konzert stattfinde» . In den Krameimarkisiagcn
fanden dies« Vrranstaliungcn regen Zuspruch und nahmen
eine» fidclcn Verlauf. «

* Nordenham, S. Okt . Im Rathaus « fand gestern eine
Sitzung de « Magistrats statt, in der Maßnahmen gegen
die Leven « in itielteucrung getroffen wurden . Ter
Magistrat wird sich mit den Scdlacbtbofverwalttingen der U»
ierweserftädie und der Stadt Oldenburg ln Verbindung fetzet
zwecks Einsud r> von Fleisch, das ja »ach dem
Reichsgcsetz über Schlachthöfe eingeführt werden muß Neben
der wird durch den Ankauf von Schweinen hier In«
Lande, deren Wiederverkauf in einem von der Siadi zur Per
sügung gestellten Raume durch besondere, dafür angesicllic
Personen statisinden soll , Wandel geschaffen werde» . Bezüglich
der Fische liegt von der . Rordsee' -Gesellschasi ein günstige«
Angebot vor . Es werden von letzterer einige der in Frage
kommenden Fischaricn zu Aukiionspreisen angcboicn, die dann
»ui einem nur geringen Aufschläge «zur Deckung der Unkosten,
cbensall » i » eigener städtischer Regie verkauft werden. Ferner
ist die Einrichtung von Fischkochkursen, denen man
svmpathisch gcgenübcrstebi, zur Sprache gekommen Mit der
letzteren Frage werden sich der Magistrat und der Siadirai
wriier beschäftigen.

N Wilhelmshaven , ,7 . Oki . Der Kaiser Hisst h ' er am
19 . d . M . zur Einweihung des Coltgnh - Denkmal«
ein.

Kuhrrorärnlliede
LsnÄerlehrcrvrrssmmIung.

i.
* Oldenburg , 5 . Okt.

Das Apvllo - Tlieatcr hatte heute zu einer ung .' wöhn-
lichen Zeit , nämlich Uhr vormittags , seine Pforten
geöffnet . Stellte es sich doch freundlicherweise in den
Dienst der heute tagenden außerordentlichen Lehrervrr-
sammlung . Es hatte auch für den Zweck eine Reihe neuer
Films anscrtigen lassen. Mehr als 409 Lehrer . Lehrer¬
innen und Gäste hatten sich versammelt , nm zunächst einem
hochinteressanten Bortrage des Lehrers Hoiermann-
Nordenham über

„LichtbildrrapparatundKincmatograplj
im Dien st c der Volksschule und der

Volksbildung-
deizuwohnen . ( Es sei vorweg bemerkt , daß Schulkin .--
malographic von der Firma Brüning, Niurrstraßc 1 .7,
Fabrikate der Firmen Liese gang, Düsseldorf , und
Ernc ma n n, Dresden , und eigener .Herstellung bi» Sonn¬
tagmittag in der Union ausgestellt und im Betriebe zu
besichtigen sind . )

Ter Vorsitzende des Landeslehrervercins , Hauptlehcer
Sch wecke , begrüßte die Versammlung mit etwa folgen¬
den Worten : Meine sehr geehrten Damen und Herren!
Im Namen der Lldenb . Landeslehrrrvenammlung und
ihres Vorstandes heiße ich Sie herzlich willkommen . Zu
unserer Freude haben wir die Ehre , eine Anzahl Nitriert
Gäste , Vertreter der städtischen Behörden , begrüßen zu
dürfen . «Andere Behörden waren nicht vertieren .)

Tie tttegenstände , welche auf der heurigen Tagesord¬
nung stehen^ liegen nicht allein im Interesse der Lehrer,
sie gehen weite Kreise an und haben auch bereits weile!
Kreise beschäftigt.

Vielleicht ist es zum erstenmal , daß eine Lehrcrv ? r-
sammlung ihren Anfang im Kino nimmt . (Heiterkeit .)
Ader es war das zu empfehlen , um für den Vonrag in
der Union die rechte Grundlage zu schaffen. Dem Besitzer
de« Apollo - Theaters , .Herrn Lühr, gebührt für sein
freundliches weitestgehendes Entgegenkommen uner Tank.

Herr Hoiermann leitete seinen Vortrag durch eine
kurze Ansprache ein . Er wies darauf hin , wie ein Lehrer,
welcher seinen Dienst in einem Jndustrieorte beginne , der¬
maßen in Anspruch genommen werde , daß er sich oft geistig
und körperlich bankerott fühle . Taran seien zum großen
Teile die Verhältnisse in einem solchen Ltte schuld , die sich
ganz anders ausnähmen wie aus dem Lande , und an den
Lehrer weit höhere Anforderungen stellen als borst Ein
Teil der Schuld sei aber dem Plangel an sinnfälligem An¬
schauungsmaterial beizumcssen. Bor einigen Jabr .' n strich
man fast alles , was sich Anschauungsmaterial nenn «. Nor¬
denham hat immer eine rühmliche Ausnahme gemacht.
(Bravo ! » Es stellte Mittel in solchem Umfange zur Vor
sügung , daß demnächst wohl jede Schule daselbst eine»
eigenen Projektionsapparat haben wird . «Hört , hört !) Der
Scknilbedördc und Schulverwaltung Nordenhams gebührt
dafür herzlichster Tank ! ( Bravo !)

Es gelangten nun eine Reihe von Bildern aus allen
Gebieten zur Darstellung , um zu zeigen, wie mainngfalttg
der Kinematograph Verwendung finden kann. Herr
Hoiermann mackste dann folgende interessante Mittei¬
lungen über die Verbreitung und Bedeutung der Film¬
industrie . Es werden jeden Tag 6<X» IXX » Meter Film an-
gefertigt , die einen Wert haben von l El (XX» Tie de-
deuiendste Firma , Path >- src -rcs , beschäftigt l»«XX> Angestellte,
darunter IW Frauen , welche nur Bilder koloriercn . Tie
Firma stellt jeden Tag 87 Kilometer Film her . Wenn man
annimmi , daß etwa 3 l>(« » El Menschen jeven der Films in
Augenschein nehmen., dann kann man crmcsscn , welchen
Segen oder welchen Schaden «bei Schundvorsührnngen ) der
Kinematograph zu schaffen imstande ist . Tic Films haben
jetzt die sogen Berliner Zensur zu passieren, unv so ist «ini
germaßen Garantie geboten , daß verwerfliche Vorführungen
wie weiße Sklavin ( zweiter Teil ) und Abgründe nicht wie¬
der stattsinden.

Daß kinematographiscke Bilder in der Schule ganz an¬
ders zu wirken imstande furo als gewochrchM PMex . likgf

auf der Hand Ein gewöhnliches Bild zeigt nur eine Seite,
ihm mangelt jegliches Leben , was doch gerade da» Fesselnd«
für ein Kindergemüt ist.

Die folgenden Biloer waren Serien entnommen , lvelche
so recht geeignet sind , dem Unterrichte zu diene» . Das
Leben der Seidenraupe , ihre Fütterung , da» Einspinuen,
das Sammeln der Eocvn « , die Riagarafällr , da« Auf¬
blühen der Victoria regia «Königin der Nacht ) , da» Leben
und Treiben der Wafservögei und sonstiger Wasserticre,
das Herstellen von Holzkohlen kamen in spannendster Weise

iir Vorführung Ein Knvhlauchesser, welcher durch den
ihm entströmenden Geruch überall ihm nahe tretende
Personen , sogar die lieilige .Hermandad , be¬
täubt , erregte andauernd die Lachmuskcln
dcr Zuschauer. Schteßltch gewährte eine Reibe von Bildern
cinen Einblick in den Zauber des brasilianischen Urwaldes
Der Vortragende machte daraus ausmertsao«, daß anstelle de«
so leicht seuersaugendk» (Zelluloids jetzt eine andere Masse,
das Cellit, bei Herstellung der Films zur Anwendung
komme Er brenne nicht , sondern schwüle nur und lasse stch
leicht durch Ausblasen loschen.

Nach etwa zweistündigem Aufenthalt im ApolloTheater
begaben sich die Versammelten nach der » Union-.

Man sab die Vertreter verschiedener eingeladenen Stadt-
gemeinten » sw usw.

So viel wir sehen konnten, waren Vertreter der Sckyrt-
behörden nicht anwesend.

Den zweiten Porttag hielt Lehrer I a « s b r - Drielake
über

Jugendpflege.
Mit einer Abwehr gegen die . Kreuzzettung ' beginnend,

die cs sich nicht versagen konnte, zu betonen , wie wenig freund¬
lich ma» i » Ledrerkrcisen der Jugendpflege gegenuverftede,
führte Redner aus . daß die Lehrerschaft, lange bevor der
preußische Erlaß erschiene» sei , sich in dcr Jugendpflege und
Fürsorge eifrigsl betätigt habe und verwies hierbei in erster

Linie aiif den Lcdrer Konrad « gadd. der den stärksten An¬
stoß zur Kinderschntzgesetzgebunggegeben bat . Leider seien
die Wünsche nnv Ratschläge der Lebrer in dieser Frage gar
so oft überkört oder beiseite geschoben worden . Da » bindere
sie aber nicht , den preußischen Erlaß vom 18 . Januar 1911
freudig zu begrüßen , weil durch ibn endlich neue Kräfte ans
Nichtlcbrerkieisen zur Mitarbeit aufgcrüttelt worden seien.
Sollte aber , wie die » Krenzzeitting- sagte , der Zweck der
Jugendpflege der sein, die Jugend . vor den revolutionäre«
Eiiiflüsscn der Gegenwart z» schützen -

, so müsse er, Redner,
bekennen, daß er dcr Jugendpflege eiiw andere Tendenz ge
geben scken möchte. Nicht cinseittgen Interessen dürfe die
Jugendpflege dienstbar gemacht werden — dazu sei die Iu
gcild denn doch ein zu kostbares Gut — , sonder» einzig und
allein auf das Wohl der Seele, welches Körperpflege
und Hciniailicbc zur Voraussetzung hat , komme es an.
Darum können nur Pädagoigik und Pjsvchsol » gie
Mittel und Wege, darum darf nur die Ethik Ziel und Rick
iinlg angcbe» . Deshalb genüge auch nicht die in dem Erlaß
geforderte Jugendpflege für die Schulentlassenen männlichen
Geschlechts , der Rabme » müsse weiter gespannt werden : vom
Säuplingsattcr a» — und davor noch — bis zur Militärzeit,
umfassend alle Kinder jeglichen Standes und jeden (sieschleckns.

Voll diesem Grundgedanken ausgehend , führte Reserent
dann aus , daß durch die Wandlung vom Agrar zum In¬
dustriestaat und durch de » Kapitalismus die wirtschaftlichen
sozialen und kulturellen Verhältnisse entstanden sind, welche
die Not und die (siesahren dcr Jugend deraufbeschworcn
haben . Wir müssen cs uns versagen , das viclseiiige stattstische
Material unv die Belege über Einkommen , Fluktuieren dcr
Bevölkerung , Frauen und Kinderarbeit , Wobnungsclend , Er¬
nährungszustände , Kriminalität » sw. wiederzugeden . Zu den
Schädigungen , die aus dies« » Verhältnissen entstehen, kommt
» och hinzu , daß für das Kind der niedere» Volksschicktten das
Recht auf Bilduugvcrkürzt wird . Wenn eine a m i
lichc preußische Fürsorgcstattstik zugibt : . Den Glanz un¬
serer industriellen Emwickelung bezahlen wir zum nickt ge
ringen Teile mit unserer Jugend , d . h . mit der Zukunft un¬
seres Volkes-

, so sollte man erwarten dürfen , daß eben dcr
Staat und mit ihm das Großkapital für bessere Verhältnisse
Sorge tragen und dem Kinde sein Recht aus Lust und Lickt,
auf Leben und Freiheit und bestmöglichste Erziehung ge¬
währen . Staat und Gemeinde sollten in erster Linie die um
fassciidste Jugendpflege veranstalten . Nur wo sichprivat«
Hilfe aus s o z i a l em P flichtges ü hl zur Verfügung
stelle , solle auch sie der Jugend diestbar gemacht werden.

Selbstverständlich sei die Lehrerschaft auch an dcr Jugend
nach de: Schulentlassung interessier, . Näber liege ihr abcc,
eine richtige Ausgestaltung dcr Jugendpflege im vorschul
pflichtigen und schulpflichtigen Alter . Wenn die Jugend bis
zur Schulentlassung in gesunden Verhältnissen aufwachse, sci
die Pflege nachher fast überflüssig, jedenfalls nicht so dring
lich . Da «, was auch dcr preußische Erlaß letzten Endes er¬
strebt, könne durch die Volksschule erreicht werden , ivenn sic
nur inncrlich und äußerlich die richtige Ausgestaltung erführe.
Diese zweckmäßige Ausgestaltung erblickt Redner in der all¬
st ein e i n e n Volksschule, die aus dem Prinzip der . Ar¬
beitsschule- und Arbeitsgemeinschaft aufgebaut ist.

In längeren Ausführungen zeigte dann der Reserent,
was für Maßnahmen für die Jugendpflege im vorschulpflick
ttgen und schulpflichtigen Aller zu treffen seien. Er fordert,
diese Veranstaltungen unter pädagogische Leitung zu stelle ».
Bei dcr Behandlung der Jugendpflege für Schulentlassene
kommt Redner auch auf die sozialdemokratischen und konscs-
sicmcllen Iugendvereine zu sprechen . U . a . führte er aus:
Ist es denn ein so großes Unglück, wenn «in Teil unsercr
Heranwachsenden Jugend , dcr sonst nicht zu fassen ist , in so¬
zialdemokratischen Jugendorganisationen Ausnahme sind« '!
Das ist immerhin doch wohl besser , als wenn diese Jugend
auf der Straße bleibt . Auch kann ich dcr Sozialdemokratie
die Anerkennung nicht versagen , daß sie in ihrer Arbeit l»s
zu einem Grade pädagogischer verfährt , als manche andere
Interessengruppe . Will man aber die sozialdemokratische Ar¬
beit bekämpfen, so sollte mair gercchtcrweise sich auch gegcir
die konfessionellen Vereine wenden , denn diese kann man
ebenfalls auch als staaisscindlich ansebcn . Ich sagte, ma»
kann diese Vereine als staatsfeindlich ansehen , ich halte sic
aber für nicht « gefährlicher, als die sozialdemokratisch » , wo
bei ich noch bemerken will , daß mir die Sozialdemokratie
letzten Ende « als eine religiöse Partei erscheint. Wenn nur
alle friedlich » ebcncinandcr arbeiten und als oberstes Ziel
den sittlich , geistig n»d körperlich gesunder» Menschen haben,
dann fürchte ich keirr« Partei . Wenn cs aus dem ti preußi-
kchtss L «Verlage tzieZ, tzatz Mt » -»ex toziqltzemotrattsche»
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dak man » » ' die Hoble des Panc,lowc » hlnei, «geben lasse,
„m vor , gesunde Anftchien über Jugend und Erzlcbungssra'

. , u bringen , wie es un « ja auch nicht ver
n- dn ilt , n konscssioncllc » und pairioilschci , Vereinen ZN
wirkcii Aber . wie Tcws sagt : Wen » der Man » im Sckul
tiaul « sür seine »Uiciiic » sich bemüln . maq kr sich vorseken . daß

, „ ch! z„ dc» Feinden der staatlichen und gescUIchaslttctlen
Qrdnuna geworscn wir » . das > er nicht rot angestrichen » »»
allkm Volke so gezeigt >virv . auch wcnn sciiic Seele von alle
»kul » ich«» weiß Dir SchnUellte , auch die Iritcudk » , sind
leicht verdächtig Für dir « leinen und Bielen sich müde » ,
tlt c >» gefährlicher Dienst " Trotzdem wiederlwle ich : Die
Fugenkpflege darf leine «inseitige Denden , baden Wer die«
mitarbeucn will , soll es au » sozialem Pssichtgeflidl in » , nicht
toeil e» ,u»> . flute » Ton " oder zur . Mode " gcvört Da;
Pel muß sei» , sür die Jugend Ledensbedlnflntigen zu schaf
len daß der fliiie »lern in ibr sich eittwickeln kann . W o da r
aesckicln. ist in, Hinblick auf den unendlichen Wert der Men
schcnsecle glcichgültio Ans dl » Bild »,na de ; auten Willen?
kommt er oii . Zur Sittlichkeiiansick, nicht ausschltkß
lich sur diese oder lene Siaaisforni , die doch als varieimaßig
entsianven und vergänglich antiisede » ist . muß schließlich der
Nachwuchs erzogen werden Nur von > nne n können bessere
Zustande acsckaffen werde » Neue soziale Mächte in der
Gcscllscbast. wenn sie ge 'cllschaftsseindltch sind , könne » nur
durch diese wieder überwunden oder s» r sie nutzbar gcniacht
werden

Bei der Frage : Wer soll die I nge n d p s l e fl e
keistcnk . siibric Redner aus . daß sie natürlicherweise in
erster Linie selbstverständliche Pflicht der Ellern und nächsten
Anfledöriaen sei Da aber diese , au » de » angeftinrieil Grün
den . ost auch aus «ürunvcn des aeseNiaen und Modclcbens.
versagte » , sei c» ziveckmaßig , >vc » n in jeder Geuicinde neben
devl Schulvorstande ein E r z i e k n » g s b e i r a l oder ein
I u g e » d sch u v a in t eingerichtet wurde , dem die private
Wodlsabrirpslegr anflcglicvcrt iverden konnte , u,n eine Per
aeuvung von Zeit , <Kcld und Kra ?» zu verbäte » Die Lebrer
schaft sei bei dieser Arbeit selbstveistandiich in erster Linie bc
riise» , u» t zu belseu , schon darum , iveil sie da - llind und seine
Nöte am besten kenne und pädagogische und Pinckk-Ioflische
Kenntnisse und Ersabrutlflrn bcsidt Darum sei zu erwarten,
daß man ihr vertraue und ihren Maßnahmen Geltung ver
schaise. Neben dieser umfassendsten Jnaendpjicgc bedärie
aber auch die Bildutifl de» Volkes einer vermehrten Pflege,
so . daß einem jede » Gelegenheit geboten würde , zu einem
Maiimum persönlicher Kultur und sozialer Leistungsfähig
keit » ach dem Maße seiner Anlage » und seiner Willens
eneraie sich auszuvilden " Auck für diese Volksbildun'
ardeir imißic » in jeder Gemeinde die Körperschaften gebildet
werden , am besten in organischem Zilsammcnkaiigc mit dein
Erziehungsbcirat . der nicht » anderes al » eine Erweilernng
de« bisherigen Schulvorstandes zu sein habe . Damit da«
pädagogische Element gelingend zur «stcliniig komme , müßieil
in jede » ZchiilvorslaiiS ein oder zwei Lehrer tan größeren
Orten mehreret hinzugewählt werden.

Jin besonderen fiir den Landeslebrerverein
schlug Referent vor . daß die oldenburgische Lckrcrschast aus
ibrer Milte « inen Jnflendvklcgeau » schuß bilde , der
berufen sei. Informationen über da » gesamte «Ke ' ict der In
aend lKindergcscbpcbuugi und Volksbildung zn geben . Nu»
Heilungen zu veranstalte » , wen » möglich an de » verschieden
sten Orte» des Landes , die z . P . zu veranschaulichen hätten:
die Tuberkulose und ihre Bekämpfung . Wobnungsreform.
Hclinaiichutz . Säuglingsfürsorge » sw . Unterstützt werden
müßten solche Veranstalmiiflcn Lurch Vorträge.

Der Redner schloß mit den Worten : die Nusgabe ist nicht
klein, die dieJugendpflege un » stellt . Sie bedarf der Mit¬
arbeit aller Volkskrcise , nickst nur der Lehrerschaft . (5s wäre
auch eine Anmaßung , wenn wir un » die Lösung dieser Aus
gäbe allein zuiramc » . Aber mithelsen können und wollen
wir . Wir wisse» nickt, wg » werden wirs , wir wissen nickt,
wes da« Wcllenspicl des Weltgeschehens un » bringen wird.
Ia . e» mag oftmals so scheinen , al » wäre unser Volk dem
Untergang gcweibt , tvenn nickt die Kräfte , die noch immer
wieder ans dem Volke emporstiegen , un » eines Besseren bos
sei, lehrten. Aber da » wissen wir , daß wir sittlich ver¬
pflichtet lind, g» den sozialen Probleme » initzuarbeite » , daß
es unsere licilifle Pflicht ist , im (Keifte Pcstaloz; is den,
Mcnschenqescblechte zu helfen . Ob unsere Nation auf den»
Abstieg ist , das vermag noch niemand mit Bestimmtheit zu
sagen . , stvar ist in mancher Einsicht ein Verfall da . aber ich
meine , es ist ein verfall de » Alten , Uebcrlebtcn . Wir leben
in einer Uebergangszeii , die ein Neue » , ein Besseres Hervor¬
bringen will . Arbeiten wir darum a» der Gesundung un¬
serer Jugend , unseres Volkes . Ta » andere müssen wir der
Justins , überlassen.

Folgende Leitsätze
legte Redner der Versammlung vor:

1 . Aus den wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Ver¬
hältnissen der Gegenwart ergibt sich als eine der dringend¬
sten Üuliuraufgaben «ine umfassende pädagogischßpsvcholo-gisck begründest Jugendpflege.

2. Die Jugendpflege bat Schutz und Bewahrung , Pflegeund Erziehung der gesamten Heranwachsenden Jugend zurAusgabe
3. Siaat und Gemeinde haben in erster Linie diese Auf¬gabe ; >, übernehmen . Privaic Jugendpflege ist nur da an

wetten, «cii , wo sie aus sozialem Pflichtgefühl veranlaßt wird.
Jede einseitige Tendenz der Jugendpflege ist fcrnzuhalten.

4 . Tie Lehrerschaft fühlt sich zur Mitarbeit an dieser
Ausgabe besonders berufen . Ihr ist danini ein weitgehender
Einfluß auf die Ausgestaliung der Jugendpflege ( insbeson¬dere auch beim gerichtlichen Verfahren ) zu gewähren . Wün¬
schenswert ist cs . daß alle im Dienste der Jugendpflege stehen¬de» Erziehungsanstalten von erfahrenen Pädagogen geleitetwerde » .

s> Ter Oldcnburgische Landeslehrerverein empfiehlt fei¬sten Mitgliedern im besonderen:
u > auf die Turchführnng der in Betracht kommenden Für-

scrgcflcsetzc » nd bcstimmungen z» dringen und grge-
ncnsalls deren Erweiterung anzustrcben;o ) an der öffentlichen und privaten Jugendpflege teil¬
zunehmen , und wo Organisationen schien , deren zweck¬
mäßige Einrichtung zu veranlasse » .

K. Zur besseren Durchführung der für die JugenvpflcgeMvwendigen Maßnahmen ist vom Landcsichrcrvcrcin ei»
JuaciiLpslegcausschnß clnzujcEeu,

rnimnri, «UL Sein pudMrui«
- kFür de» Jahalt dceser Nubuk äberinmmt d«e Redalchtz»

!d« > Uubtrru» gegen über kein « Veumaovrt»»» )
Un „ klnen . «I« r naa » Seemen gedl " .

Gewiß Hali inan di « Nachmittagsvorstellungen in Bre¬
men und a » dcr»wo zu herabgesetzte » Preisen ab , genau wie
in Oldenburg die Dchüler oder Volksvorstellungen , Tie
Niiswänigcn Vorstellungen unseres Hofihcairr » sind aber
vollgiliige Neueinstudierungen , die nur der auswärtigen Bc
sucher ivegen aus Nmhminag « gelegt sind , während ander-
wän » die Nal >mliliag »vorsiellu » gcil » nr bereits abgespielteÄücke , zumeist in zweiter Besetzung , bringen . Wenn . Einer"
so billig nach Bremen fährt , dann ist ibm auch gelegentlich
c >» Besuch des Luiseniheaiers in Berlin oder de » Battenberg
theatcr » in Leipzig zn empfehlen ; dort sind die Einlrins
preise auch bei den Abendvorstellungen sehr niedrig ; da kann
. Einer " Berlin kennen lerne » ober , wenn er Glück hat , auch
gleich das Leipziger Völkcrsttftachtdenkmal mit einweihe»

Einer , der in Oldenburg bleibt.

Lur Sulktttrung betr . SngelleilKn-
v«rsiÄ» rrung.

Nachdem der .Z> l « incimarklsrummcl vorüber ist,dürfte e , angebracht lein , die morgen ur Wahl sch rei¬
ten den Privotongeilelllen noch über ein g ^msse « Erwas
nufzuklären. Tie Wahl findet nämlich deshalb statt , st>eil
von zwei Zeiten Listen eilige «eickt wor«en sind : die
Liste LI . stammt vvn den vereinigten Haliptansschußver-einen , dir bereit» einen Wah' aufrnf veräffentlichten . die
andere von dem diesige» Lnsqrupvchen de« Berliner
BureauangesteUirvverbnndes . Weiche Deade » ^ die Liste B.
lersvlgi . ,: ht nnvu mr, :.- ; licrvor, das, »lau an die Zpitze

wahrschrinliili , nin die. Zache etwa » schmackhafter zumache» eine ' , saz ! ald > irv irci ' ische ': Landiagsabgcvrdne-
>r » gestellt Im » llnter »»eichen Umstand .- ,, diese Listeühin 'aaiivl . „ staude gekvinmcn ist , soll liier » ich ! Weiler
,geprüft weide » , fest iceät ober , : de » f .: ! l , da,z .zwei ä>er-
,eil sich ivi . .»er liaben streiche» lass , , , iveil man ihnendir .siele de , Liste » >vl >li »ei : Iich venchiuiegen Iiatle.
dritter Kandidat soll sich gleichfalls haben übertölpelnlasten . Insbesondere muß aber daraus lnngewiesen stier¬
en , daß d >r Einreicher zu derjenigen G, „ p," g .mör .m,die in all aen Jaliren des Ningen :- um die Nngestelllen-

rersjcherung ihre ganze Ngilanvnskrnsr daraus richteten,die Nngeste ! I : ei! t>er »icher» ng al .- svlc,zu hiiiterlrcihen.Man hat eine sogenannte . . Jreie Vereinigung " gebildet,die aUcrori » die Mänirer und die Olgaustalioucnsäuiiipft , die sich ein Verdienst „ in das st -:stau »»eko »i »' .' n
de -'- Geses . « eüaorren haben . Die .»»errrn wollten el,n>
iiierhaiipt keine NngestrIItenbersichernng » nd habeir aus
lauter Verlegenheit die Folderunzs anfgestellt , die be¬
stehende reichsges .-zlicha Arbeilerbersichernng auszndaiien.Tie ..Freie Vereinigung " will nicht ziigeden, daß die Nn-
r/stelsten i >r d - n V .-rinallniige - lind Nechtsprechungs-
rrganen eilaas z,l d :ae» haben . Warum man sich dann I
» m diele Armier so reißt , bleibt ein ewig uiUösbanes jNäist -1 ' Allem Anscheine » ach Izandelt er sich liier in
Oldenburg nur um eine Kraslprvbc . Man baut eben
aus die Laulzeit der Wähler auf der anderen Zeile . Des¬halb ist es Pslich , jedes bürgerlich deutenden Angestell¬ten . morgen unbroingt zu , L-iahlurne zu kvmrien . so daß
jenen .sterrcn zu (vemiire geführt wird , daß die Einreichungstii . r Liste eiu Ivenig aussichtsreiche » B,-giiin« n Ivar . Tie
ZtiiilmzeNel zur Liste B . weise man ans den oben nn-
gesükrlen lKründen rntschirden zurück. « . B.

vle Lanaerfvnoae una cfie Organiflri,.Tic vldimburgi,che Landesshiiooc will sich wieder ein¬
mal ' "mit den Organisten beschäftigen . Gleich von vorn¬
herein kann man von der Vorlage behaupten , daß sie nicht
mehr Wohlwollen auf .zuweiesn har , als die früheren auch.
Gleich die ersten

'
- ätze atmen einen bezeichnenden Geist.

I . Wo der Olganist ein Lehrer ist , wird er nicht fest an-
gestcllt : da » wird nur der Benifsorqainst . Weshalb hat
der Lehrer nicht dasselbe Recht wie der letztere , zumak
ihn , von den Pflichten des Beruf » nichts erlassen
wird , im Gegenteil . Wenn r » noch heißen würde : „ Bei
Versetzungen erlischt das Vertragsverhältnis , es kann ober
ev . verlängert werden . " Zonst wäre sehr wohl der Fall
denkbar , daß ein Lehrer onrch eine Gegenströmung , die
Vvn einer einflußreichen Person ausginge , ans gon § nich¬
tigen Ursachen , die unter Umständen nur eine Person be¬
treffen . von seinem Platze gedrängt würde . 2 . Es wurde
schon angedeuret , daß man dem Lehrer mehr Pflichten auf¬
erlegen wolle als dem Berufsorganistrn . Er soll nämlich
verpflichtet sein , Lehrgvttesdtenst abzubalten , her Beerdi¬
gungen mitzuwirken , wenn dies von den Angehörigen ge¬
wünscht wird , und auch Auszüge aus den Kirchenbüchern
machen . Von dem Berufsorganislen verlangt man nichts
derartiges . Er spielt seine Orgel und holt sein Gehalt,
das ist alles . Allerdings soll der Lehrer für den Lekr-
gottesdienst eine Entschädigung erhalten . 3 . Nun das Ge¬
halt ! Mindesten « 300 Mark , und wo es ohne Belastung
der Oiemeinde rrfvlgrn kann , mindesten « 400 Mark . Fürst¬
lich ! Was hat der Organist für die 300 Mark zu tun?
Jeden Sonn - und Festtag beim Gottesdienst , der -Abend-
mahlsfciern , Kvnfirinationen , Passivus - und Advenls-
gotlesvicnstcn die Orgel zu spielen , Aiiszistze aus den
Kirchenbüchern aiizufcrligen und bei Beerdigungen mitzu-
wirken . i > I ! . Gestattet die Schule das denn ?)
Wieviel entfällt da auf die einzelne Leistung?
Bitte , nachrcchnen ! Was die Gemeind « anstandslos
für Fortbildungssli ulunterricht , müßte doch hier auch
iiiiiidcstcns gezahlt werden . Dazu werden nicht nur die
Leistungen bezahlt , sondern auch die Gcbuiidenycit muß
entschädigt werde » . Keine » So »« und Festtag sft der
Organist frei . Ist das nickt eine Fessel ? Ueberall wird
di« Sonntagsarbeit doppelt bezahlt . Und wenn man ein-
wirst , daß der Geistliche auch gcdunden ist , so ist dos halt¬
los , dem , er bezieht ein ganz anderes Geball »md bat dafür
auch die anderen Tage frei . Für SOO und 400 sollte sich
kein Organist finden lassen . Dem Berafsorganisien wagt
man nicht so wenig Gehalt aiizuvieten . Dafür arbeitet im
Oldenknrrger Lande kein einziger . Was dem einen recht
ist, ist dem anderen billig . Alan sollte das Prinzip auf-
stellen : Gleiche Arbeit , gleicher Lob » . Dann würde man
scheu könne » , wie viele gute Organisten man im Lande fin¬
den könnte , während jetzt große Abneigung gegen die ge¬
ringwertige Stellung vorbandcn ist. Diejenigen Gemeinden
sjrv , Pis Pis Mrjttl , - Spall » ptMlktt , Mkkt , a » Pest— .

mich setzt schon Nchkleßssch kann « an k? ein er» grssWetzm
Menschen lischt zumute » , sich durch das wentg anmntend»
Spiel eme » schlecht besoldeten Organisten erbaue » zu lasse » ,
dlo « » eil die Gemeind « am Setzalt sparen wM.

viel » .

Lport.
* Fuß dal . Die verbanbswettsptelr nehmen Sonnsaq

ihren Fortgang . Der Fußballklub Otdealb « , » an 189?
fährt nach Delmenhorst . In Oldenburg findet nur ein
Spiel statt , nämlich Germanra 2 gegen Osternburg von 190S
2 aus Ofterndurg « Sportplatz Mit Spannung erwartet
man den Ausgang diesee Spiele.

Dos Haupthürdenrenuen in starlshorst,
das mit 17 000 dotiert war . gewann . Santuzza " vor
. Lllchs " und . Rahana ". Toio : 15 : 4 , Pl . 12 . 14 , 21 : 10.
— Im Landsberg - Hürdenrennen hott « sich über¬
legen . Rusticus " vor . Ritterschlag " und , Thus ' lieber " den
Sieg Tot » : 90 : 10 , Pl . 18 . 18 . 14 : 10.

Di « berühmt « südafrikanisch « Fußballmann¬
schaft unternimmt zurzeit eine europäische Wettreise und
gewann ihr erste» Spiel in England gegen die Mannschaft
der Grafschaft Sommersei mit 4 : S.

Ter bekannte Berliner Sportklub veranstaltete
auf seinem Platze «inen Neun - Kampf für die Berliner höberen
Schule » , an denen l2 Mannschaften ieilnahmen Tiefe
Ichüierwettkämpse , die unter rein sportlichen Bedingungen
ausgeiragcir wurden und Konkurrenzen im Lausen . Spnn.
ge » , Kugelstoßen , Diskuswerfen usw . aufwiesen , waren
außerordentlich spannend und zeitigten teilweise recht erbit¬
terte Kämpfe . Sieger wurde Lar Wilmersdorser Bismarck-
Gvmnaslln » mit >7 Punkien vor dem Prinz Hcinrich -Gvm
» asium mit G Puilkie » und dem Monlmscn -Gvmnasium mit
13 Punkic » . Außerdem wurde ein Meilen Stasenenlaufcn
120 Monn in beliebiger Ausstellung ) ausgclragen , welches das
Bismarck Gmnnasini » vor der Goethe Fickre Schule gewann.
Solcke sportlichen Wettkämpfe sollten auch unter unfern olden,
biirgischen Schulen ansaerragen werden.

Ter englische Mcifterborer Joe Lsborne, der im
vorigen Jahre die Federgrwichtsmeisterschaft der englischen
Armee und Marine gewonnen halte , ist in Berlin ein»
getroffen und fordert alle Boxer seiner Gewichtsklasse
zu einem Mattt , mit gegenseitigem Einsatz von je .300
Mark heraus . Einige lekannte Boxer haben schon die
Herausforderung cnigenommen.

Aetlervokhevsage Me Sonntsqr
Milder . Ziemlich trüb . lebhaftere südliche Mnde

Vetbreiieik , meist leichte Niederschläge.

v «uefte kscvriehiLii uncl letzte
Depeschen.

" Bar den , OberlirndeSgerichte fand heute die Urteils¬
verkündung in der Revisionssachc Tr . Stöve r - Lrhrec
Ahlhorn statt . Es handelt sich bekanntlich um Beleidi¬
gungen . die im Rrichstagswahlkampf gefallen sein sollen.
Tie von Amtsrichter Tr . Stöver beantragte Revision wurde
verworfen . Es bleibt also bei dem freisprechcnden Urteile.»

Tie FriedenSverßcuidlungen.
Oucho, 5 Ott . Tie Ucbereinstimmung zwischen den Dele¬

gierten über die Hauptgrundlagen des Friedensschlusses ist
vollständig , doch ist » ocb nichts unterzeichnet. Heute
abend reist Bcrtolini » ach Eacour , um Giolitti den Vertrags¬
entwurf zu unterbreiten . Rescbid Pascha reist noch Konstanti-
nopel , nm den Entwurf dem Mtnisterrat zu unterbreiten . Der
Friede kann vesbolb noch nicht als abgeschlossen bewachtet wer¬
den . Tic jetzigen offiziellen Fricdensunterbändler werden
zur Unterzeichnung des Vertrages bevollmächtigt werden

Vom Balkan.
Berlin , 5 . Ott . Tie Formel sür den beabsichtigten ge¬

meinsamen Schritt der Mächte ist zwar noch nicht endgültig
festgesetzt , doch wird in hiesigen maßgebenden Kreisen be¬
hauptet , daß der morgige Tag in allen Punkten die gewünscklr
Einigunfl bringen wird.

Die Lokomotive im Bahnhof.
Alicante , 4 . Ott . Die Maschine eines Güterzuges fuhr

die Schutzpuffer um , stieß gegen die Mauer , die einstürzte,
und drang in die Halle des Babnhoses . Dabei wurden
9 Personen getötet, 22 schwer und etwa ZOO leicht per-
letzt . Tie Lokomotive mußte mir -ketten bockgcboben werden,
um die unter ibr liegenden Lerchen bergen zu können . Man
glaubt , daß das Unglück darauf zurückzuführen ist , daß die
Strecke vor dem Bahnbofe sehr abschüssig ist und die Bremse
die erlangte (Geschwindigkeit nicht zu mindern vermochte,

Bergmannslos.
B »chum, 5. Ott Auf Schacht 2 der Zeche . Präsident " sind

gestern ein Steiger und drei Koblcnscblepper von plötzlich bcr-
einbrechenden Gesteinsmaffen verschüttet worden . Zwei Schlep¬
pern ist es gelungen , sich zu retten , während der Steiger und
der dritte Scbepper verschüttet sind , lieber das Schick¬
sal der Verschütteten wußte mau bis spät nachts noch nichts.
Die Rettungsmannschaften waren fieberhaft in Tätigkeit .

'
Der Streik in Spanien.

Barcelona , 4 . Okt . An den Bahnhöfen wird
durch Mauercmschlag mitgrteilt , daß der Eisenbahnver¬
kehr auf den Linien des südspaiiischeu Eisent >ahiliie »es in¬
folge der Ausdehnung des Ausstandes unterbrochen in . Im
Bezirk Nord - Barcelona wird der Aus stand am 6 . Oktober,
beginnen.

SrirNrsllrn ärr Hröaklion.
Obersekilndaner . Es gibt drei Editionen französische»

Romane , Novellen und Dramatik , die Sie am besten durch
Ihre Buchhandlung beziehen , dann sind Sie auch des um¬
ständlichen Bestellen » cntbobcn . Der Band kostet 9 . » P.
»r« » »Mch : LH-frOMiM » » » V « s » .«ch »eEychteu 0» » tch« , d H « » el . de,

»Gr d» T ». Add »ck»
U. Gch « rf. Omtltch t» VkdeRdAr,

Leitung der
Lokalen I NedlviL

Druck vud Verlag Wg

eschästliche 1 e i t u n g e n.

Vorricdt
ist beim Einkauf der echte» Henkel ' « Bleich -Soßk
genau so erforderlich , wie bei andern altbewährten
Markenartikeln , da auch Henkel ' » Btrich Soda viel¬
fach

'
zuin Schaven de » kaufenden Publikum » i » däufig

nlilldekwertigcr Oualiiät nachgeabnit wird . Achte»
4SE - « g- « ti dvl Lame» tdkskz>

z



Karäineil,
leppiclie u .

vecorslionen
in großer Auswahl , moderner Ausführung zu besonders billigen Preisen.

ganz oarziigliche Qualitäten , in den neuesten Mustern, Jach --- 2 Schals,

^ dßepaüte lullLsräinen, 7üU^sr6me » , 5lücK>vsre,

Lrdrtüll-Stores
mit reicker Bandarbeit — — —

5" 8'" 14"

Lvgl. TLU-Stores
ganz vorzüglicke Qualnären -

3" 4^ 5"

Lu ^ roulesux
au» gutem, kräftigem Köper , init reicher Garnierung,

Fach — 2 Schal«,
78X288 1 »5

88 > 286 r - s rr" zss

88X225 3" ASS 435

88X250 ASS 4 »s F8 .S

X §ur Anfertigung von Decorationen,
/ » Uv V »7L tlvßs Store «, Gardinen und Bettdecken,

ISO— 158 cm brea,

98 ^ l"

LrdrtüU » l ^üll -KettäecKeL
I» Sluriührungen , 1- und Lbenig,

2
»S A8S k-s ^

»5 13"

Llelläeo
Mir. 54 ^ 69^

engl. Tüll und Erbstüll,
mit und ohne Volant,

89 §
, 10

U» , ^ Tuck. Leinen und Perser Art , mit
Pompon « und geknüp ' ter Franse,

» 48 » 72 » Y 8 » I '
. I"

Zpscktel -LIenäen U. LÜÜ
» 34 » 55 » 78 » l»

« oulesux -IlSper LLA
crtmr , meist und gold,

ca. 84 cm breit S4 ^ 68 ^ 78^
, S5

ca. 138 cm breit

Lv^Urede lüll - l-umdrequivr
gute dauerhaft« Qualitäten

68§ 95^ 12 12

rr ^ « ppLvIis rr
Grost« Auswahl , gute solide Qualitäten,
Axminster, Tapestrn, Velour u. Haargarn

IO » 17 » 2 « 48 »

vekoratiooeo L " -ü« 2
"Z/wm.

und 1 Luecbehang mit reicher Garnierung,
42 62 102 142

Perser- uoä kockelleiveo-
sowie

luck - u. klürckäeclleL
modern« Zeichnungen

12 32 62 92 122

^a»° Tugvorricdttiogen ZubZor
Eisenhaken , Kordel und Quasten

58 ^ , 75^

tlessivLöaroitur
bestehend au» 1 Rohr , 158 cm lang , 2 Trägern , OSO

Ringen und Endknöpsen. . O .k

Oaräivewleisten
Größe 128 cm 138 cm 148 cm

» H 4L ^
ISO cm
SliDZ^

ketten u .
kettvvsren

Lerooäerr

preirverte
üuslitäleo!

Es ist eine bekannte Tatsache, daß beim Einkauf von

kette» u. ketttvsre»
die größte Vorsicht am Platze ist . Gerade der Artikel Bettwaren er¬
fordert das größte Vertrauen und wollen Sie sich beim Einkauf nicht
durch augenscheinliche Preiswürdigkeit beirre» lassen , sondern vor
allen Dingen die Qualitäten prüfen . Ter beste Beweis für gute und
preiswerte Bettwaren bietet Ihnen der ständige Zuwachs meines Kunden¬
kreises und bürgt der gute Ruf der Firma für strengste Reellität.

V_ . _ _ . _

lit-ruie keilse» L 'LS « 1»
Kr»»« üttldil»«» «» ALL?"" ' «» -,

staubfrei . Pfund

Kniie Drumen S2
Ve>§§e KSnsefeilekn » «»

„ Steinberg» Svezialmarke' . Pfnnö

Veisse »nlbünunen ALA ^
Pfund

Inlett
Inlett
Inlett

148 cm breit, gestr . Dessin » , solid « < 88
Qualitäten . . . . . Mir . S.4d, N .«
148 cm breit, uni rot . garantiert gS5
sederdicht . Mir - S.4d, K.. /X
188 cm breit , gestr. Dessin «, solid « «Lid
Qualitäten . Mtr . ».85

Inlett188 cm breit, uni rot , garantiert «Lzb
sederdicht . Mtr . LSü

Inlett208 cm breit, garantiert sederdicht , 4» 65
P>tr.

Unuveollöperl48-s- l88 cm breit, her¬
vorragend« Qualitäten . 4L 45

Mtr . 8.85. « u«

I
» eo Zteivderß.

Mottoon « » kür » Srnllivds IttanuLaklur ' vvsBSn , Vunivi » - Lon ^ oblltor » IsottoLG » B » o.
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1 . Beilage
zu .1? 273 der ^NachrichtenfürStadt und Land" von Sonnabend, 5. Oktober 1SI2.

Unpolitischer eagerberichr.
Icr Ezpreß .zug Boston Rrwiiorl verunglückt New

Kork 4 Lki . I » d" Nähe der Llalivn Wcstpvrl
in Eoniicetjcut dar sich gestern nachmittag ein schiveres
Eisenbahnunglück ereignet. Tort stützte drr Erpn .-ßzug
Boston Newnvrk . der nm I ..' llhr mittag » vvn Boston
, ba >» a » nd mit einer sttindengeschivindigteii vvn
Kiloinetern siUir . in voller Fahrt » m I <7 llhi nachmil
lass beim Passieren eines kiitzen Viadntic de» Bahn
- ainni ginad. Vier PnUinannlvageil wurden zertriimmert
und gerieten iosort i » Brand . Tie Verletzicn. inehr al«
sünizig. wurden naM Rorwalk in» Hospital gebracht. Dir
lliiacke »'kr Entgleisuna in nach » ich , sessipstellt. -Tie
»wkomoiivc sprang plötzlich an - dkln lbleis und der G .>.
Packwagen wuidk iidkl d,c Maschine geichleiideri. Ter
Gepäckmeistcr und ei » Zrilungsveikänser lilieben nnvec-
sedrl Tie nachfnlgciibkli Salonwabcn skürzlen den hoben
Bahndamm hinab und rissen einige Telegravhei,sia»g .'„
um . Turck eie eindreckende Tniikellieit innrde die Hilfe
leinuiig c >sNiii >erl . An fte > slelle de» Unglück » herrscht
ei » milde » Elmo » . Tic geretielen Passagiere s.ili.-n zu.
wie die in den Trümmern Festgekeilten verhronnten . Tie
abgestürzten Wagen braniiten slnndenlang.

Eine Gedenk,asrl für « Iden Traeger dianindurg,
z Sk> . !»»> idedackinis sür Alben Traeger. der seine
Iugenazeit hier verledic, >vo sein Vater und Großvater
ein Gcicbäi , besaßen . wurde a » den » Hause, ivo zwei
Iahlzemiic gcwodnr, eine Gedeickiasel erricdiet.

Millionenstiftungder Fi,i »a Zchichau . Anlaßlift de « 75
sabr Bcstrdens wird die Schissswersat » nd Masch >ueiisabr,k
F . Scknckan >n Elbing einem Telegramm »folge Siiiliingkn
im Gesamtbeträge von .4 vttz » Müi . st macken . U . a . sind ge
zeichnet für llniersnitzungen an hilssbedürstige Arbeiter
.M NA« - st . iür cur Arbeiieterholungsheint .MN rum . kl . sür
den Ban und die Unterhaltung eine» sieckicnbanses «UM MM

für dcn Pan eine» Wöchiterinnensteiins2<»<><dk> . k/ , zni»
Besten dcr Elbingcr jZlciiikiiiderbcivayranstal: , siir den Eisen
dadntöckterkon n » d sür di« HUsskasic de .- Vereins o . utsckcr
Ingenieure je istiiti'Z . ff . Für weitere Zweckmäszigkciis
einrickluiigen zuin Besten der Arbeiterschaft iourde eine
Million reservicri . Außerdein erlialieii die Bcanl ' en nnd
Arveiier ikicm Gcvalis und Ticiiiwetbälmisie enilpreckend
am Zubiläunistagc Glalisikalioncii.

Umcrgting des englischen Uifterserboote« „ B 2". Tic
englische Marine liai. wie unsere Leser schon au » dcr gestrige»
Ammner wissen , einen schwere » Verlust erlitten. I » der
Norders,'cssenen Nach « ist aus dcr Höhe von Tover das Unter
sceboot ,B . 2 " von dem Tampscr . Amerika' dcr Ham
bürg 'Amerika Lliiic gerammt worden und gesunken. Ter
Hapagtümpscr stopple und lies; Rettungsboote ;u Wasser , die
die Uniaüfianc im Lickt dcr Scheinwerfer absiichic » . Ein
Boot send «ch.licstlick den mi > den Wellen kämpsciiden zwciicn '
Ofslilcr de » llutcrscebooi» , Leiilnaiil Bulletin , » nd natnn ibn I
aus . Trotz lauge» Tucken » wurde sonst niemand gefunden. >
E» ist sicher , da « die übrige Besatzung von vier ; cst » ^Mann mit Etnschlusi de- »lonimaudanien ertrunken ist. !
Bulletzn war zu erschöpft, » in mebr aussagcn ;n können , als
daß das Unlersccdool in zwei Teile zerschnit¬
ten worden sei. Er sei eine Meile stinabgesunken . Ru»
dieser Erklärung schließ, man, daß dcr lTssizier im Augenblick
der etaiastropste unter Teck war . Ter Zusammenstoß scheint
bei Redel erfolgt ,» sein , der ein Erkenne » der Bordlichter
beider Tchissc unmöalich mackie Rllcrding» müßten dann
die von selbst i» Tätigkeit tretenden » ntcrwasscrglockcnsignalc
des llnierseedooic « das Herannastender . Anterika " signalisiert
baden . Ter gerettete Offizier ist aller Voraussicht nach im
stände. 'Aufklärung über die Ursachen der Kaiastropste zu '
geben.

Trei Tainidänser an einem Abend. Ter gewiß seltene >
ssall. - aß die Titelrolle einer Lpcr am gleichen '.'lbena ^
von drei Künstlern gesungen loird, stak sich jüngst im j
vamdurger m r adt t stea te r in einer AuffiistrnnA «
des „Tonnlstiiiser " unter Weingartner » Leitung ereignet . I
Im ersten Akt wurde Tannlmuser -Pe n n a ri ni von !
einem plöplichrn ttnwostlsrin lwfalle» und verließ wäst-
rend der Penussjene die Büstne. Ei » Moment peinlicher
Spannung entstand . Paul Tchlvar .z, der Heinrich den
schreibet ',u singen statte , sprang sofort ein nnd . füstrteda« Ensemble Ins ,;» >» Schluß des Aktes . Inzwischenwurde dcr gerade gemütlich soupierende Hanimersänqrr
Mnrich He n sei i », Hotel Esplanade benachrichtigt, der
>n größter Aufregung in» Theater eilte . Das Publikum
wurde indessen bernstigt durch die Ankündigung, daßHUtkel weiter singe, » wurde, und in weniger gls einei'
Bienclstunde stand anstelle drr beiden Tannstanser uns
dem ersten Akt der Tannlstiuser He «rst>l da und führte die
gefährdete Vorstellung rüstmlichst zu Ende.
^ ^rostwencr im Reiche . Berlin, ä . Lkt And vielen
-teilen de » Reickw » werden Irostberichte gemeldet, soaus Hannover, scklesien nnd rstprcnßen . >vo die,Temverakiii bei klirem Himmel am Morgen de» b illigen
^ages bis auf 4 Grad gälte betätige,unten ist . LlusVamb » rg „ nd Königsberg wird Lch neefall ge¬meldet.

Tödlicke Nnfälle Elcrnrode, 4 . Okt. Ein Brauerei-
dlrckior nabm bei der Bereitung einer Branselimouad'
anstatt Waidmeisterziisatz eine » Arsenik enlstaltenden- !osf . Ein sofort stiiizugezogencr Arzt konnte aber die.
Wirkung -cs Gifte« nicht verhindern , so daß der Tod

bald rinlrat . Zn einem hiesigen Sanatorium hat sich
ein ans Telmenstoist stamiucndet >tai,f »,a » n in geisti
gec llinnachtiing zwei Messerstiche in der Herzgegend bei
gebracht, so daß er a » Perblnliing starb.

Ter Zagowschr Tchiesierlas ». Berlin, 4 . ^ k> Gestern
abend rr,chvg in der tjwinglisttaße ein Schutzmann
den .42 Zastre allen " ulscher Zolian » Tsticlr, den er fest
nehme» wollte , al» dieser sich der Berstuftnng ivideriem.
nnd eilt z u s a in in e n g e k l a p p l r » T a s ch e n »i e s se r
Inrauszog . Ta» P » blik» »i nahm gegen de » Schutzmann
Partei , der in nervöser Voreiligkeit geschossen zu staben
scheint . Herr Zaguw wird ieste » . loelch schlimme. Eonse-
a »e » ',en iei» t>erstü » gnisvvlle » Ediki nock stabe » wird.

Ei» »nglanblick klecher Raiibüverfall , den zwei ina»
k,,r, Ränder, ei » Manu und eine ,Ara „ . To» nrr » laanlinag
in der Wobnung der Rcnilkre Michaelis an » stilrsürsieadanin,
i » E h a r l o I t e » b u r g verübten, vesckäsligt zur Zeit vie
dortige .«lrimiiialpotijei . Es wird darüber berichtet : Zn
dem Hanse Kiirfürstcnvauiln lüä wovnr seit einer Reibe
von Zabrei, sie verwitweic Reniicrc Rosalic PH -Vaeli»
» l,i liircin Tiensiiiiadche» . Toiiiicrslagmiliag gegen I Ubr
wurde kurz viiitcreinanver zwcinial telephonisch m der
Wodiniilg angesragl, ob Frau Michaelis zu Hause sei . was
von dein Mädchenverneint wurde. Tabei siel dem Mädchen
ans, daß die Anfragenden ibren Rainen niest, nannten.
Gegen I Ulir l ', Minuten läutete es an der Zlurtür, die
von dein Mädchen geöisnct wurde. Vor istm stand ein
Mann mit einer Tienstmütze der Tclegeaptienbebörde » nd
begehrte Einlaß , nm das Tclepkon ; » prüfen. Ahnungslos
ließ das Mädchen dcn angebliche» Beamten cintrcicn und
sichele ibn in das Zimmer, in den , sieb das Telephon be
sindel. Ton wars sieb der Mann plötzlich auf das Mädchen,
riß es ;« Boden nnd versuchte , ihr Fesseln anzulrgen. In
dem nun beginnenden »kampie löste sich dcr falsche Backe»
starr, den dcr Mann trug. Auch erlitt der Räuber crbeblichc
kiratzwimden im Gcsicknc und an den Händen, schließ
liest gelang es istm aber dock , sein Lpser zu
überwältige » Er legre istm an Armen Händen. Beinen
nnd Füßen, eiserne Fesseln an . die er mit schlossern
befestigte. Tann zog er einen Revolver aus der Tasche
und drohte dem Müdesten , daß er es niedeiTnallen würde,
ivenn es einen Laut von sich gäbe. Zn diesem Augen¬
blick kam über die Hintertreppe rin .' Frau in die Woh¬
nung . die eine Maske vor dem Oksicht trug . Beide
machte» fick nun in aller t'winütsruhe daran , die in dcr
Wohnung lcsi » ö -! icken Kostbarkeiten zusammeirzulrage» .
um sie sorizilsistnfse» . sie ließen sich dazu Zeit , da s >?
niinastnieii. Fron Mickaeii» werd- ent uni -4 Ustr in die
Wohnung ztttiickkehlci ! , wie innen t,is Mädchen gesagt
Halit , trotzüpi » es wußte , daß Frau M . bereits um 2 Ustr
zurück sein wollte . Pünktlich um diese. Zeit erschien den»
auch die Wostnungsinhaberin . Das gefesselte Mädchen rief
seiner Hei rin zu , daß sie die Wohnung nicht betreten
lollc , da Räuber da seien. Frau M . flüchtete raick Hilst-
rnsend ans die siraße . Das ivor ihre Rettung , denn
dcr Räuber statte bereit» wieder zum Revolver gegriffen,
während seine Begleiterin ein Pfeffer gezückt statte . Die
Rufe der Frau M . alarmierten da » Han » , » nd nun flohen
die beiden Räuber und entkamen leider. Bisher konn¬
ten sie noch nicht ermittelt werden. Tie Kriminalpolizei
nnd « in stinzugerufener Schlosser hatten über eine stunde
zu um , ehe sic das Mädchen von ihren Fesseln befreie-n
konnten, da an den Fesseln Ve r i e r s ch l ö sie r ange¬
bracht waren , die erst auseiliandeigefeilt werden iiinßl .' ii.

Aus äem Srohberrbgttim.
M« N,chHr» < u »i«»er » tr L«ere *p»»d»»tt «ich<>» »«rletzear » Vri <riA«t- o»1chtz^D »»r «ml ge»«»ier gk- atttt. Mtttküunßrn u»tz '»ericht»

«G-er »er »«tẑ i lsk, srer» » ar«»««
eld ««li,rg , . Ektober.

* Manu» Konzert am Sonntag , den 27 Ltlober Als
ersten Violinspieler werden ivir in dieser saison Professor
Zoan de Manch , hören . Wie in jedem srübcren Konzert, so
ist auch zu diesem die Rachsrage nach Karten eine sehr rege.
Die Begleitung wie auch die Soli werden von einem jungen
Künstler , namens Felix Dvck, auSgefükn . Dieser junge Vir
inose ei weckt um so mehr Interesse, als er geborener Bremer
ist und ini diesjährigen Wettbewerb des Pariser Konserva
roriums als einziger Dentschcr den siaatspreis davonge
trage» hat.

» Des Diebstahl- übcrsüstrl wurde gestern eine gut ge
kleidete Frau auf dem steingntmarkr auf dem Waffeii-
platz . Ei» Verkäufer bemerkte , wie sie mehrfach Stein
girtwarcn aufnahm und einem Jungen übergab, der sic
zu einen, aus r»?r straße stehenden Kinderloggen brachte.
Nach der Entdeckungversuchte sie anfangs noch zu leugnen,
erklärte sich dann aber bereit, die Sachen zu bezahlen.
Von einer dl» zeige wurde dlbsstrnd genommen.

»
D Rndorft, 4 Ost . Der Klub Union feiert am

Sonntag sein I . Stiftungsfest i » Wetjeiw Etablisse¬
ment zil Radorst. Für diese ». Tig sind allerhand Be¬
lustigungen und Ucbcrraschuiigcn vorgesehen, n . a . sollen
nn dir Damen tausende von natürlichen Blumen verteil»
werden.

Elsfleth . 4 Lk». Tie HenrigenKirchenumlagen
stich ans 2» Prozent der Einkommensteuer«4911 : 22 Prozents
» nd 1» Prozent dcr Grnnd » nd Gebä»destc»er NV11 : lN Pro
zcnt , scstgesctzt worden.

I >. Telinrnstorft, 4 . Lkt Unsere G e n d a r in c ri c

wechselt niit dem l . Rovember d Z . Ter Wachimeifte,
Bor kierstlb» ivird nack Bnidavc » nd der daselbst
iialivnieric WachtmeisterFuvrke» bierver versetz ' Zur
Ferstärlung , s> der «denoarn, Tiark« von Rordenpai»
hierher gekoinine» . Als Telienuett bars es bezeichne»
iverden. daß nm diese Zahle«;« , ! noch Heu in Hocken
stehl . Ta» ist hier der Fall . Gelier» dal ein Landwirt >m
ioestlicken Teil , » nsercr siabl d«'» lctzie Heu einze ibren.
Wie er selbst versicherte , ist cs von gulci Beschassinbeit pe-
ivesc » . Rech , doch , in Preise sind vier zur zcii die
fetten 2 ck >v c > n e . Für 2 «m Piunv Levenvgewtck, , odlen
hiesige Tchlacktcr vis zu «>I . k, . tlleiiien ttcuien >>>. wie
niaii sagt , daher nicht vergönnt, ein sinck Fleisch zu eben

i ! i Tclmenliorft. l . 'Tl>. Ta» Fest der silbernen
Hockzei» begehe«, heiuc Generaloirekior der Rorvdeulschen
Wollkämmerei „ ne Kaniiiigariispinncrel Kontmerzienratz
L a h n s e „ „ na Fra» . Es sind zu diesem Zwecke von-
seite» dcr Angestellten »nd Arbeiter de » großen Werke«
größere Veranstaltungen in Aussicht genommen. Viel ver¬
zweig, und in wciiestc» Kreise » al» mustcrgilrig bekannt
sind die Wohisahriscinrlchliliige» . die von dem P .tter de«
Konlnierzicnrai- begonnen und von ikm selbst in dock
herzigster Weise ,»m Wovle der Arveiier ausgedaut wurde».
Alle diese Einrichtungen sieben » nrer dem Vorsitze der Frau
Koniiiierzienrätlii. Ric ivenden sich in Rot geratene ältere
Arbeiiei des d'.- . rkcs vcrg. be>>-: an den Wohliäiigk . i ' Ssinn
des Ziivelpaare : . selbst in dcn ärnisien Hütten d«t älteren
Arbeuer sprickr vc , besondercii Familicnangelegcnbericn die
Zubilarin vor und verschmäht cs auch nicht , mit ihnen an
einei» Tisckc einen Zmbiß einznnckmen. Ta kan» s nickt
fehlen, wenn zu den , Ehrentage des Silberpaares die Mehr¬
zahl der Arbciicr ihrer Taiikbarkc, , Ausdruck geben will.
Man kan» auck nur wünschen , daß dem Jubelpaare nv4
ein reckl langes Wirken am dem großen Werke ;» m Wöhle
der dort Besckäsligicn bcschjcvcn sei . Erst noch bei dcr
dieser Tage stattgcziliiderieii Anszcickming der 2 ', Zastre an«
de », Werke bcsckäitigten Arbciicr »nd Angestellte. , stiirete
der Koininerzienrai den , ans diese », Anlässe gegründeten
Veteraiienverei» die sninme von tllttliO kk. die kür in Rc><
geratene Mitglieder desselben Verwender werden sollen.

* Jade , 4 Eki . Einen ansehnlichen Zuwachs
a » Einwohnern crbälr jetzt die «stcmeinde Jade durch
die Austeilung des Wapeler Bangrodcns . indem sich Ist An
baner daselbst niedergelassen staben . Tie Domänen Verwal
ning Hai dieses fruchtbare Land an diese Anbauer verkauft,
die das Pflupland ins Grüne bringen wollen um dann sene
Weiden daraus ,» macken Das Einzige, was diesen An
baner» ans die Tauer fcbli. ist Wasser für da « Viel,
und auck , weil das Land reckt stoch liegt, sür das Land
selbst Eine Zuwäsierung wird sich kirr ans die Tauer nickt
umgeben lasse » . Zn, Seefelder Baugroden . der ja auck ver
kauft ist. ist die Zuwäsierung schon früher gemacht und bat

I fick dorr gut bcwäbri. Vielleicht läßt es sich im Wapeler
j groben auch machen . Dt« Gemeinde Jade ist »m Größen-
l Verhältnis dünn bevölkert gegenüber Zchweiburg, das ver
! stältmsmäßig viel mebr Einwohner har Deshalb ist da«
i Land i ' i Schwciburg auch teurer und wird bester ausgenütz,
! iveil cS mebr kleine Sicken bar al« Jade Auck durch

Estausicen nnd Eisenbahn Hai schweidurg viel gewonnen:
dahingegen nimmt die Gemeindevertretung in Jade eine
mehr abwartende Stellung ein . Die Mitglieder de« G»
meinoeratS sind durchweg Großbauern Sb dies Verhalten
auf die Dauer richtig ist. »vollen wir dahingestellt sein lassen
icde 'isalls sind auck viele Eingesessene hier dir dies Prinzip
inckr gutbeißen Jetzi ist man mir ver Durchführung der
elektrischen Hochspannung von Varel nack Nordenham be
schäftigt , und es tväre wohl Zeit, daß vie Gemeindeverrrerungdaran denkt , daß der Anschluß hier nickt versäumt wird Wenn

1 Jade sich mit Tchiveibiirn oder der Laiidgkincinde Varel in
i Verbindung setzte, so ließe sich vielleicht etwas schassen . Viel

leicht ivore die Leitung von srreek übel Jechausen, Hohelucht,
^ Reudors nach Jaderberg, vo» von über Krcinmoor. Klein

bollcnbagen, Meuvkausen, Großbollenbagen nach Jad «r
i außcndeich , nack sckweiburg usiv . zu lege» . Dann hätte
> jeder qroße und kleine Bauer nnd Handwerker die Möglich

keit. Lickt nnd Kraft zur Verfügung zu haben . Auck wäre
! daun die Ad » nd Zuwässer,inqreckt leicht zu bewerkstelligen.
§ Zcdciisolls ist die sacke nncktig genug, um vo» alle» Seiten
i betrachte ' ;n werde» . Die Wäbler des Gemeindcrats müßten

ihre Berircicr einmal aufmiinlcrn. wenn ,
'
olckrc Sachen in der

Luft liegen, damit die Gemcindcvcrrretersich solche nützliche
Anlagen nicht entgehen lasten , oder aber anstelle der Per
treter , die glcichgiltig sind , bei der nächsten Wahl andere in
den Gemcinderai wählen. Tie Gemeinde Jade wäre noch
viel leistungsfähiger im Produziere» Vvn Fleisch und Milch,
wenn das Land durch Edansieen aufgeschlossen würde und
die Zu nnd Abwässerung in Ordnung wäre.

Hs . Westerstede , 4 . Oft . Die Jagd auf Hasen
zeitigt gute Evgekniffe. Vetsckikdene Jäger erlegten auf
einer Pirsche bis zu zehn Haien. Sie kosten durchschnitt¬
lich .4.7 Pfg . da » Pfund , oder 2 .

',l> Mk. das Stück.
* Rüftringen, 4 . Oft . Von de » drei bei dcr gestrigen

Earb ' dgaserploston verletzten Knaben ist ber ein« ,der nermsästrigc Sohn de « Rathauswirtes Hart sc, seinen
Verletzungen erlege» Ihn , war der Schädel ge
spalten Dcr zweite Knabe , dem das Auge ausgerisien wurde,
ist im Hosvital. Dem dritten Knabe » gebt c » berliältnis-
»läßig gut. Tic Zungen sollen von einen , größeren spiel»
gefährien zu dem Streich ermuntert worden sein.
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Kr»mrrm «rkt »-/ >u»k«vr.
Mer . : , Morgenrot , Morgenrot.

Ach. vorbei , ach, vorbei
Ast jetzt all « Dudelei!
Hundert Male hörte man , ich glaube:
.^domm in meine LiedeSlaube"
Und noch vieles andre mehr.

Durch die Lüste , durch die Lüste
Logen Wurst - und Xuchendüstr,
Dana klang bald in unsre Otnrn
Saufen , Knattern von Motoren!
Ach. betäubend war der Lärm!

Darum schnell, darum schnell
Hi» zu Lambery ' Karussell,
Alles drängte sich dazwischen,
Einen Platz noch zu ertoischrn,
Wer alles ist besetzt!

Kaum gedacht, kaum gedacht,
War ich bei der Bahn der ,,Acht" .
Schkunigst macht ' ich dann einen Rutsch,
Ach, schon waren vierzig Pfennig futsch,
Doch sofort wurd ' nachgesctzt.

Ach, wie schön, ach, wie schür
War auch andres anzusehn!
Schmort aal , Moppen , seidne Tücher,
Anzugstoff und bilssge Bücher,
Alle », was da « Herz begehrt!

Diese» Treiben , diese« Treiben,
Wer könnt ' da zu Haufe bleiben!
Zog man abends dann mit Mal«
Recht stdel durch die Lokale,
An » dem HLuschrn alles war.

Doch in Trümmer , doch in Trümmer
Gehrt so ein Jahrmarkt immer.
Ewig durfte er nicht dauern,
Weil sie jetzt auf Steuern lauern,
Ach die Zahlung füllt sonst schwer!

Oldenburg . Karl Georg

AirrH - skstOLK
vom Werlpapier .. Waren . und Geldmarkt.

Petroleunänduftrie . Die Einfuhr Deutschlands an
Lenchtpetroleum weist im August «inen Rückgang gegen den
Juli diese« Jahre « ans ; sie stellte sich nämlich aus 42 893
Tannen gegen 70 562 Tonnen im Juli ; gegenüber dem
August des Vorjahres , in dem sie 35 929 Tonnen betrug,
ist sie allerdings gestiegen. Es bandelt sich woül hier nur
um Verschiebungen , denn im Juli 1912 war die Einfuhr
geringer als im entsprechenden Monat de« Vorjahre « , und
dir Gesamtrinsuhr in den ersten acht Monaten 1912 hält
sich ungefähr auf der Höhe der Gesamteinfuhr von I9II.
WaS die Einfuhr au« den einzelnen , für die Beisorgung
de« deutschen PctroleummarkteS in Frage kommcnoen Län¬
dern anlangt , so sind im August 1912 beteiligt : Oesterreich-
Ungarn mit 7110 (9042) Tonnen , Rumänien mit 428 ( l197)
Tonnen , Rußland mit 2ü(i (683) Tonnen und die Vcreuüg-
ren Staaten von Amerika mit 32 844 (27 525) Tonne » . Ins¬
gesamt hat sich in den ersten acht Monalcn diese« Jahres
im vergleiche mit gleichzeitig im Vorjahre die amerikanische
und russische Einfuhr gehoben , während die rumänische und
die österreichischeeinen Rückgang erfahren hat.

Bleiprrise . Unter allen Mctallmärktcn Hai der Btei-
markt in den letzten Monaten die weitaus größten PreiS-
avanccn zu verzeichnen gehabt . Roch vor Jahresfrist galt
Blei kaum mehr als 15 Pfund Sterling pro Tonne , im
ersten Drittel des vorigen Monats wurde dann eine Rekord-
Notierung von 23^4 Pfund Sterling erreicht, und wenn auch
seil jenen Lage » die Preise wieder rückwärts tendierten,
so nehmen sie doch auch noch jetzt — vorgestern stellte sich
die Notierung der Londoner Metal Exshange auf 211/4
Pfund Sterling — einen relativ sehr Hoden Stand ein.

vom «merikanischen Eisemnarlr . Nach dem Wochenbe¬
richt eines Aachblatte « vom amerikaniswen Eiseiinmrkt
bildeten da « hervorstechendste Moment in der verflossenen
Woche weitere Preissteigerungen und die beträchtliche
Nachfrage nach Roheisen in den mittleren Staaten des
Westen« . Die Preise für Fertigsrahl verfolgen weiter stei¬
gende Richtung . Tie Stahlwerke sind jedoch etwa « ab.
geneigt , weitere Abschlüsse für 1913 herrinzunehmen . Die
führenden Pittsbuvger und Chicagoer Werke erwarten
angesichts des großen .Bestandes von Aufträgen , daß sie
im nächsten halben Jahre unter Ausnützung ihrer vollen
Leistungsfähigkeit arbeite » werden.

Dir Auswanderung über Bremen im September betrug
18 971 Personen gegen 16 599 bezw . 15 488 in den beiben
Vorjahren , von Januar bis September 146 765 gegen
105 675 bezw. 146 584 Personen.

Berlin , 4 Lkt . Geldmarkt sehr leicht. Prkvat-
ViSkorrt Prozent , tägliches Geld 3^ Prozent.

Berlin , 4 . Oki . Anlagcmarkt für Ballanwerte fest.
Berlin , 4 . Okt. Börse heute fest auf Trtpol 1S.

Aeusterfte Lchlußkurse.
3. Ott. L Ott.

Diskonto 185,87 186.87
Deutsch« 252,87 254,25
HanbelS 168,75 168,75
Bochum 235,25 236,50
Lcmra 175,25 175,00
Deutsch-L. 179,00 181,87
Harpen 195,75 197L0

Gelsen 2002» 202.50
Kanada 276,87 279,37
Paket 155 . l2 155,87
Lloyd 124,50 125,87
«proz . Russen 89.25 89,27
Nords . Wolle 150,50 150.00
Tendeng sch f' ft

nb . -Anl t Rückzohl . »
. 1907 9f bi « I
leiht I I9l7 IS /
rb . Anl. s auSgeschlt

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 5. Oktober.

vldenburgisch « Vp« . nnv Leih-Bank
Anlauf Verkauf

I . Mündelsicher.
^

Ipcoz Oldenb. KonsolS. Rias ' b. ISIS aulg.
« pLt . do . Rückz . b. 1S22 ausgeschlossen VS,45
SZtproz. alle Oldenb. Kons » s
S ' rproz neue Oldenb KonsolS thalbj . Zins ».) 87,—
»proz. Oldenb. KonsolS . . . . . . . . -
4pr» z . Oldenb Staat !. Kreditanftalt Obligat.

von 1906. Rückz . bl» 1. Januar 181? ausg . 98.90
Sproz. Oldenb Staatl . Kredlianslall - Obligat.

» « ,, 1910 . Ruck« bi« 1 . Juli 1922 ausaeschloff . gg
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühesten« kündbar zum l . Oktober 19 >3 . gg^ g
6Z4proz Olwnb . Staat !. Kreditanstalt-Obligat. go,—
llpioz. Oldenb Prämien Anleihe . .
«pro, . Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, «».

kündbar bi» ISIS.
gproz. Braler Stadt -Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mat 1S21 . .
Serie II . Rückzahlung bl « 1921 au«g

«proz. vutjad . Amts . Cisenb. -Anl ' ' '
«proz. Delmenb Stadtanl . v
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe
«proz. Rüstringcr Amtsvcrb
«proz sonstige Oldenb. Kommunal-Anlelhen. ,
Sl-rproz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
«pro». Eutin Lübecker PrioritätS - Oblig , gar. ,
«proz. Deutsche Reichs-Anl. , Rückz b . ISIS cmSg.
StHProz . Leulfcye Rcichs-Anlcih« . .
Sproz. Deutsche Reich » Anleihe . — „
«proz. Preuß . üonsol«. Rückz. b. ISIS ausgeschl. ^ 00 -20 100 .75
S^ proz. Preup . KonsolS.
Sproz . Preuß . Konsol« . 78^ 0
«proz . Bremer Staals -Anlethe von 1911, Rü0-

zahlmuz bi« 1S2I ausgeschlossen . . . . .
Sproz. Mlhclmshavcner Stavtanleihc , unkünd¬

bar bi« 1916 .
«proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1SI1,

Rückzablung bis 1S3« ausgeschloffen . . .
SAproz. Köntgsberger Stadt Anleihe . . , ,

II . Nicht mundelstcher.
gproz. Jütländiswc Pfaiivbriese, Serie V, in

Dänemark münbeisicher . .gproz. Pi'cmdbriesc der Mecklenb . Htzp.- u . Wech-
seloank, Ser . VII , Rückz. bi« ISIS ausgeschl

gproz. Pfaiiddriese d . Preuß . Boden- Kredtt-
Alr.-Bank, Ser . XXVIN . Rück», b . IS21 a »«g S7 .?tz

gproz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hyportz .»Aktien Bank.
vstproz . abgest. Psandbr . der Preuß . Hypoth.»Aktien Bank . 86,70
«proz. Deutsch Atlantische Tclcgr .- Obligationen — -—
«proz. Berliner Hochbapn-Lbtig ., Rückzahlungbi« 1923 ausgcschloffen. . . 7 94.70
«proz. Gclsenkirchener Bergwerks Obligationen,Stiicizahuing bis 1916 ausgcschloffen . . ,
« t j- pEt . Hohcnlobe Werke Lblig.
« Zßproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . 100,
«proz. Oldenb. Glastzutce-Prioc ., rückzahlb . 102 93.—
4 ', -Froz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬kündbar bis ISIS .
«proz. Old . -Pottug . Dampfschisss- Reed.-Lblig.
4 ^ proz. Llocnb . Ponug . DampsjchijjS-Reed.-

Obligatioueu , Rückzahlung 102 . 100,—
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ '
Check London jür l Lstr . in . 20,4c, 2«, .505
Check Newyork für I Doll, in .st.
Amerikanisch« Roten für 1 Doll, in äil . .
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in . .

Ln der letzte » Berliner Börse notierien: ^ „Oldenb. Spar - und Leih- Bank-Attie» 179,75 PCt. G.
Lldb . Eifenhünen -Attien (Augusisehn) 63,25 7k, G.

Wechseldiskont der Deutschen Neichsbank 4 «/« Prozent.
DarlehnSzins der Deutschen ReichSban! 5>z Prozent.

Bremen , 4 . Oki.
Baumwolle ruhig -stetig . Upland middling loko 61^

(vor Noi . 611/4 ^->) . — Kaffee behauptet , — Schmalz
fest . TubS und Firkins 611/» L, , Doppeleimer 62^ L,.

Berlin , 4 . Okt. Frühncartt . Amtliche Notierungen.
Weizen loko inländischer 206—209 ab Bahn und frei
Mühle . — Roggen loko inländischer 171 ^ k ab Bahn und
frei Wagen . — Gerste, leichte inländische Futtergerste 185
bis 204, schwere do . 185—204, Russische und Donau leicht
168— 172, do. schwer 173— 179 ab Bahn und frei Mühl « .— Mais , türk. , mixed 176— 178, weißer Natal 176—178,
runder 154 —158 frei Wagen . — Hafer , inländischer,
mark . , mcckl . , pomm . , Pos. , schles . , fein 197— 2V9 , d ». mittel
186— 196, do . gering 182— 187 all ab Bahn und frei Mühle.— Erbsen , inländisch « und russische Futterware , mittel 176
bis 185, feine Taubenerbfen 186— 197 .4! ab Bahn und frei
Mühle . — Weizenmehl 00 loko 26— 29,25 ^ l . — Roggen-
mchl 0 und 1 loko 21,40—23,30 X . — Weigenkleic, grobe
und fein« 11,25—11,75 X . — Roggenklet« 11,25— 11,75 X.

Aky markte.
b„ . Westerstede, 4 . Okt. Der heutige Schweina»

markt war nicht besonder» reich mit Ferkeln beschickt,
bezifferte sich der Austrieb doch nur auf .133 Stück. Der
Grund der geringen Beschickung liegt darin , daß keine aus¬
wärtige Händler erschienen waren und für die Ostfriesen

9S,M
98 .45
87 . -
«7.-

« h—
8 ?,50
87L0

98.90 99/10

V9V0 99,80
S8H0
92 .—

SS,—
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28.50 SS-

SSAl
98^ 0 —

93ch0

SO,
96^0
100L0
ksc.lä,
78,:M

100VO

78^ 0

98 .75
AHSO

10L7S
89,15
7885

100,75
89,05
78,85

99,10

SL50 SC-

68/25

9220

97 .10 97,40

97, ?tz SS.-

94 .^

86,70 87,25

94.70 95 .25

sS
I
I

9325
10«,—
IOÜL0

99 .—
96,25

99,50

ico .—
169 .10

4 .19
4 .1750
16L0

16SL0
20 .505
«L« ,

dir Schwetnrrinfuhr nach hier immer «och erschwert ist
Muß doch da» ostfriesische « ich. welches hur eingesuhrt
werden sotl , erst an der Grenze unttcsu » « loerden . Der
Handel gestaltete sich recht flott , so dass stm Urbergan»
verblieb . Beste 6 Wochenserktl bedangm Ib— 18 Mr . das
Stück, minder gute Tiere kosteten entiprechend weniger . —
Tie Preise für fette Schlvrii« haüen sich lehr , uv Pfui«,
Lebendgewicht werben noch mit l >0 Mk und darüber hin¬
aus bezahlt . — Bon einer Flcischnot kann hur keine Red«
sein, dem» der Versand sttter Schlueuu und Hornvuh nach
dem Jnlande geht seinen Fortgang

Hamburg , 3 . Okt . lZentral Viehmarkt .) Ängelrieben:
2325 Rinder <hierunter 1078 Ochsen , 503 Qurnen . 278 Bul-
len. 46k Kühe ) und 3343 Schafe . Oä' scn : 1 . 40 50 «85- 8« ),
2. 43 47 , 78 85) . 3. 38 42 »70 78, . st ; Bullen : 1 . 47- 50
(81 —83) . 2 . 45- 49 (78 —82 ) . 3 . 43 — 45 ( 78 - 80 ) , 4 . 37 -4»
, 74 - 78) .st : Färsen ( Luenen ) : I . 46 5t, , 81 -88) . 2 . 4Z
bis 4<i , 80- 84 >. 3 . 38 - 43 ( 70 - 80 , .st ; Doppellender ^ chs«,
und -Färsen ( Quen « » , : 52 Gl (83 — 95) .st ; Kühr : 1 . —
, 75—84 ) , 2 . — ( 70 - 74 ) . 3 . — (63- 66) , 4 . (52
bi« 5,1, .st : Schafe, Stallmastschase : I . — ,— (— ,— ). 2 - —
, - .- ) . « eidemaftjchafe: 1 . 39 42 , 81 - 84 ) . 2 . 36—39 <75
bi« 80, . 3 . 32— 36 , 70 - 75) -st . Tie ersten Preise beziehe,
sich auf Lebcndgewichl, die zweiten aus Schlacvtgewich, —
Handel mit Rindern langsam , mit Schafen infolge de « rech«
großen Auftriebe » sehr langsam . Tic Preise erlitten für
Rinder wie Schafe eine zum Teil erheblicde Einbuße.

Köln . 3 . Okt . Schlachwiebmarkr. Tie nicht etngeklam-
merten Ziffern sind sür 50 Kilogramm Lebendgewicht —
Schwciac abzüglich 20—22 Prozent Tara — . eingeklcun
mene Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht. (Preist
für Lebeirdgewichi beruhen auf Wiegungen in Köln .) Aus¬
trieb : 466 Kälber : 1 . 8 .3 —88 (- ,— ) , 2 . 64 - 68 (—,— ) . 3.
60- äl3 , — .—), 4 . 50 .58 <— ,— ), Bautzen 85 ^st . Für Säl-
der beruhen die Schlachigewichiprecs« aus Umrechnung de,
Lebcndgewichtpreisr. 536 Schafe cWcidemastschast) : 1 . (90 bi«
95 ) . 2 . , 78- 88) ,4k. 1672 Schweine : 1 . 65—66 (82—84) . 2
63 —65 , 80 82 », 3 . 63—65 (80- 82, , 4 . 65 —66 ,82— 84) . 5.
61 —62 , 77 — 79 », 6 . 58 —63 , 74 - 80) , 7 . 58—59 , 73—75) 4«.
In allen Gattungen zienrlich belebt und geräumt.

S «G i ff LtHkO rr.
TnmpfschisfahrtSqesellschakt „ Hansa ".

„Adamsturm "
. Hasentzeur , 3 . Lkt . von Algier . „Ar-

grnfels "
, H. W . Schmidt , 4 . Lkt . in Tellichench . „Bärrn-

rensels "
, Enzrlage . 4 . Lkt . von Ealcütta . „Jmkenturm ",

Carstrus , !. Lkt . in .Hamburg . „Schnrzfels " , Lcrycker, 3.
Lkt . in Ealculta . „ Steiniurm "

, Eelbo , 3. Lkt . von Pott
Said . „ Ucstnnark "

, Rohde , 3 . Lkt . in Antwerpen.
Hamburg Amrrtta - Linie

Die Hamburg Amerika Linie meldet:
Nordamerika: . Amerika "

, nach Newyork , 4 . Ok
tober 7 Uhr morgen « Dover passiert . . Batavia "

, von
Boston , Baltimore und Newport News kommend, 4 . Okto¬
ber 7 Uhr 30 Minuten morgen « Dover passiert . . Cincin¬
nati "

, von Rcwvork kommend, meldet drahtlos , am 4 Okto¬
ber 7 Ubr obenos in Plnmouth zu sein. . Kaiserin August«
Victoria "

, von Newnork kommend, 4 . Oktober 4 Uhr 1ü
Minuten morgens Lizard passiert . . Pennsylvania "

, 3
Oktober ! 2 Uhr mittags von Ncwvork direkt nach Hambuch.
. Slawentzitz "

, von Galveston kommend, 3. Oktober v«
Norfolk.

Westindicn , Mexiko , SüdameVtka: . Ba¬
varia "

, über Malaga nach Havana und Mexiko, 3 . Oktober
1 Uhr morgens Gibraltar passiert . » Fürst Bismarck "

, nach
Mexiko. 3. Oktober in Havana . . König Friedrich August",
nach dem La Plata , 1 . Oktober 12 Ukr mittogs von Rio
de Janeiro . . MaceSonia "

, nach Mittelbrasilic » , 3 Oktober
7 Uhr abends von Funckal . . Navarra "

, ausgehend , 2.
Oktober 4 Uhr nachmittags in Rio de Janeiro . . Poiynesta " ,von der Westküste Amerikas kommend, 3 . Oktober 6 Uhr
30 Minuten abends in Hamburg . . Rugia "

, von Mittel-
brasilien kommend, 3 . Oktober 2 Uhr nachmittags Fernando
Noronha passiert . . Sachsenwald "

, 2 . Oktober in Pro . Co¬
lumbia . . Sicglinde "

, nach Brasilien , 3 . Oktober 1 Ul>>
nachmittags von Büssingen . . Steigcrwald "

, ausgehend
3 . Oktober von Pio . Mexiko. . Troja "

, ausgehend , 2. Okto¬
ber 10 Uhr abends in Maceio . . Venetia "

, von Westindt«
kommend, 4 . Oktober 6 Uhr 30 Minuten morgens auf de»
Elbe . . Virginia "

, 3. Oktober in Veracruz . . Hpiranga ",
heimkehrend , 3 . Oktober von Veracruz.

Ostasien: . Ambria "
, von Lftasien nach Newyork,

2 . Oktober in Suez . . Arcadia "
, ausgehend , 3 . Oktober in

Schanghai . . Fürst Bülow " , heimkehrend , 3 . Oktober 5
Uhr nachmittags von Havre nach Rotterdam und Hamburg.
. Liberia " , ausgebend , 3 . Oktober morgens Sagres passiert

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff« Reederei.
. Casablanca "

, Harde , 4 . Oktober Brunsbüttelkoog pas¬
siert. . Lübeck "

, Uhlenbruck, 4 Oktober in LeixoeS. . 8»
rache"

, Rose , 4 . Oktober in Gibraltar . . Villareal "
. Riffen

4. Oktober einkommend Dover passiert. . Lines "
, Böhl and.3. Oktober in Lissabon.

ungen.

8 !o50i» KrsktiA!

dlödel-kLdrllk
diotat ßlöbollrtntoeo
«ndeaingle Vorteile
ckarek eixenvo Orvsobetrieb.

. » SO Hiisterrimmer c.
«»ukuretessksir michrrir. v - ve. rabettl NUcb. te.
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«wkiidk Lsrntirst
r „ Schauuog dir »sfenttickttn

Wafferziie « sütdtt «rft «M II.

» » s « » » » tz«

« « sgabe

Mvoiataßskartell
,« M - uei Ottober lSIL

» t« e »n»la, » katt« n zu er-
m»»»«»» « Ureis «» nach destiinnv-
>c» Stationen werden in Olden-
du, , und Osternbur, auch noch
tm Monat Oktober - » «gegeben.

Tu »ud« m werden Mittwoch«
»«» cinsedl. den 30 . Oktober ln
cidtndurg iBadnhos und Zi ».
geldossn .) Lonnia, « karten nach
Raft« » . «So, ' . « - » und Z« -
schenah» zu den dithengen Zü-
pen ausgegebenÄlldtaWlrat.
Hitze » » » »«. den 4 . Oklod« llll ».

Die Polizei nimm» diele« lag»
„ne Kontrolle vor. ob der kürzlich
„ iallenen Verordnu » , betr. di»
lltoretchu », n»V dir « vstzomz

» er ZtMwerprei!«
«> « ohwirttchoi «»» üverallnach«
gekonune« ist.

Artttensckche.
vilee» »»»». Li «nzd . vlruien»

kommimon ai» Wontog , b»n
7. 0d>- ». 2 «. »ach« « Uh» m
A. Ktebens Gaffbaus« bierl.

Dt« Ar « »nd, « » Isst»,
Sio «ndohm.I

OtdendrÄ - AUendors . « l«
Vollstrecker de« Testawems der
weil Eheleute Hausmann
Dtedr. Hüllman» das . » erde ich

z«it>s,
in 11. Mr . d. z..

nachm. 4 Uhr,
in SchwegwmmsAasthansr »ucldendr^

die zu Oldenstrok Altrndors
an der Chaussee belegene
schön«

LbSorrELsids vllliAv
I^or laoxjtlrrix boivilkrts tjualitätso , vorvüzlivü iw (- ebrnuok.

tzual . ch, knlbstnrt . . . . ? knoä 2
20

6 , kowikrt « 8vkmi6t «ck« tzual . , ^ 50
?1ur»6

Lsltlsvuralla , kootq t^ualitit , besonZor » 75
kür slorrwooovtlso . I^kuoä w ^tz

liual . > , xat «, weiok« IVolls . . . ? tuaä

n V. vorrüglioiie Zokmicktsclrs Hual . , kür ck^ SO
keiner « Ztrüiupks . I 'kuod W .ch

o 8 smw 8 lliI , meine 8sierialwLrlce,iiervür - ^ 00
r^ anä billix . kkuoä M ^st

^Slll -

20 . SoLültlossti ».
20 .ksmburLer Laüror-I-sZer

LaSOpoLÄ I^LSpmarnr.
Verkauf.

et»»»

schönen :
Landstelle Landstelle

bestehend aut
Gebäude« und

gutrrhaltenen

LS.SV7V da
ertragreich. Ländereien (Eiet-
unb Moorland »,

mit Umritt ,u Mai 1914 «um
-weiten Mal öfsemlich zu«
Vertäu! aufsetzen.

Di « Landstelle befindet sich in
»ute« Zustand« und ist zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

K-ufltebhaber ladet frdl. et»
Loelztmee . Sd. Dettzard . Autt.

Ovelgönne. Der Rentner
Hetnr . don Vtfseln Hierselbst bat
mich dcaustragl ieiae Hierselbst an
der Breitenslraße an bester Lag»
belegene«

mit 7 »e >7 qm Haut «, Hos»
und Aartengritude»

mit beliebige» Antritt uni« de«
Hand -» verkaufen.

I » de» Hause wird seit langen
Jahre» «in Kolonial-, Porzellan-
u»d iluizwarengeschlsl. verbunden
mtt einer guigehenbe»

käctlerei,
betrieben.

Einem tüchtigen Geschllftsmann
viele! sich hier eine sicher« Existenz.

Ed . Delhard , Aust

.st» verk
M-nlel.

grauer Infanterie-
Mettbrtnk » .

» l« »,u , Ueeieilst,
der großen Ba« michulen u. d.
Alvmgarten » Zoeschon b. Merse-
bürg s„ h , grati» zu Dienst «»,ras von Gelehrten wie Laien
«lanz. kritts . »llustr . Handbuch mit
tabellarisch Beschreibring. Kulturn Prelle« der daselbst tulrivterien
r». 3SV0 Forine » aiviner und
arcibcherDewächie gegen l,dü»

stiersten ilk . Zu rerk schön«
' l - ch. alte Urvdei u . ein » »» ng«
Küste Rnh . Heinrich Brun ».

Reinige», ««-bessern «.«usbugrlnsSmtt Herren»
und Knabeu-Garberobrn
>vird schnellsten« b« «rat.

Wird aus Wunich javgehOlt.
Pvsikmt « genügt.

Littßei. Htt - tstr. M.

Wardenburg. Landmann Ger-
Harb tfiler» daselbst laßt we¬
gen Aufgabe der Landwirtschaft
sein« in Wardenburg belegen«

schöne LlMclle,
bestehend aus den säst neuen
Äebäuden und den unmittel¬
bar beim Hause belegene»
sehr ertragreichen Gonen-,
Acker-, Wiesen - und Weide-
ländereien, sowie den an der
Hunt« belegen«» Rleselwie-
sen, zur GesamtgrSste von
KM73 Hettar,

mtt Antritt zum 1 . Mat l»13
»der später össeMlich meistbie¬
tend verkaufen.

Verkauf - termt» ist an-
grsetzt auf

Mutig,
dkl II. Lktdr. d. I.,

nachm . L Uhr,
tn Flschbeck» Gasthause zu
Wardenburg.

« aufliebhaber laden ein

« MlSklklstilRkllT
amil. Aukt.,

Eversten - Oldenburg,
Haupts» . Nr. L, gernspr. 1111.

Lmlik premists
5ckrei !) ms8ckinen

« »s . vollkomm««
r«» ovl«n. k»O««s Hti >OG—

dIIIIg « n,
ta »II»» de»>»I«a»i>

»»» » u »»« - »»
0 »r»nti «»cstoin mit ftasttur».

V«ei»n »»n «t» »evettet . Otiekr»
UNI», /rn«»v», »» iclme pe»i» »n-
z, «KI »oll.
e» ««l> o, »» i», sobn»ld« . -g »«.

str« » « n, l -angvoitr . lö.

Guterhalt. InsmeterieExtra.
r»ck und gramer Mantel, mittl
« röste . « allftraste ti.

Hg««, stu verk. ein starker
« rLdriger
Dt«»»« etzl».

Zu verk. «in
Hantzwag »» sow^e einemag »» t

Äetzr. » ölts.

Kotei Lkdßk'088dsi'r06
Morgen sE„ ,tagst

Slnfang 7 Uhr . — Ohne Entree

8>mtlicli« mockerno
riegeieikmuctiineii.

'. WI-2LLC

Ziegrijicht -Lettin
Eversten.

Am « » »»tag, ü. Osttobrr:

SaLI
IM Ver» in«l»kal . Grunewald ' .

Sln 'ang S 1I1r.
Hierzu laden höfischst ein

H. « ustlman». Der Verstand.

Höven.
8sal8eki688vef6in

6u1 Äsl.
Am Sonntag , den l ». Oktober:

Großes

!IMI
mit nachfolgendem

Lll laden sreundlichst ein
Dir Borftanv. B. Paradies.

kaufe se^e « Lu -intum
Eichel » o . Kelche, Echeff. S0 -^ s
« Ilde Aaftanle « . «S

Stall », Langestr . 7.

Verkauf
einer

Landstelle
Ti « in Streekermoor belegen «,

zur konkurrmaii « des Land
mann » Helnr . INryr « gehörige
schöne

Landstelle,
arost ll k» 90 ar 78 qm, mit
b,sl » n neuen Gebäuden , habe
mit beliebigem Umritt sehr billig
zu vmkauseii.

Kouslieöhabr : wollen sich um¬
gehend an mich wenden.

k. v. I»pel8. A«!t..
Oldenburg.

Wmizardu «. u. Gqrtentzr, -Scke.

p riscke n ' ÜÄ n6eI § §ckuIe^ MWWWWWIIWa-M.IMstML̂ WHiMDcvr^EMMWWWWWWMIWWWWIWWLr»» »»» Lttorre « v. Kr- sske» kr !vsil »rtlrut,
«trt im ois « n «n Sedulssoiiucte Üuekitstr. >̂7 Htz, u . U . Lt»xe.^ ' Lezssüdar ct« m OertcdtsredLuö«. — 'psl. 8247 . ^ — -

öelt 22 ^» t-ren d««tso > 14 baeklekrer. 3^ Zckrsidmsrckin«
12 ^ at«n-iekt,kÄum« . — 8o » «r»r erkaltenVamea uncl tterren volletänsissa ^ usdNöun^ kvr Sen kausmLnni-
»cd«a öerul . Koetsnl . Ltelteaneek ^ eis . )Son . KetenrLkl. gestattet.— äu » kakr1 . ?ro» pelcr koalenlo ». —

Wirtschaft ». Speisehans,
Oldenburg » Alejanderstr . 7.

« » p, « KI« memei gr ea « usjpaausta » , auch halt « « »ine
Logis sowie Mitt « g» t! sch best » »« » mpsotzleu.

ckalrsiro « w « .
VesteLpeiselartchln,nur Veste Sorten , iede « Luanivm,nenn mäßige -1 reise. Auch Saaikar-

toffeln , Iulinier « . Grüne 40 bis IMGramm , iortieri. Barzahlung . Sofortige Off . frei - laiion mltgenauen Angaben über Oorle, Ouamum , ob lose ob. i Lackenvon .X) leg . Säcke w . « v - gelie ' ert tt , Vs ' I ^ uil » . Hamburg l.

Bölkerei - Lerkollf.
Der Bäckermeister Theodor

Arirdrich « in vottwarden beab-
nchtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seine daselbst be¬
legen«

Besitzung,
bestehend aus dem grräum .,
im besten baulichen Zustande
befindlichen wohn - und Ge¬
schäftshaus « nebst Stall und
Garten,

mit Antritt zum l . Mat MS
oder früher unter der Hand
durch mich zu verlausen.

In dem Hause wird seit vie¬
len Jahren

Bälkerei M
Handlung

mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben ; Gelegenheit zu siche¬
rer Existenz ist hier daher ge¬
boten.

Sämtliches Inventar und
Bäckerei-Maschinen können mit
übernommen werden.

Der » ausprcis ist mäßig ge-
stellt.

- aufllebhaber « ölen sich
baldgesl . an mich wenden.

Golzwarden . E . lom Dieck.

Zu kaufen gesucht eine KlnSee,
bettstelle . O ' erten imier L. 444
an die lirved . d. Blattes.

8riesm «rikeii -?Alkete
L b H , t0 H . 50 H.

vorrätig.
SirrroBll ltman» , Heiligengeist»

»tröste 24. Fernrus lLLL

Wegen Reallstrnm , dos » sch¬
losset des Wetntztndlers » arl
Müll », zu » rot« soll « , folgend«
zum Rachlaß gehörig«

Immobilien:
das an der Bahnhofstrahe be-
legenr brrrschoftlich ein ^ rtch-
tele Wohnhau », der große,
schön« , parkartige Gonen und
zwei an der Lielstraße beleg.
Baupläne

- ssrntlich verkauft werden.
Diese Immobilien können so-

wohl im Ganzen wie in belie¬
bigen Abteilungen , da« Wohn¬
bau « als » auch mit einem klei¬
neren Deik des Gartens , erstan¬
den werden . Angenehmste Lage.

Dritter und letzter Brrkauso-
trnnin siebt an aufLmsitN,
Sei IS . Mr . d . Z .,

» ach « . 4 Uhr,
im Bahnhosdhotel svosteen ) zu
Brake , in welchem Termine ev.
der Zuschlag sofort rrsolgt.

kausliebhaber ladet ein
H . Fischbeck, Brake,

amtlicher Auktionator.

dkamvcrsctdc . Hab « mehr.Hei!
tausend Biund

Prtkiiskr L gtrsggkü,
erste Lbsaat , ab,ugtbe » . Zent-
ner 10,SO ^k. Fried «. Borchcrs.

VloL » .
Verein kiora..
L « Sonuto » . Ke« S Qkrbr . :

Einsühruage» sind gestattet.
Der Vorstand.

Nachintiiagszag ab Oldenburg 3. 18.

ÄM8kl« Me«l!
- dl» ckovo«. - -

SonntostrLLLts-
j Vsnrkrsnrklien
r mit

Ltl»ßii»tt> iler Art.

ß
k
>

Zrikgmttti»
kscrilm-.

^>ur Feier des 30 . Stiftungs¬
festes am Sonntag , den S. Ott. :

Großer
Fest-Ball

im Vereinslokal <2chützenhos
zur Wunderburg) . Ncservisten
haben unter Vorzeigung der
Paffe sielen Tanz.

Nachm . 3 Uhr:

Es ladet sreundlichst ein
_ Der Vorstand.

^ U ) anderk ^ ub „ Vor dem Haarentor
"

.

Am Sonntag » dr » S . Oktober ISIS:

> im Veretnrloiale „ Zur Linke " (Inh . , « uftav Nrückcbrrg
— Anfang b Uhr. —

Hierzu laden sreundlichst »in
Der Vorstand v chrllckebrrg.

Z» KirjitllS klile », Djierllbsrg , s« » aihm.

Mil ki>M » SlM
Di« BGsik wird ausgeiühr « vo» Mitglieder , der rragoaerkapelle.

WM' Eintritt frr«. - Rein vieranfschlog . 'WM
Hierzu ladet stenndltchft et»

V » » L LtBAtan.

i.

k

i
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Ä FF« »« / / HI«»'
6s ^ - rae „

Fsks/ ' /sMe/ '

^
^ Seuksaste »- So- nae

. .' ^ nen ^ ann / . .'

6oo6/e//re ATa/ ' Ls.

^ r » meA»
- X ^ LNY/I ^ L

! » derlei »- » ckured <Ue

L »Ue » d »» L1« » xev.

ZtSackiser l -s^er
kür vläeaburs unä

Vmsesenä:

Norman » L 60
>nk Lls1n»tvr» SvIrinlÄI,

Xoklsn , Xoks . öriksts
QIüs» d« i»A.

, ^ sls ^ or » ISS . t ^

L »» tor «. l^ zvr : HlvolLUSStr . IV.

Killer

eivrrkmuvx

tz»1 » tttis P»«» P1

Xunsln

Kole8 8L« 8.
Klub Jeilllsud'.

2lm Sonntag , de» 8. Oft. :

Tauzkriinzcheu
loozn freniidlichsk «inladcl

Der PorjianL.
ksüfskn-Vsevin

fungvln u . Umg.
Sonntag , den 6. Oktober:

Versammlnng und Rehrule»
Ahschirvteier

»n Lereintlokale, wozu emladei
Ter Borstand.

Eine eiserne Kinderbettstelle
mit Maira - e und ein Winter
Überzieher zu verlausen.
_ Amalienstrast« 31 , 2 . Et«

Wechlön ?,n verlausen ein
Kuhkald rap »en
Zu »crf >tmgl,»g« >Uebtrj,ct,,
« «VL « na ». ÄSUNistl. lha-1.

vjesolb « bringt woos klick vscksvlncke ^ kkiltsiioxsn uoes

öesckreikuoxen nsurcitiivker Ionen - u . Xus ^snurckitelctur,
8un «txez «nstäo6s usn — Oie 2nben6nvx äieeer icünet-

leriivdeo Itondtssckriti erlolzt . »uk ^Vtinsok leoatonkrai.

0 . Greese,
Hvltiiotilarroeister 8r - I^ooixl . Hoksii ä «, Orv ^ skarroß » ,

— OlüendurL »
—

3 4 . — — — j- ernrul 256.

KUsLrirlvIÄviräsI
D b tt n s «-erden »chmvrrio« uuter iaugzaluigee

^ v ^ ck Ueranti » oeturgetreu von > Mir »" emgeeatzt
oolä - , Silber - , Lluti» - . liupker - , ? orrell »n u. Semant

Plomben etc . von 1 .» 0 Ute . »o . ? » st , rdm »r - lo„ » ^ akn-
rieben mittelst lokaler ^ nimtbesle. blerveotöten , Hadv
reinigen etc . billigst . Audi »akertigavg >'«n >li»o » tl. Lstdr » « »
«d », vaumenpl »»«» in tsinoter »urtüdeuag , t -oldkronen,

Krücken- und Lliktrtknen etc . livparaturen aolort.

Sp ^ rl, »« dncke »t « iigl . 8 I , st - 7 st br . a » el» « » » » «» » » .

ä. l.oeven 8tem, rsknstsii«-,
Oläondurg i . kr . , ksknkstfsttr . I5 ^ Lingsng kossnstr.
I»L . tve -iuenini, - znleeiigun , K0n, «llch,e rtbne In kün « >ee rn >.

verk. c n grab , Ziegenla » «
Zu er>r . slilial«, 2!ador,t «r,tr . ILd.

VIeijendors . Zu » erd, l « ei
. « lagen Duetten.lalbe . de

W« . « arrel «.

^ ?lornb «n io Oolci, ^
»« LmniUe , ^ malxnrn , M
I Lndoriekeo , Xervtöten . I

fk » i> k . » emkeii.
vcrNistin,

Rachhils» im Lates, sü» An-
iänger . Nach,. fragen in der
Errred. Blattes«

Verreist
vom 7 — 26 Otltdr.

Verlobt « , ^ rotütelrtev , Vsoberreo , korvi « j« <l«r, <j «r eicb

sör mculern « R. nmxe ?ts >tunA intereseierk , verlange wein«
—- — — soeben «rsebienene klonudeeobrikr — — —

> «

Von äer Krise
rurlleik.

I>. SmKllSI»! , IM
l- . ngostrLrs « 78.

tttzi^at8gd8uirti6.
Heiralkn Lik mcht,
bevor Lie über zukünft . Persan
u . ,>am. , üb . Mikgist, Ber« .,
Ruf , Borleb . usw. genau insorm.
sind Tiblr . T»rz. <Au«l . überaL.

viell -kl» !«!«!! !! ! „ lilll !l!18
".

SriM S . Z5 . N.

knjjheiWl. rhuter.
Sonntag , den « . Oktober

(UI. Porst im Abonnement,.
fugend van tzocke.

Aom in 1 Akt . v. Otto Ernst
Anfang 7 Uhr_

IkWk lelmM «.
Sonntag , S. Oktober, abend«

8 Uhr ^ . Sie ma. eine»
Mann gewinnt ' .

Montag , 7 Oktober, abend»
Uhr : . Sie « an einen

Mann gewinnt"
Dtenbiag . 8. Oktober, abend«

8 >^ Ubr : . Sie man einer,
Mann gewinnt"

Mittwoch, v . Oktober, abend«
8^ Uhr : » Sie man ebwn
Mann gewinnt"

Donnerstag , Ist. Ott . , abend«
8>4 Uhr : . Wie man eine"
Mann gewinnt"

LttmrLtM-Aeattt
Sonntag , S . Oktober, nachm

S Uhr : . Dt« fünf Tfrmitswet « " :
abend« 7 Uhr : . Die Zauber
flöte" .

Montag . 7. Oktober, abend«
7 Uhr : . Söh Von Berlichviaen
mit der eisernen Hand" .

Dien«lag , 8 . Oktober, abend»
7K Ubr : . Boheme"

Mittwoch, S. Oktober, abend«
8 Uhr : . Jedermann " .

Donnerttag , Ist . Okt., abend«-
7K Uhr : . Der Svangeltmann'

Freitag , N . Oktober, abend«
7K Uhr : »Der Schmuck der « a
donna".

Sonnabend . 12 . Ok» . abend»
7K Uhr : . Macbeth " .

Sonntag . 13. Oktober, nach« .
» Ubr : . Mein Freund Lebbh " :
abend« 7K Ubr : . Der Schmuck
der MadonnaV_

familien - ^aeknieklen.
Berlobungb -Lnzei - en.

Statt Saröen.
Die Verlobung ihrer Tochter < Me«»« Verlobung mit Friu

(«isc mit Herrn Will», Re« « b«r ? lein Elfe Tyedmer« beehre ich
beehren sichonzuzeigen

Ehr . Tqebmer» und Fra «.
Eloflrth , im Oktober 1912.

! nrich anzuzeigen
« Ul, « omaber.

Elbsleth, im Oktober ISIS.
- Emofangstag S. Oktober. -

Lerlobung « Anzeigen.

^ ovLime rollleils
VerdLrü Selm§

Verlobte.
Varel (Old .) Eversten

Oktober 1912.
verwsthlungs An zeige «.

Läuarä Oötr
krieäa Oötr

geb . Wraggc
, LermShlt«

Hengsterholz bei Ganderkesee
lade » Anzeigen

Statt be onderer Ansage.
Blohers» d». S , Okt. IS1».

Heute starb »ach langen
schweren Leiden mein lieber
Man« unier guter Vater,
der Gemeinde - Hautvater

Ksf! ^iekss!
in feinen , 97 . Lebenojahr«.

Dielet br nat trauernd
im Namen der « nge.,origen
znr AnzeigeWitwe Mich« »

geb Pannemann.
Beerdigung "icntag , den

7 . Okiaber. nachm. :! Ub,,.
aus demKrrchha' mEversf

Weitere Familienn achrichte«
Gebaren tSohn ) : Benrhar»

Cornelius , Zeeseldeiauhendeiw
(Tochter) : Paul Maast, « arei

Verlobt : Goldin« de Leenw.
Smdcn , mit Ztrael van Me,
sel, Amsterdam. Heleue Bub
niit Eonrod Becker , Leer

Verheiratet : Ernst Schlteper
mit Liselotte Poplawtki , S ' l
hclmtbaveu.

Gestorben: Margar . vncken
Rüftriiigen , 71 Z . Armenhau-
Vater H . Tammc v . Lengen.
Wilhelmshaven , 85 I . Hiidc
gard Keller , Wilhelmthaven.
7 > , F . Johanne Lapp aeb
Meder, Nüsttingen , SK I . V»
tcr Hellwig, Hooksiel . K2
Rechmiiigsfiibker M . H . Ger
de » , Schortens, «9 I . Ann»
Katharine Wilhelmine Alrxo»
der, Moorsum, 43 Z . Satha
rine Köper, Reuwarden , «P> 0
Rentner Gerhard Busch Ror
derschwci , 83 ,V

Zwei fidele L L "7
i8 u. iS wünlchcn »nit gleich
gesinnten ig. Herren in Brief
Wechsel i» trete », -weck« freund
ichafli . Verkehrt. Ofierten unter
S . tti an die Exn. b . BI. erbe

MiiittmitW
' >r '. , » angrr , 7b d . S » i"
ti » « stk Dliaic Langcsirgpc
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Meine » peuilielon.
Ltteralur una Lrden.

Lenbach Erinnerungen
Bo» Lidnev Äithmaii . * >

An cinklll Lommcrabend trat Lrnbach au » srincm
Atrlicr in den Garlc » hinan » , wo rr zlvri Tamcn in
schwarz sak , in? mit augcnschcinlichcm Imeress ? dir vcr-
jchicdcncn anlikcn skuiplurrn im Gartcn belrachtetcn . Er
Aliig aut sie zu und sagte zu den unbekannten Eindring¬
lingen in etwas sctmrfrin Ton : „ Womit kann ich Ihnen
caenen , meine Tamen ? " „ L . t>rrzeih «n Lir , bitte , >i>rrr
Professor," antwortete eine der Tamen , „ ich bin die Kai¬
serin von Lesterreich , und ich hülle so gern die Zeit bis
zum Abgang unseres Zuges dazu ocnutzt, Ihre schöne Villa
anzusehen ." Natürlich erfüllte Lcnbach ihre ., Wunsch, in¬
dem er selbst den Eiccrvne machte. Er erzählte mir , er
habe die Kaiserin viele Jahre vorher gemalt , sie hätte
, ich aber seitdem so verändert , daß er sie nicht wieder-
crkannr habe.

Ein reicher freund von mir wünschte , dass Lcnbach
seine Iran male , und da ich nach München reiste , bar rr
mich , ihm de » Vorschlag zu übelbringen . „ Wie sieht seine
st rau au» > " forschte Arnbach. Ich entwarf ein schmeichel¬
haftes Bcld von der Dame , aber Lrnbach nun nicht auf¬
gelegt . sich aus die Lache einzulassen . Er war iu einer
jener ? kimmungen , rn denen er es vemanc ar? Erniedri¬
gung für einen künsrirr empfand , jemand zu malen , nur
weil dieser bereit ist , ihn dafür zu bezahlen . „ Lage doch
deinem Ireund, " erklärte er , „dag du nicht mit mir von
der Lache gesprochen hättest : das ist der einfachste Aus¬
weg . Iledrigens bin ich gerade damit beschäftigt , meine
kleine Tochter zu malen . " Hätte er lange genug gelebt,
so Härte er vielleicht seine Absicht , von der er mir erzählte,
sich der Landschaft» inalcrci zu widmen , noch auszuführen
versucht.

Nicht immer verliefen seine Verhandlungen init even¬
tuellen Klienten so glatt wie im ebenerzählieu Iall . Tenn
obwohl er unfähig war , jemand absichtlich zu verlebe » ,
konnte er doch manchmal der Versuchung nicht widerstehen,
seine Meinung zu sagen , wenn er dazu hernusgefvrdclt
wurde . Ein Berliner Bankier fragte ihn einmal gerade¬heraus,

'wieviel er für sein Porträt verlangen würde Lcn
buch nannte eine ungewöhnlich hohe Lumme : das war
ein scherzhafter kniff von ihm , wenn er keine rechte Lust
batte , eine » Auftrag zu übernehmen , una nicht eine direkte
Absage geben wollte . „Aber das ist doch wirklich zu viel,"
plante der geizige Millionär heraus . „Ich habe ein Por¬
trät des ,Jürgen Bismartk , das sic gemalt haben , für
lvenigcr als den halben Preis gekauft ." - „ Ta » mag
sein, " antwortete Lenbach ruhig . „Es war ein Vergnü¬
gen für mich , ihn zu porträtieren : aber nichts für un¬
gut , Herr .D , Lie Ivcrden sich sicherlich nicht einbildcn,
das ; es für mich ein gleiches Vergnügen sein würde , Lie
zu malen."

Persönliche sowohl wie künstlerische Lhmpathien und
Antipathien beeinflussten ihn stark Vor Jahren beab¬
sichtigten einige Ireunde des Professors Vircbow , ihn mit
seinem Porträt zu beschenken : sic wandten sich an Len¬
bach mit der Absicht , ihn zur llebernahme des Auftrag«
zw veranlassen, und fragten ihn , loelchen Preis er fordere.
Lenbach erklärte, dag er es als eine Ebre betrachten würde,das Bildnis des lvelehrlcn zu malen , und nannte eine

verhältnismäßig kleine Summe , fügte aber hinzu , wenn
Professor Virchvw nicht ein so eingefleischter Ieind des
Junten Bismarck wäre , würde er sich gern da» Vergnü¬gen gemacht haben , ilm umsonst zu male » .Wenn Lenbach eine Bestellung ansgeführt hatte,
schenkte er oft seinem Modell als Zugabe eine Pastellskizzeoder selbst ein fertiges Gemälde Ich bcztveifle. ob je ein
Künstler gelebt bat , der so viel au Gcldcswcrt von sei »" »
eigenen Werten Iveggescheukl hat wie dieser außcrgewöb»liebe Mann . Tenn selbst seine flüchtigen Lkizzen. dieArbeit tveniger Ltunden , erzielten hohe Preise . Er Hanekauni einen Ireund , dem er nicht das eine oder andere Maleine oder mehrere wertvolle Arbeiten von seiner Hand
schenkte . Diejenigen , denen er besonders zugetan war
zum B . ispiel den Jürgen Bismarck beschenkte er niir
unschätzbaren Bildnissen in Lcl . Interessierte ihn ei » Ge¬
sicht , so machte er eine Lkizze davon und gab sie , wenn
sic fertig war , dem Targcstclltcn . Lprach ei » lhesichl sei¬nen kunulerischen Lina nicht an , so äußerte er kein Ver¬
fangen , es n» Bilde wiederzugevcn , selb » tuen » daseine » vertranten Ireundes war . In solchen Iällcii jedochmußte er immer noch seine Neigung zum Lcheukeu be¬
friedigen und überraschte dann den Ireuud gelegentlich mitmner Lkizze von Bismarck oder irgendeiner schönen Iran,
solange er nur konnte , suchte er denen , die ikm nahe¬
standen , Ircude zu machen.

Lcnbach» .Freigebigkeit war von süririicher Art undwirklich schrankenlos . Lie war , wie ich schon sagte, teilseine Ivlge des Vergnügens , das es ihm machte , andere
zu erfreuen , teils auch ein Ausfluß der zwei vauptgiielleujeiner künstlerische» Natur : seiner Liebe zu», Eharakie-
ristischeii beim Manne und zum Lchönen beim Weibe.
Ein authentisches Beispiel für bas letztere sei hier erzählt.Einst kam rin Herr in Begleitung eines wnndcrschviien
Mädchen » in sein Atelier in Nom , um ihn zu besuchen . Lie
entpuppten sich als ein venezianischer Bankier namens Nom-bo und seine Tochter Annina . Nachdem sie alles bewundert
hatte » . Inden sie den Maler herzlich ein , doch ja » ach Ve¬
nedig zu kommen und ihnen einen Besuch zu machen. Als
Lenbach nach einiger Zeit durch Venedig kam. suchte er
sic auf und sprach den Wunsch aus , die Tochter mnle»
zu dürfe » , Tie Vorbereitungen Ivawu vatd getroffen , als
, icl ei » unerwartetes Hindernis zeigte . Herr Nombo sprachden Wunsch ans , den Preis zu erfahren , den er für das
Porträt seiner Tochter zu zahlen haben würde , als Len¬
bach zu seinem Erstaunen daraus bestand , sie ohne Entgelt
zu malen . Er sagte , es sei leine Arbeit für ihn , einen
Kopf von so klassischer Lchvnheik zu malen , sondern eine
Ireude , die ihm unsagbare künstlerische Befriedigung ge¬währen würde und für die er keinerlei ' Bezahlung nehmen
könne, Herr Nombo lehnte cs ab . solch ein >beschenk an¬
zunehmen , und bestand daraus , das Porrrär zu bezahlen,Ta Heide Parteien hartnäckig blieben , fiel die ganze Lache
ins Wasser , und die Tame , um die cs sieb bandelte , heuledie berühmte lgnczianischc Lchönheil , die der Bselt als
Gräfin Morvsini bekannt ist , ging des Vorzugs verlustig,in einem Bild Lenbach» unsterblich zu Iverden.

*
Was Hanimerftcin mit der Newqorkcr Lper verdiente. In

einer geharnischten Erklärung tritt Lskar Hammcrstein der An
iiadmc entgegen, daß er mit seinem Newnorkcr Lpcrnunicinch-
men ein schlechtes «flescbäst gemacht habe. Trotz der schweren
Konkurrenz der Metropolitan Lvcr will er das runde Lümm
eben von fast ti Millionen Mark verdient haben. In
den ersten drei Laisons bar er immer steigende Einnakmen ge¬
habt , in der vierten allerdings 2ö«i00vverloren Im (Kan

Wahrend dieser

Zeit baue die Meiropolttan - Lpcr einen Gesamtvcrlust von7 2NttNüttlütt zahlte ihm da » llniernebmen der Dollar>
köiiige Millionen Mark, wosnr er stch verpilichtete, g» Jahrelang in Newvork, Pbilaoelpdia , Boston und Edicago kein« neueLper „ > eröffne» . E » va» über lT > Millionen Mark zog Hammerstcin von dieser Lumme für dir « osten de« Lperngcbäude»von Philadelphia ab, da» in den Besitz der Metropolitan Lperüberging. Es bliebe » ivm also noch fast :iV Millionen , so das,er im ganzen >, Millionen verdiciiic. In London bat er in der
Winiersaison gule «'»eschasic gcinachi : die Lonincersaiso» war
cm Mißerfolg , aber er verließ England » ich ! au . pekuniären
»-» iiiidcii , sonder» weil er sich dorr nicht cintcbcn konnte

- chu» der iiiärtischen Wälder und Teen. Dem VerbandGroß Berlin is, solgenoc Einqabc überreicht worden : » TerVerband märkischcr Tourisicn Vereine, sowie zahlreich vcrsammrltc Märker, die sich am Ilalensee mit mehreren Verkehr»nur Hcimatvcreinen zu einer allgemeinen »lärküchen Wald
u »r Lceschutzkundgebung zusamnicngeschlossen baden, wünschen
die Erhaltung der Wälder » nv Leen. Lie erbeben insbesondereEinspruch gegen den beabsichtigten Verkauf des LvandaurrWalde» »nd eine Verschandelungder Havclufcr, gegen die Be¬
bauung der Insel Baumwerdcr bei Tegel, gegen die Wald-
schlachlcrcicn bei Lirausvcrg „nd Iürlienwaldc , gegen die Was-
seikiimabnie aus de» Grunewaldsecn und alle Maßnahmen,welche die Erhaltung der Lccn gefährde» , gegen die Vernich
tung aller Baum und Allccbeständc , wie sic u . a . von Wilmer«
kors im Part des Ioactüinsival -Gvninasiuni« geplant ist »nd
wie sic in Großlichtcrscldcleider schon aurgcfübri ist Tie Vcr-
bände » sw . irctcn ein für die restlose Erboltnng unseres Wald¬
ung Lecnbcsiandcs in der Mark, besonders um Groß Berlin,und fordern strengste Anwendung der Polizcivcrordnungcii und
Lrisstatutc gegen landschasilichc Verunstaltung , scrner rrctcn sieein für die baldige Lchasfung eine« Wald und Wiescngürtcl«iniid um (kroß Berlin unter besonderer Berücklianigung der
Volorigemcindcu im Norde» und Nordosten, für ein gedeih-
lichcs Zusamiiicnarbeitcii aller Verbände, Ausschüsse und Liga
nhaiione » , die mit gleichen Zielen für die Entwicklung Groß»
Berlins arbcilcn ." Diese Kundgebung bat die Unterstützungdes Bundes Hcimatschutz , der Deutschen Ckarlcnstadr -Gesclt-
smasl , des Bundes der Bodcnrcsormcr sowie zablrcichcr anderer
Verbände, xoniinunal und anderer Behörden und Privatper¬
sonen » sw . gesunden.

Parsüm Injektion . Es gebärt z» der Erscheinung einer ele¬
ganten Dame, daß sie von einem zarten Dust umflossen sei , mit
kein ibrc Persönlichkeit unauflöslich vcrlnüpsi ist. Tcr Geruch
darf nicht zu siar ! sein : aber er soll unausdringtich immer ne
umschweben , als ein kaum cmpsundcner Hauch wirken. Lo
manche schöne Ltirn har übe : dcni Problem schwere Nunzcln
bckoinmcn , wie diese leise Tusttvollc am besten zu erzeugen
sei . Nun bat eine französische Schauspielerin die Lösung dieser
schwierigen Iragc gesunden und beglückt mit der Kunde all ihre
Genossinnen: man läßt sich einfach Parfüm einspritzc» . Ein
kleiner Ritz im Arm genügt, dann eine Injektion mit dem Lieb
lingsparsüm , und die Dame ist für :tn Liundc» von jenem
Tust umgeben, den sie als ihre charakteristische Note pflcgi, nicht
zu schwach , nicht zu stark , gerade richtig. Nicht ein Bad im
Meer, nicht ein langer Spaziergang , nicht eine stunde ange¬
strengten Tennisioiels vermochten den schönen Geruch adzu-
schwächen . de » die erfindungsreiche schanspiclerin mit sich trug.
Tic Parfüm -Injektion ist das einzige Mittel , das einen wobt
tcinpcrierteii Dust in gleicher stärke crbäli : sie foll keine una»
genehme» Erscheinungen Hervorrufen, sondern im Gegenteil
sebr angenehm sein.

Ein neues Werk Pfitmers . Han« Psitzner, der Komponist
des »Armen Heinrich "

, arbeitet gegenwärtig an einer neuen
Lvcr , die den Titel „ Palcftrina" führe» und zur Hand

* 1 Ter nachstehende Aufsatz ist ein Abschnitt aus dem
demnächst zur Ausgabe kommenden neuen Buch von Sidneh
Whilman. -os den Titei „ Teurschc Erinnerungen " trägt . I zen betrug sein Gewinn 2 ' - Millionen Mark.

1000 ttsrk dar tür öie kkolosrspkie
ÄS8 SGkünslsi » ILliräss ALirlsi? s

I . ? rei» . . . klarte 300 . — IU . kreis . .
II . krei , . . . Llarir 200, — IV . u. V . kreis

LInbsoä« , svltöos Xioäer rn iiabeo ist äie krenäs und Lehnsuokt
jeder dlutter , uvd rrelod kotrüdren xevährt oiobt nur den Litern
der -̂ ndlieie eines gesunden , frohen , hl »ftstrotrvndso Xiodes!
Loser Oednnlee, sin ^ Ibnm kersusruxehen , dss die kilder der
seböosten Xioder Deutschlands vereint , nurde daher ollseitix mit
kreuden hexrüsst , ruroal vir das Veile jedem Interessenten
hvsteolrsi r»r Verlü ^uvx stellen vollen . Lim nun auch virhlick
öilder hervorragend schöner Xioder veröffentlichen rn lrönnen,
versnstaltsn vir eine 8chöuheitsirooleurrenr mit den ohsngs-oannten kreisen , und behalten uns ausserdem vor , dg» Xepro-
dnletionsrecht von beliebig vielen Lildsrn ru dlarle 5. pro 8tüele
orulcauk eo . Vir bitten uw eine reckt rege keteiliguog und

in */, -kfund -Doseo . . . ru 1 .— und 1 .28

HoHl8 kaclrungvv von 2 tafeln ru 0 .78 u, 1 .00
Ilokk » lialeao unä 8 <holeoiaden reichnen sich äurch liebliches ^ rvma un<kleichte Vercisulichlceit aus : sie nbertrekken an kkäbrvert Nie meisten k'abriliste , veilsie »las kraktspqnöcnäe k-'xtralet ccilen Oerstenmalres entkalken.

Ilokks Kakao uncl 8chol « ola <len inuncien den Kleinen vortrefflich underhalten Kinder und Krvachsene leräktig , gesund und blükeod.

^larle 100 . — und 30 I *rs1sv ä dlarle 10 »—
je klarli 80, — verden ausgesetrt.

macken keine Vorschriften über dis ^ rt der Aufnahme ; such
Xwateur -Lilder können gesandt verden . Die Verteilung der
kreise erfolgt Kur ? vor Vollmachten, die Veröffent¬
lichung der Xawen der kreisträger im danuar 101I . Vach der
Xotscbsiduog verden auf Vunscb die bilder franko rurück-
gesandt . Da » Xmt der kreisricbter haben übernommen dis
Herren Lokpbotograph Lieber, Lcbrifisteller I '

.clmund Xdel,
Dr . wed . k . Llsissner, dlaler und Illustrator 8cbnebel, H . X. 7^
Hokk . dsdcr kann sich mit beliebig vielen Lildern
beteiligen; jede » singesaodte Lild muss begleitet sein von einem
kreisbeverb - Ibscboitt , velcber allen kackuogeu folgender
kabrikat « befliegt , dis rum (iedsiheo der Xindsr beitragen:

in '/, -katentdosen , 700 Oramm netto , . , . 1 .75

./t 2.—

! kslnilislr !im! j« Sün

mit Xissn in >/, "katentdo »en
unüberlreMi ^ ^IslrextrLkt von bosonrier-8 Koker KonLenli-Ltion.

rlskr voxen seiner grossen dläkricrakt von vielen Kerrien Lckviicklicken. kilulsrmen»
ölLßen- onri O^rmlirLnken und nervögen Kindern und Krrvacksenen empkokien >vjrs1.
Ilokklnair v,ird von Liion Kindern Lern sis ttrotr <u fs ( r ick ü '̂ L ^ ^ ^ en.

>llnMn . liMirM !l/m»i>Lii »si! vilks is Willen ii. llNMjen mrirl vossSHi ! : !l»!^ iüSü Simi»»! alles der !elil! Ml voi
dohann Nokk « rki,lt

d5 An » r,irl > n « o < « v
« loliarLn Hott , 6 . m b

8si »Uo , Vsuo Vilbelmstr . I , lLentrum 5780.
d-hann Uotk begann im Jabr«
1147 dtalrpräparsre derrurtetlen.
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lung das Leben des derüdnttk» Meisters baden soll Psitzner
gedenkt da « Werk . zu de», er selbst die Dichtung schreib », in
zwei Fahre » zu vollende » Psitzner» Oper »Rosen von Lie-
desgarteu " wild bekannrilch noch i» diesem Monat an , Leip
ziger Rr »r» Ltzeater zur Krftauflübrnng gelangen,

Adolf Dainaschlr , Pein > bis 7 Oktober finde«, ivie
s«l»»u m >,geteilt , >n Posen die diesiävrig « tzauplversamm
lung de <- Bundes deutscher Bovcnresormer statt, Diese Ta
gung lenkt de » Blick aus den Mann , dem der Bund sein Ta-
sein verdank« und der diesen Bund zu einen« geivaliigen
Mackstlaktorin » nsereni öffcittlicbcn Leben gcstaltet Val , Feder,
d»r die deutsche Podenresorr .rbeivegiing kenn «, weist, dak
Adolf Damaschke ihre «reibende -traft ist , bat
er di» Letmng de « Bundes übernommen , Erst seit diesem
Ff«hrr darf man von einer deutschen Bodeiircfonnbrwegnng
spreche » , Zein Perdienst ist es, die Aufgave » des Bundes
klar und scharf ersaht zu baden , Den Blick der Wirklichkeit
,»gewandt , ha« er dem Bunde in den Arbeiten de» Tages
Erfolg auf Erfolg gebrach». Wir erinnern an de » Lieg der
Bodenresormer , als es sich beim Bau des Mittellandkanals
darum handelte , de» Boden recht » und links vom » anal , der
spater zu Woh» und Werkzwcckcn benutzt werde» sollte, von
der Spekulation sernzudaltc» . Ein weiterer groster Sieg ivar
im vorigen Fahre die Annabnie des Reicki-nziiwaebssteuer lste
setze» durch den deutsche » Reichstag , Aus die vielen Einzel
erfolge de « Bunde « auf dem debieic der Wohnungsfrage , der
«Kememdepolittk, der Kolonialsrage » sw , kann stier nur bin
getmeseu werden Wie er in dem Porwori semes Buch S
. Volkstümliche Redekunst" selbst sagt, bat er wobl über AAitt
Redeii in den verschiedenstenVersammlungen gebasten. Von
seinen freunden gefeiert, von den Eegnern gefürchtet, har er,
wie selten einer , die Begabung der volksiümstchen Redekunst,
Dazu kommt. Last er es verstand , die Bodcnreformlestre
wissenschaftlich zu vertiefe» . Von seinen grundlegenden
Schriften , die alle im Verlage von <» . Mischer in Fcna er
schienen sind, sind zu nennen : . Tic Bodenreform " ,
«Grundsätzliches und «»cschichrlichcs rnr Erkennmis und lieber
Winduna der soziale» Rot «7 . Auslage : AI 000 Eremplarei.
» Tie ««leschichtc der Nationalökonomie, eine
erste Einführung " , »>. Auslage : lei 000 Eremplarc ) . und . Die
Aufgaben der «st e in e i n dep o li t i k" Auflage:
TOflOO Ereinplare ) — Werke, die durch ihre fesselnde , über
ieugentc Darstellung und istrcn inneren Wert für den all
meine» » ulrursortschrist zu den » »vergänglichen Büchern der
nationalökonomischen Litcralur gekoren.

Lunä veutsevrr prausnvereinr«
lstotha, 1 Oft.

An den von » ns bereits besprochene» Vorirag . Warum
müssen die grauen Politik ircibenr " schlost sich eine Tis
kuMon an . in der Elsa Tüders mastnre. bei jeder Art
politischer Belätigung die Forderung des demokratischen
Wahlrechts auszunebinen, da nur dieses allein den gcrcchieu
Fra » enwüiiscbc» Rechnung trüge , Frau Stritt betonte die
Notwendigkeit der AufNärung über die Frauenbewegung
durch die Mitarbeit in de » Parteien und den Wert der damit
eng verbundenen Sechster,ielning für die grauen , Frau
Vok - Zrcy siebt in der polirisä«en Arbeit der Frau « in
starkes Mittel zum Verständnis Livischen Mann und Frau
und zur Beionung der svcziiisck» niännlichen uud weiblichen
Anlaacn . F » der Tiskusston ivurde von einer Seite betont,
dast für die irrau das Nächstliegende die Betätigung i» der
Kommune sei , wobei scharfe Beionung parteipolitischer Zu¬
gehörigkeit häufig als unangebracht , ja binderlich bezeichnet
würde , doch übcrwog bei weitem die Slelluiignastme zuguii
sten der politischen Mitarbeit der Fra » . Sic fand ibren Aus
druck in der von der Versammlung angenommenen Resoln
tion folgenden Fnhalis:

. Tie 10 . «stcncralvcrsammluiig des Bundes Teutscher
Frauenvercinc siebt in der Mitarbeit der Frauen in den poli
rische » Parteien eine iiolwcndige Konsequenz der Frauenbe¬
wegung und einen seit Erlast des Rcichsvcrcinsgesctzcs gebo
rcnen Weg staatsbürgerlicher PfliStcrsüLung . Angesichts der
vermetznen «stesabren, die dadurch der Einheitlichkeit der Leut
scher» Frauenbewegung drohen , erklärt der Bund Deutscher
Fraucnvereine , bei Aufrechierhalmng seiner politischen Neu¬
tralität mit allen Kräften dafür eintrete» zu wollen , dast die
zunehmende Politisierung der Frau zugleich der Förderung

der Frauttiiutircsfeu dient, die durch die organislene deutsch:
Frauenbewegung vertreten werde,«.*

Am Abend sprach Helene Lange über das weibliche
Drenftjahr . Die Frage des weiblichen Tieniltastre « grhön ,n
den stark umstrittenen . Sie Ist schon End » vergangenen Fahr
buudcrls rrönerl tvorden . Die einen schlagen ritw jw « l-
iährige staiisivinschaftstch-. die anderen eine vollkommene
Ausbildung für den Knegsjaü vor . Für eine» «rosten Teil
de » Polte » must es genügen , >venn die Frau instand gesetzt
wird , irren Hanssranenpstichten z » ginügen , wozu die An
glicderin .g eines Pslichlsorivildnn - syolbjghre » an die Volk»
schule sie besäbigen »vürve Für d,e Schichte » , die nicht von
der Volksschule ersastl werden , must da« - an « die Ausbil
düng lidcrnebine» Eine zwnngswcise Ausbildung könne
stier nicht in Betracht kommen. Ter Plan von Pros . Mitzel.
die Frau zum Hilfsdienst in« Heer auszubilven . stostt aus
schwere Widerstände. Es lieg« vor allen« leine Noiweitdig
sc » zu einer Heranziehung aller Frauen vor , da die « den Bedarf
bei wei' em übersteigen würde . Eine Ausbildung der nöii
gen Anzahl freiwilliger - elserinnen würbe » Verbände , wie
z, B . dcr Vaierländische Fraucnvcrei » , überncstmen.

Tie «virliiche. logisch richttge Tienstpslichl der
Fra» wird aus sozialem <ü « biet zu suche » sei » . Sie
soll ihre mütterliche Hilfsbereitschaft über >»r Hau » hinaus er
strecke» . Ter Anfang dazu Ist bereit» gemacht. Fn den letzten
Tezenilic» . dir die Frau von schwerer häuslicher Arbeit be
sreit bat . ist sie in die sozialen Pslichien hiiieingcwachse» . Fe
doch nicht als Anhängsel an das Maimcsüeer , sonder» aus
den tüebieten, in denen sie Einzigarttaes leiste «, wird die Fra»
ihre» Beruf erfüllen . Fhre Produkttvitä « wurzelt im Per¬
sönlichen. Tie erziehliche Tätigkeit »» Ivcilcstcm Umsange,
Wohin,ngsfürsorge . Kampf gegen das Laster gebären zu
ihre» Aufgabe» . Tie sozialen Frauenschulen geben schon jetzt
die iicttvcirstige Borbildung . Eine Verstaatlichung solcher
Schulen würde jedoch durch Zurückdränguiig dcr Frau Schöp¬
ferkraft und Fniiiativcn lähme» . Erst wenn dcr Einslust dcr
Frau «in öftcittlichcit Leven die notwendige Form dcr bür
gerlichc » «stlcicbbcrccbiigunggesunden bat , wird es istr niög
lich sein , ihre Pflicht der Allgemeinheit gegenüber so zu er¬
füllen , wie sic cs als einzige, die die Kräfte kenni, die sic dem
öffentlichen Lcde» zu schenken bat , als richtig empfinde«. Zu
diesem Zweck müstten die sozialen Frauenschule » «veiler aus
gebildet werde» . Tic Sitte müßte sich ciubürger » , dast jedes
junge Mädchen mil crnsthastcn Pflichte» ihre Zci« aussüllt.
Tas weibliche Frciwillipcnjabr würde die Ausbildung für
eine unausbleibliche Dienstpflicht sein, die die Frau dcr All
gemeinde» leiste «.

Am folgenden Tage sprach Oberin Helene M cst e r «Tort-
»lundj über die Arbeit » und L eb r » » Verhält¬
nisse dcr K r a i« ke » p s e g c r i ii n e » . Sie sühne au »,
dast die vo» den Krankenpslcgerinncn gefordenen Arbeiicn so
große seien , dast sie zu einer Ueberansireiwung führen müsse » .E -* müsse daher qesordcr« werden Verkürzung der Arbeit»
zeit durch Vermehrung des Personals , Treniiuna von Tagund Nt-chiarvei«, ferner Entlasning vo» groben Arbeite » .Oberin E . v . Kcudell sprach über Ausbildung von
K r a u te np f l e g e r i n n c Sie forderte als Voraus
seyung für die Ausbildung zur Krankenpflegerin die Vorbil
du » g der böstercn Mädchenschule. Tie Tauer dcr Ausbil
düng dürse sieb nicht auf ein Fabr beschränken, es könne nur
eine dreijährige Ausbildungszeit in Frage kom
men, Fm ersten Favre müsse dei Ausbildung vor allen, prak¬
tische An sein unter entsprechender Berücksichtigung all« :
mein bcuiswinschasilichcu Könnens ; im zweiten und dritten
Fahr wnrde ein erwcilener theoretischer Unterricht bin ;»komnicn müssen , Tie Ausbildung müsse allgemein geregeltund die Berechtigung zur Führung des Titels einer Kranke»
Pflegerin von dem Bestehen einer Prüfung abhängig
gemacht »verden, lieber Organisation dcr Krankenpflegerin
nen sprach Schwester Agnes Karll, Sie süstrte aus , dast
durch die Etewcrvezäblung von 1 >«07 sestgcstcllt sei , dast es im
Teutschrn Reiche mindestens .jOOOO berufsmäßige Kranken
Pflegerinnen gebe , von welchen nur eine kleine Anzakl organisten sei . Turch Zusammenschluß werde sich allmählich das
ztclbcwustie Mitarbeiten an wichtigen Berusssragen ermög¬
lichen lassen . Zur Organisation sei nötig die Bildung mög¬
lichst zahlreicher Provinzial und Landcsgriippc » und die

Förderung des Weltbundes dcr Krankenpslegerinnen , um di«
Erfahrungen des Auslandes zu verwerten

ktm Nachmittage setzte die Diskussion über die
Vortlage « in . lieber Pik rsebriisverstältmisc der Kranken
Pflegerinnen sprach Frl . Reichel »Berlin ) . Sie behändeste
vor allem das Thema : . Arbctiszcu " mu» gab bekannt, dast
nach einer preußischen Statistik dir Krankenpflegerinnen Ich,
vierte bis sechste Nacht Tieust machic» obnc Befreiung vom
Tagesdienst . Aus einer - ebamnienanstalt wird berichtet, dast
die Pflegen » » »» bei Tagrsoienst i »drn mene » Tag <-< Stti»
den lang diircharbeiien mllftteii. Besonders die Privaikl >i„ kea
zcichnclcn sich durch unsoziale Miststände ans . Schuld daran
trügen die Aerzt», di » Schwestern selbst und die Behörde » .
Auch i » dr» Schiveiieruerciuei« sei «» die Zustände trostlos.
Manche von ihnen erheben sogar Eintrittsgeld «! , so dast die
Sache zu « inem reinen türschaft gemach« würde . — Frau
Wcndcmann lHamburg , erklärte, dast man die Zöglinge
höhere» Töchterschulen lieber nehme, nicht weil sie besser vor
gebildet seien , sondern au« pekuniären lüründe » . Frl.
Blum lSpandau , bat , zu berücknchtigeu , dast der Kranken-
pflegerinnenberus auch eine Personlichkriissragc sei . und dast
Persönlichseiien auch au« Volksschulen hervorgeben . — ES
Ivurde schließlich eine Resolution angenommen , in der
es u . a beistt : . Be ! der wachsenden Bedeutung der Kranken-
pflege für die soziale Entwickelung Teurschland« must drin¬
gend ein Ausbau der Ausbildung auf dre, Fahre unter Be>
rücksichngung der bauswirtschaftlicben Kenntnisse gefordert
werden . Tabin ziclcnve Anträge seien dei den Behörden zu
stellen Ebenso ist sür die leitenden und lehrenden Posten
ein Besäbigungsnachwei » auf Eirund einer besonderen Vor.
bildung und Prüfung zu fordern Durch Verkürzung der
Arbeitszeit , Vermehrung des Personals . Trennung von Taa-
und Nachtdienst, Entlasmiig von der groben Hausarbeit ist
eine bessere Ausgestalmng der materiellen und pbvsische, , Lc>
bcnsverhälinissc des Pflegeriiinenpersonals zu erstreben, da¬
mit de » Pslegerinnenbcnif zu «inem Lebensberuf tv«rde.
Eine sorgfältige lokale, » ationale und internattonale Organi-
soiion der Pflegerinnen ist mit allen Kräften zu fördern , da
nur duich « ine solche die zur Errrudung des Zieles nötige
Selbsthilfe entwickelt werden kann. Ein besondere« Augen¬
merk ist auf die Verhältnisse »n den Privalanstalien zu richten.
Um den bestehend«« Mistständen entgegen zuiretrn , solle man
von den Behörde » fordern , die Zulassung zur Privatpslege
vom Nachweis dcr Prüfung und einer dreijährigen Erfab-
rung abhängig zu machen. Zu erstreben sei auch, dast Frauen
in die städtische Kommission für Krankenhäuser gewählt wer¬
den , um dort Reformen durchfükrcn zu können."

Mittelschule oäer erweiterte
voikrschule.

* Rüftringen , 8 . Okt.
Mit der Errichtung - es staatlichen Rrformghmirasiumsund dem Ausbau der Fräulcin - Marienschule zu einem

Lstzeum wird Rüstringeu zlvei höhere Lehranstalten er¬
halten . deren Frequenz von vornherein nach dem jetzi¬
gen Schülerbestand der Vorschulen über « me normale
Klassrnbesetzung hinausgehen wird . An absrhbawr Zeitwird sich dak 'er die Notwendigkeit ergeben , die unteren
Klassen in Parallelklassen hvraufzuführen . Kegen die
Einrichtung von Doppclklafsen sprechen aber gewichti«
finanzielle Eründe . Man hat sich deshalb an maßgeben¬der Stelle die Frag « vorgelegt , wie am besten «inx Ent¬
lastung der höheren Schulen von vornherein herbeiaeführtlvrrdcn könne . Ter Schulvorstand der höheren Schule»
hat deshalb in einer seiner letzten Sitzungen die E>rün-. - - -

gefaßt . Angestellte Be¬
rechnungen haben ober ergeben , daß in finanzieller Hin¬
dling einer Mittelschule ins Auge

sicht dadurch nicht viel gewonnen lorrden wird , da auch
jeder Mittelschüler einen erheblichen Zuschuß aus per
Stadtknsse erfordert.

Es drängt sich nun d,e Frage , auf , ob nicht in an¬derer Weise und ohne Fnanspruchnahme erheblicher
städtischer Mittel einer Ueberfullung der höheren Lehr¬anstalten entgegengeardeitet werden kann mit Umgehungder Mittelschule . Da » erscheint möglich durch eine An¬
gliederung fremdsprachlicher Kurse an einzelne Volks¬
schulen und eine eventuelle Erweiterung derselben durcheine Selekta ^ Mittelschulen , wie sie z . V , die Stadt Oldrn-
burg besaß , haben keine Berechtigung . Neuer-

8elb8tgebselceiie8
soll in erster Linie schön ausgebacken, schmackhaft und wohlbekömmlich sein. Das wird er»
reicht, wenn Sie Ihre Kuchen mit Hefe (auch Gest oder Bärme genannt ) backen . Wenn
Sie über Hef - gebäcke noch nicht orientiert sind , lassen Sie sich sofort unsere Broschüre
» .Der ^rutschen Hsurlrsu" kommen, die wir jedermann gratis und franko zur Ver»
fügung stellen . Sie enthält außer einer kurzen leicht faßlichen Anleitung für Hefegebäcks199 Rezepte und bietet deshalb auch solchen Hausfrauen , die ihre Kuchen bereits
nur mit Hefe backen , viele neue Anregungen . Durch die neu erfundene vauerhefr
. .risrVliN " ist es jetzt auch möglich, beste Brennereihefe im Haushalt vorrätig zuhalten . Frische Hefe (Verbandshefe ) wie Dauerhefe . Florylin « ist bei Bäckern und
in Kolonialwarengeschästen erhältlich . Wegen der. Broschüre schreibe man sofort an.

VerbM oeiikeder krendesMi 'illsiilell
--- Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin SW. 11. 3». -----
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hat zwar da« Staat « mtuist « riuu , in Olden,
dura jür 2tkkuarhieusr den Besuci, einet
Milleischult sü >' die Lluiuänet als Bedinauiig
armait» Tc » Schülern der zwtlsprachlgen preußischen
Mitielsö-ule >l> klirrt««» dw NlogtichkL »» gegeben, vor einer
ü<rns » » si» koi » u » ssio» sich die Berechtigung zum einjährigen
Miluardicnst l » rriverben Nun haben aber auch verschie
dt » ? HoUZchiUer aus Rüsttulgen auf Grund ihrer in der
Volksschule erworbene » Kenniniss» , die Ne in verbaltni «.
,»ak >a kurzer Zeit durch dar Studium der engsftchen und
srn» ,os>' chcu Lpluchc erirwiterie» . die Pnifting iur dcu Ein
javr >gc» d >eust l'eftauberi. Man darf also ivobl dedaupien,
dass wo da - . siel unseres jetzigen Lehrpläne : erreicht tvird,
per Volksschulumcrrichi, wen » er durch sremdsprachlichen
Uiiicrrichi ertveiieri wird , eine solche Basic schass «, daß das
Bestehe » der Einjädrigeiiprüfuug mit einiger Nachhilfe nicht
aL «u sö-wierig sein tvird

Es ist nun lciueswcgs daran gedacht, den frenidsprach-
liche» Unterricht ii « de » Bolksschullchrplan e. llgemcin auszn-
nehme » , sonder» dir Potksschulc soll fähigen und fleißigen
Schülern , Knaben und Mädchcn. » , » Gelegenheit dielen ,ur

Erlernung einer oder evcniuell » och einer tivritrn Frenid
spräche . Tas könnte geschehe » , wenn man sur l bis 5> Volk« -
schulen eine Sprachcnklaste einrichlclc. Ztveckniäßigerivcisc
wurde der Unterricht in der 4 » lasse «5 . Schul,adr » beginnrit
mit wöchentlich :t Smnde » . Zn der :i . inw .>. und I . » lasse
müßte die Zahl der Unterrichtsstunden uni je eine eigohr
werden , so daß die dritte « lasse vier und die beiden ober-
NLir Klassen >e fünf Stunde » sfagen wir Englisch , hätten.
Die Zeit würde iui allgemeinen im Rahmen der Iliiter-
richte« il d«r Boltoschuloi , liegen Den betreffenden Schü¬
lern müßt« für 3 — > Etuiwen für mmderwichttge Fächer
Tispen » erteilt werde» , wozu dio Behörde jedenfalls be¬
reit sein würde.

Betvährt sich diese Einrichtung , so könnten diese Schü¬
ler noch im mlmten Schuljahr zu einer Selekta zusammen-
gefaßt werden, in der rvemuell noch eine zweite Fremd
spräche hürzutreten könnte , vor allem aber der malheura-

WWMliMW krnsf Novei'. UMür o.

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht, daß ich mein yerrengardc-
robengeschäst von Achternstraße verlegt
habe nach

I-LUKSstr. 46
(beim Rathaus).

klsck.
längeren fahren

Gastwirtschaft
»i« »

Gastwirtschaft.
rossen » , « l» Verwalter

im Konkurse üb« da« Bermö-
gen de» Gaftwirt» « nt » »
Willh Müller in Etkwar-
dcrhöme werde ich die daselbst
delegene Grunddcsiuuag, be¬
stehend au « Ljohnhau« , Stall
und Gatten, zur Gesamtgröße
von lL Ar 71 Quadratmeter,
mit Anttin zum 1. November
d- I . öffentlich meistbietendder-
kaufen und findet 1 . PnlausS-
»ermln statt am

Mittmih,
k» s. Ntir. f Ir.,

nachm . 4 Uhr,
in »em ,« verkaufenden Hause.

In der Besitzung ' wird seit

bettieben und ist wegen der
günstigen Lage in allernächster
Nähe der Vutjadinger Bahn
und de» Anleger« zur Tainps-
sähre von Eckwarderhörne nach
Wilhelmebaven der Ankaufsehr
zu empfehlen, auch zur Aus¬
nahme von Ikurgästen während
der Sommermonate.

Di« Bedingungen stnd sehr
günstig.

Jede wettere Auskunft wird
auch schon vor dem Termin un-
entgeltlich von mir erteilt.

DorSholt b. Westerstede . Sin

guter Jagdhund
zu kaufen gesucht.

_ Jost klaust««.

Gdrlroller
vreiSirert abzugeben.

I I Wahlen.
_ Eonncnilratie lOl.^

Billig zu verkaufen Babykorb
und »Inderwagen . Bremerfn . 2,

lll » . I
^
KoMPSQN S

8 eiffsnput «»si'
küUrl rlen Sckyvsn als ScUutrmarlkv

» eil re öle Vkstecke »eh» »nen» elk markt.

2um kr5Llr äerkasendleicke
nimmt man öaa

garantiert unackllöllcb « Melckmlttel

d !eieks 8e!d§Mg!

tische und N . alsnfff » Avettert lvürde . tstuitringen ivürd«mit eiiirm solchen Borge ln?» nicht allein stehen, sondern
«ich nur dem anschlicßeii, was verschiedene Städte in ühn»licler "Leise brrrits durchgefühn haben.

Wa » bedeutet eine solche ElnorchUing kür Lüitringeu?
1 . Da » Lliisel ^ u unserer Volksschule ivurd« nach außen

di » gekolien."
. Für stichsome Schüler »venig bemittelter Eltern istdir Gel g-nheit geboten , für ihr späteres Fortkommencine be,ure tOrundlage «u bekommen

L . L »S Streb « , dieser Schüler wird vottechhaft arch die
anderc » Ichulcr cinivirkeii , da die Teilnahme am
srembsvracbltchen Unlettichte als Betohirung auigefabtwerden tvird.

f . Berschiebeue Elten , werden umer diesen Umständen
ihr » »undrr nicht i » dt« höheren Schulen schukm und
dauiit diese entlaste»

5 . Schüler » , denen der fremdsprachliche Unterricht auf de»
höheren Zchulen zu rasch ionschreitet , wäre v,e Vtög
lichkeit gegeben , den begonnenen Unterilcht tu der
Volksschule fonzusehen und s'ch ii» der Selckti eine
ertveitette Bilonna zu verschaffen. Auch btrrdurch
ivuive eine Entlastung der höheren Lehranstalten ein-
treten.
Vünsichtlich der Koste » würde » folgende Angaben eini¬

ge, , Anhalt bieten . Der fremdsprachliche Unterricht ist voll¬
ständig frei bis -,ur Selckta , wo ein mäßige » Schulgeld
angebracht sein würde . Werden im nächsten Jahre ver
suchiweise drei ^ prachenklasse» eingerichtcl , so stud Un der
bienen « lasse anfangenbt drei mal drei Stunden gleich
neun Unterrichtsstunde » wöchentlich zu bezahlen . Tie Un-
lerricbisetteilung würde im ersten Jahre also nebenamtlich
au4geübt werden können. zweiten Jahre würden
u n» d ii mal 4 gleich » runden zu erteilen sein. Nun¬
mehr käme die Anstellung eines VolkssckuUehrers , der in
einer Sprache seine besondere Prüfung abgelegt hat , in
s> rage . In , dritten und vierten Iabre würden je 15
Stunden hitlzukvnimcn , also würde die Gesamtstunsenzahl

b»u der di»« «» dt» ersten « loste enstchlietltch für tm
ganzen zwölf Klaffen wöchentlich 51 betragen , wofstr
pwei Lehrkraft« au»retch»««». Ttt ftösteu dajür d«--
tnigen etwa jährlich b—küstM Mark . Ter Pufchwß
siir dt» Aelefta würbe sich nach d«r vöhe de« zu zahlenden
Schulgeldes richten und kaum -'' » >» -kk ub« fieigen Ti » Lokak-
srag » wird sich jedenfalls zunächst ohne Schwierigkeiten und
ohne besondere Aufwendungen regeln lasten Bef Neubauten
wäre zweckniäßigerweise aus 1 bi « L weitere Klassen,immer
Ntütjicch ;n nehmen . N chnei inan die klaslendefezning aus
durchschnittlich35, so würden jübrlich 1»5 Sä -nler oder in den
vier Uc-Hrgangen 12tt Schüler lädrlich für eine» verhaltnit¬
mäßig geringen Benag fremdsprachlichen Unterricht erhalten
können. Läßt die spätere Eniwicklung eine Vermehrung der
Klasse » » oiwendiq erscheine» , so wird die Kostensrage kaum
von hindernder Bedeutung sein.

Um aber die Volksschule zur rascheren und inienstveren
Arbeit zu befähigen, ist es von großer Wichtigkeit, daß . wiein Wilhelmshaven , auch be , uns sogenannte Abschlußklassen
eingerichtet werden Man versiebt darunter solch« Klassen,in welcye die »ioniinnanden au » der 5 . 4 . und " Klasse von
5 bl « 1 Schulen >m lehren P.ahre zusammengesaßr werden,um ibne» durch zweckmäßig» « iederbolung und Darbietungder wissenswerteste» Slosfe aus deni Nealgebieie der Volk»und Bürgerkuiide usw e,» e bessere Grundlage „ nd «rnen gewissen Abschluß fürs Leben zu geben. Tie betreffendenVolksschi,lftasse» werde» durch daF Hcrausnckmen der Kon
sirmande » enilasrci und befähigt , rascher, leichter und grundlicher das Lehrziel zu erreichen. Es wird sich dann diese
Etillichiung besoilders in den beiden obersten Klassen vorteil-
basi peliend mache » .

Die Kosten solcher Klassen würden viellnchl mit bomStaate getragen werden.
Senn die städtischen Körperschaften die hier angedeutetenWege bei ihre» demnächsligen Beratungen mit in Erwägungziehen wollten , wäre der Zweck dieser Zeilen erreicht

2

«MX» Mk.
aus j -' sori oder sväier aus große« DchäftrhauS. zum Teil inner
halb Lraiibkaücntarat.

Offerten inner L . 166 au di« Exu. d - Bl. erbeten.
Hikensoltersrlb b Westerstede.

Zu verkaufen ü ' - jähr . duilkelbr.

Stntpserd,
. Erlkönig" , beste ^ juchtstutc.
_

Tweelbäke. Weg. Plavinangcl
zu verk . >u»ge mitcvgev . Ziege.

Schule, Schulweg.

Gesunde« ein fast neue«
Fahrrad . "Wüst

Gegeu Br ohnung abzuholr ».
Gedr Nobroltmo »»«,

c !» u b . vloh.
Mantel grs . Tsricle, M . Tamm o.

Barel . Mir Ul em« braun«
Jogdhündi « »»«lausen

Llnlkunkigebereine Belohnung.
Ernst veumunb.

Eilers Rest . Donner»« Lchir»,
vcrr. Osteriiburg, Tandstr . iiii.
Mittwoch aus Lamvcrh Rutsch¬

bahn braune Tasche verloren.
Erkannter Zunge abgebcn geg.
Belob« . Erped . dieses Blattes.

Tie crlsMte Pkrso «,
welche Donueritag abend
meinen Schirm m . filbrraem
Griff, aurlasf . m. Habichts-
Kopf mitgenommen hat, wird
rrluckt, jetbig . i . ftekanrant
Ädam abzugeben , widrigen»
falls Anzeige erfolgt.

Verlöre» Tonner »tagabcnd im
Katserhof seiden . Herrenschirm,
geb. Krücke von Metall.

E . Lühr. Heillaeugeiftstiaß« 7.
Verloren ein grauer Herren-

Nebcrzicher. Gegen Belohnung
abzugeben bet

Wirt Diek « . Aeußerer Tamm.
Abd. gelom. Aircdale-Terrier

sPolizeih . » Nr . Marke 2 Hals¬
band Stadt Oldenburg . Rach»
rscht erbet. Nadorsterstraße lttii.

Lll Mk . Vtlohmiiili.
Zn der Nacht vom 3 . zum t.

b . MtS. wurde mir au« der
Müllcrschen Mühle zu Wiesel-
siede mein Zahrrad , Marke Vik¬
toria , Nr . LtK -iW, enttvendet.
Ans die Ermittelung de « Täter«
und die Wiedererlangung de«
RadcS setze obige Beloh¬
nung aus.

Hassel bei Wiefelstede.
H . D. Rogae. Maurermftr.

2u Wlsjkoil.
m .r « lei, « LÄL
!ll «.schnell» . elelbstg .Lchlovog«,
„ lft-, 44. R- ßftc, v. R>wb ''»to.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Tar-
lehn, cv tn 24 Stunden ohne
Bürgschaft. VIelhiindcrte erhiel¬
ten bereits . Keine Auskiinstsge-
biibr ! Hnpothek, Sanierungen,
Erbschaften jeder Ar». Eaftner,
Berlin Waidmannslust Nr . I3U.

Hnrülvitien gesuetit/
Suche zum l . Nov oder spä

»er ÜMV Mark zu 5 Prozent
Zinse» . Oft . unt . U . G7 an H.
Bischaft« A . Ex», Ofternburg.

Zwischrnah» . Zum Herbst
d. Z . suche ich noch nachbezeich-
nele Hypoihelrn an - bezw . um-
zuleihrn , nämlich,

zweimal ölttt Mk. , viermal Kilo
Mark. IE M », 14N0 Mk,
1500 Mk, ÄVO Mk , 2500 Mk,
fünfmal 3000 Mk, 5000 Mk,
dreimal 0000 Mk, 7000 Mk.
und 8000 MI.

Zinsfuß 4iß bis S Prozent.
I . H . Hinrich«.

l!ilie1-6e 8ueke.
Gc vcht aus gleich geräumig«

Unteewatznung mit Stall und
Larienl , am liebst » Heiiiaengeist-
lovieriel. Luerien u. V. 3V an
die Filia le, Langestr . 20, erbeten.

Zu mieten ges. möbl. Sind»
» , Na« m«r sungeniert-, Offert,
unie« W. Z. posil. erbeten.

Gesucht kl. mod. Etage , wo-
mögl. m . Zenttalh , aus gleich
od . Mat sür rinz . Dame

_ Kastanienallee 14.
Eine ungenierte W- Hmm» für

die Zeit der Kochtunst -AuSstel.
lung gesucht . Osten »» »ach Bre¬
men, Am Markt 1l.

Kcamtensamilie (3 Personen)
sucht zum 1. Nov. kleine Unter-
oder Oberwahnung ( Stadt ).

Offenen unter V 107 sn di«
Filiale Langestr. 20.

Zu nilet. ges . z . 1 . Nov. Un-
terwahn . (3N . mit Zubeb .i . Oft.
S . 4 Filiale Radorsterstr. 128.

Ein älterer ruh . Mann sucht
unm- dl . Stube mit oder obne
Kammer iUnterwohnung ) . Off.
u . S . 443 an die Erped . d. Dl.

Zungcr Kausmann sucht
hübsch möblirNe« Zimmer

mit voller Pension . Anaebote
mit Preisangabe unter « . SS
Filiale , Lcmgestraße 20.

L - dcn mit Wohnung ander-
kebrSrcichrr Straße u . Keller
zuin i . Mai gesucht . Ost. unt.
S . 430 an die Exped. d . Bl.

Gesucht von einzelner tltcrer
Dame eine geräumige Ober¬
wohnung zum l . Mat ISIS. Ost.
u . S . t-äl an die Erped . d . Bl

B obern-' Oderwohnung sür
ciiiz lne Dame zun , t . April g«
sucht Offenen unter V . 1Z6 an
pie » Male. Lanaestr. 20,

Mobs. Zinnner zum 1 . Nov
von jg . Mann gesucht . Offertenunter V . >31 Filiale Langest 20.

Gesucht z » Mai oder April
für ältere« Ehepaar hräumigr
sonnige, moderne

Over oder Unterwohnungmit Zubehör , am liebsten im
Dobbenvicttel . Offerten mit
Preis erbeten.

Rcctmungsrat Lübbers,
_ Lindenallee 48. _

Z» vermieten Overwohnung,
St , « , Küche und Torsraum.

Ofternburg, Wiesenstraße8.
Kl . sreundl. Oberwohnung zuverm, 130 , 4k Linvcnstr. Äl.
Zum 1 . 11 . 12 mövl. Zimmer

mit Kammer zu vermieten.
Ofternburg. Wrlbelmstr. 5

Zu vermiete« oder zu verkaufen
zum 1 . Mai ein

Einfamilienhaus
mit Land.

Noersteu, Dlücherstraße 10.
Logis s. j . Lte . Nadorstrrstr. 70.

Wohnungen.
Folgende Wohnungen haben

wir zum 1 . November d . ZS,
cventl. später, zu vermieten:
a ) Oldenburg , (Nirtnersnaße 8,

geräumige schöne Oberwod
nung , direkt am Eversten
Holz belegen, Preis 3öü ^ k.

i>) Oldenburg , MelkbrinkNr . 8,
geräumige schöne Obcrwob-
nung , Preis 300 -4t lkann
ev . sofott bezogen Werdens.

SNlMvriiMBksW.
amtl . « utt,

Eversten-Oldenburg,
Hauptftr. Nr . S. Fernspr . UN.

Die abgeschlossene Oberwoh-
nung sm Hause Donnersckweer-
straße Nr . 48 tst per 1 . Januar
1913 durch uni zu vermieten.

Köhler » Behnke.
Zu verm frdl. m»bl. Woh¬

nung a« best . Herrn.
Lindenallee SO, Part.

Zu vermieten Lbrrwohnung
sOsternburg. GaSanstaltst. S) sür
120 ^ k Nachzusr . Huntepr . 9n.

F« nndl LogiS an anständ.
ia Leute »ü verm. Brrgstr . 0 . o.

Frrundt . mövt . Ziminer zu
vermiet Amaltenstr. 31 , 2 . Etg,

Zu verm. möbl. Wob» und
SMakmmmer. Llndenstr. 29 , ob

Zu vcrnrseten klein«, schone
Oderwohnung. T' ube, Kammer
und Küche . Bergstraße 18.

möbl. Wahn- «
rim zu verm. Humbvldlst

Möbl . Wohu- und Schlaf,im.
für 1 —2 jg Lt. Relkenftr , 2S. ob
'

Zimmer mit Bett zu vermtcr.
Ofternbura. Itedlngerftr . 27>s
Zimmer u. Kammer mit P«n,.

jsurwickstraße3.
Zu »erm. zu « l Nov. die ge-

ränm , Oberwotmnn, Lamberci-
»tr . 7^. gerade N . Näh . das. uns

1 Nov. kl Uni «r» »H« >n» im -
bis 2 Pest Z" »rsrogen Nord-
ffrahe l8. nocstw von 4- 0 Udr.

1 »d . 2 anst I k rrb möR?
Ltn »« ul N«m . Haarenpr . 22.

Zu verm. bester möbl. Wohn-u»d Hchlokzimmer mit Schreib
tisch._ WilhelNiftraße 23.

Zu vermieten in Oldenburgnabe der Kaserne Ltallung sür
1 bi « 4 Pscrvc, auch Burschcn-
zimmer

Aug. EordeS, Brake.
Logis, 2 - 4 . « Brrgsir. 0 , Pt.

Zimmer n,It voller Pcnsonan eine Dame zu vermteren.
Frau Fischbect , Nitterstraße 7.

Lade« mit LabiM,
Eckhaus , beste Geschäftslage.

Hauovesitzer Verein.
Elegant niöbliettt Stube m.Kammer per sofort »der später

zu vermieten. Peterstraße 43.
Zu verm. mebl. Stube « >hSommer aus sos. « rünesto.
Hübsch möbl. Wohn- «. Schlosz.

zu verm. Wallstr ls » br».
Brstcrr« möblierte« Zimmer.

Schkttingstr 2011, Deitenring
Zu verm möbl. Lc. u. » am.

P . Schmidt. Tonnerschw. Ed 40-
Frdl . Logis. Zul . Mosenplah 1 .

volle Penfion. Markt 221.
MittagStisch 05 Pf . Mark, 221.

8le ! len-6e8lieke.

von außerhalb , so Jahre alt.
sucht sofort oder spät «r Stellungin besserem Restaurant o. Holet,

Offerten u . 51. tOo rostlag , erb.

kleltri - Monteur,
geleni Maschinenschlosser , sucht
Stellung in elektr . Betrieb. Oft.
u . V . lü3 Filiale Langestr. 20.

Zunge« Mädchen sucht zum 1.
November Stellung im Geschäft
als Schneiderin. Offerten untcr
M . 97 Filiale Langefttaßc 30.

Empfehle mich zum Schnei¬
dern in und außer dem Hause.
_ Haareneschstraße53 , oben
Strebs . 'Mann sucht Teilnahme-
an N . Geschäft , cv . zu kaufen.
Ost, unt . S . 438 E?ped. d . Bl.

Schaffen«freudiges gebildetes
jung. Mädchen sucht Wirkungs¬
kreis in besserem HauSbalt.

Offerten unter A . B. 21 Post-
lagernd Varel.

Empfehle mich zur Anferti.
giing von
rllmeil ' ik. Kin -ttgor-ttöbe

F . BuSker, Norderstraße 4.
Zunge« Mädchen sucht Stel

lung aus 1 . Alai 1913 zur selbst
ständigen Führung eine« land¬
wirtschaftlichenHaurbaltS . An
geböte unter A. 100 postlagernd
Bardenfleth erbeten

Zwei j«»gk Midchtt,
im Nähen bewandert, suchen
leichte Stellung , am liebsten zu
sammrn, even ». auch in einem
Geschäft . Offerten erbittet

L . Hesse, Norderney,
lknyphausenslraße Nr . 20.

M»nntta»e.
Ofen . Gesuch « aus sofort ein

vernarbe «irr . Diedr. Bllt «.
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1«« M . Verdienst S
k » n «» « eisend», « genle» durch Verlrieb neuester Tauerwäsch«
und Neuheiten in Herren-Ariitein linde» . Meid, an

H. Brener ch G«. , Sleiwlk , Obcrioallstr. 40,

MutokliillWzkliflidkil! Umlands
sucht

zum Vertrieb ihrer anerkannt erstklassigen Fabrikate
dnrchan» Iiickligen , in Jndnstriekreilen gut eingefübrlen
und möglichst «tiva» branchekundigenHerrn al»

Geil . Offerten unter Rl. L . KDVD an Rudols
» aste. Köln.

Reise - Vertreter
(» ui » k ^» vk »Lou1vt

rvelcde blöbalkabriken unck Schreinereien Kernchen unä
such gut eingekükrt siaci , rur bkitnskmv einer veit-
beicsnnten , über »» gut eingekiikrten Sperislitst

Kur tüchtige Herren vollen sich ineläen . Offerten
mit näheren Angaben unter S . <G3S »n cüe
Kxpsäition ü . 81.

Wer übernimmt die Buchfüh
rung sür ein kies , Geschäft k Off.
unter 439 an die Erpcd d . BI.

Gesucht aus sofort oder zu
Ostern ein

UM" Lehrling. "Ml_
M. Blikslagrr, Kupscrschmiede-
meister u . Jnstallationsgeschäsr,

Nadorsterstraße 67.
Gesucht jüngerer

Arbeiter.
Gustav Havekost , Möbelfabrik,

Kl . Kirchenstraßc_

richtige , selbstiubige

für dauernde Stellung
sofort gesucht.
Lllusrä r. c . ouäeii.

Verläßlicher Mann
zur Uebcrnahme einer Versand-
stelle in jedem Bezirk sür dau¬
ernd gesucht . Berus und Wobn
ort gleich , ohne Kapitalbed. , kein
Risiko , auch als Nebenvcrd. ge
eigner. Einkom. monail . 50»> . st.
Rur strebs . Leute werd. angest.
Auskunft kosten! , um . 37ö durch
Taube je Co ., Köln a . Rhein.

Jüngerer Professor in kleine
rer süddeutscher Universitäts¬
stadt sucht für das Winter
scmcstcr 19l2/13 einen häuslich
gerichteten und umgänglichen

Zlulüvi-snävn
zur Ordnung einer Bibliothek
und kleineren Hilfeleistungen
«täglich 1—2 Stunden > gegen
freie Wohnung und andere Per
günstigungcn. Gest . Offerten,
womöglich unter Einsendung ei¬
ner Photographie , unter M . O.
2233 an Rud . Mofsr, München

Lfterndurg . Ges z . 1 . Rov
ein ordentlich. Knecht , welcher
sämtliche Arbeiten allein ver¬
richten kann . E Henke

Suche auf sofort oder später
einen durchaus zuverlässigenMan«
sür Ziegelei n . Landwirtschast.
Huder Tainpsziegciei, Kimmen

bei Hude

Genichl ein rnielligenter, ge-
wiffenhaiier

Arbeiter
für vericbiedene Beichäsiigung.
Srundenlohn 3 « Z.

Mit Paviercn zu inelden bei
Oldenburger Molkerei-

mafchiuensabrik
Klee » Soliuli . Osterstraß«.

Pjaisfsrtenrbeittr
gesucht.

Zum so -ortigen Eintritt sür
dauernde Arbeit gesucht:

Bodenmacher,
Polierer,
Stimmer,
Znsammensetzer.

ttegvivp L ldulkv,
Oldenburger

Pinnojorte -Jndnstrie , G. in . b. H .,
Oldenburg i . Gr.

Anklagen lmd zu richten an
Hostiestrant Hegeier , Blumen-
strasie 57 , Oldenburg i . «Är.

Wir suche«
sofort sür dort , gut eiliges . Be¬
zirk fleiß. Herrn ; . Bestiche der
Land » . PrivatknndsLaft . Hoh.
Verdienst garantiert.
E . Graichrn L E - ., «dem . Fahr .,

Leipzig -Eutritzsch.
iü . Ht . n , « monmlich
vllslklls, . m »hr stö- arn ftrrbj
Per ! in Stadt » nd Land, auch,
im Rebenberuf, d Uebern. einer

kWis -Vttsssdßelle
zu Hanse verdienen. Tägl . 2—3
Stund Persand- » . Zchreibarb.
Kapital nicht ersord-illck . So
fottigcr Verdienst . Näh. kosten
srci unter . Scibstäiidigleit" d.
H . « »Merl . Lritzch ». VsiM tz. .

Neueubrok Suche z . 1. Rov.
evtl , etwa« früher einen

Grotzknechk
_ Hinr. Addicks
Suche für mein gemischte»

Geschäft aus dem Lande zum l.
Rov . d . I . oder 1 . Jan 1913
einen fixen jungen Mann als
Lehrling unter günst . Beding.
Oss. P . 32 Filiale Langestr. AI
Verlag sucht Adressen Verlob¬
ter in allen Kreisen . Gelegen
heit zu gutem Rebenverdirnst
unter Zusicherung strengster
Diskretion. Angebote u . R. G.
466 an dt » Erp , d . Bl . erbeten.

Gemcht ein

Elhniitdtgesellt
für Hufbeichlag und Wagenbau

Fritz » » « der, . Rüftringen I,
Vtlmarckjtr. 10,

lSls» 1si »»v«1» LHv LINvoLü 18 SSI
Suchen tüchtigeE Zchneiäerinnen

per sofort.
Vs 80dv . Ldlvrs , Nllillirfttrßraßtu.

Gejucht o . lojorr ein inchngcr

klektklmntkiir
bei dauernder Stellung.

D. Frisch « , Leer (Oslfisld.j.
Gesucht auf gleich oder später

tiii kleiner Knecht
von 14— l6 Jahren.

Hern, . Helm« .
Nadorstcr Ehausiec.

Rastede. Gesm ?t zürn bal¬
digen Antritt ei»

junger Mann
sür Landwirtschastgegen Gebalt
und Familienanschluß.

Näheres bei H . Hoe » , Reck-
mlngsstellcr.

Ullwürdeu . Gesucht aus
nächsten Ostern s,tzs, ^ >jng.

D. Dierk», Schmiedcmecster.
Ofternburg.

Juche zu Mitte Okt . zuvcrläff.

Kutscher.
Otto Krchr.

Ein Bankinstitut in Oldenburg
sucht auf sofort

eim Lehrling.
mit guter Schulbildung. Ein, .-
Frei» . - Zeugnis Bedingung.

Offerten unter S . 418 an die
Erped . d . Ztg.
Agenten sür Neuheiten sucht
Pötters ä. Schäfer Barmen.

Neuheitfür Gastwirte >abr>
«jrukn L so . , Eöen l.
Wiederverk. gesucht.

Mr«k Äkllr» SKt
die Zeitung : Deutsche Vakanzen

Post , Eßlingen 4l.
Versandstellevergebe n . jcd. Ort.
Lis. postl . „Existenz " Bresl au 8.

kür privatkunäsckskt sucht
l. Sektes, kollleain-äaloutte- ^adr.

Int . Dsckauilerjr., sirleälonö.
ker . kreslau.

Unsere Melallkütte sucht kräs
tige verlreiratetc

Arbeiter,
nicht über 3ü Jahre all , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Stel¬
lung . Arbeitszeit 6—8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall sind vor¬
handen. Billiger Lebensmittcl-
cinkaus im Werkskonsum.
Metallwcrtc Unterwrscr, A . -G.,

Friedrich August Hütte i . O.

Vertreter sür Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Vnrhave (Odenb.j . Such« zu
Ostern oder Mai 1813 « inen

Lehrling
sür meine Tampfbäckerei und
Konditorei unter sehr günstigen
Bedingungen. Auch ivird «in

kl. Knecht
gesucht- Ad. « räper.

8 «aste in Oldenbg. Gejucht
zum Ib. Okt . ein » mger solider

LltNiMMhilfe.
E. Fähnamann,
Kiemvnermeister.

Gesucht zum l . Rovemvrr rin

MB Machen
bei FamiUenallschiuß und Ge¬
halt . Fra » Genchisaktuar Bu
mann, Oldenburg, Rikolaussl. 8

Ges . sür sos. jur mein Haupl
gesckäsi i » Han,bürg ein gcw.Aräulein
s. Laden u . Haushalt , vorncdml.
f. erstcren, gegen Salär Per¬
sönliche Vorstellung bi « Montag
vormittag

Wrmpe, Juwelier.
Oldenburg, Langcsttaßc 3ü
13. Oktober bezw spätest . I.

November ges. f Offizier Fam
ältere Köchin,

nicht unter 3ä, w . auch Zimnicr
arbcit übernimmt . Zeugn. und
Bild ersord. Näheres in der
Erpcdition dieses Blatte « .

Gesucht zum l . Nov. ein

jüngeres NenstMchk» ,
welches das Kockcn mit erler¬
nen kann , gegen guten Lohn.

Frau Thomsten,
Brake i . Olddg , Bahnhof.

Gesucht , . 1 November ein

Munks MW«.
Frau Fischer,

Wctjens Etabl . , Nadorst.
(gesucht ein freundliches, kin-

derliebes

junges Müijlheu
zur Beschäftigung mit 3jährig.
Knaben ivon S Uhr vorm, bis
7 Uhr abends >.

F-a » Rud . Plahler,
Hciiiqcngciststraße Rr . 31.

Jever . Gejuckt zum 1 . No
vember em
DieuftmLdchen

oder ein cinsackes

jung . Mädchen.
Frau Emil Jantzen.

Suche aus November jur un¬
seren landwirtschaftlichenHaus¬
halt ein sreundlichcs

junges
. . ,

da» sich evcnl. allen Arbeiten
»nterziedl u . Handarbeiten vcr
siebt . Gme« Gehalt, Familien
anschluß . Offenen unter A . 60
postlagernd Rodenkirchen i . O.

Gesucht zum l . Mai oder frü¬
her ein o . beittlichcs

Mädchen
von 14 Jabrcn sür leichte Arb.

H . Bunjcs . Spohle
Geincht Köchin, Hauomätzch.

und Wajchmädchr».
Frau H. Havehost, Liellenvrm.,

Burgstr . 31 , Ecke Gastftr
Gesucht aus gleich ei » akku¬

rates Stiindenmädchen.
Frau Stege , Tbeaterwall 14.

Gejuckt zu Mai ein

Lehrling.
W . vöseler . Lchnnedemeister,

Dounerschwee
Rastede. Gejucht zum l . Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit
- ib. « » tzstest. Bactrxvcijtcr.

Gesucht zum 1 . November für
Berlin ein

junges Mädchen
sür Küche und Haus, gegen gut.
Lohn . Bequemer Tienst.

Anmeldungen Roonstrahr 71
«zwischen 6.— 12. Oktoberj.

Zum I . Rov . ordcnil Mäd¬
chen und ein Mädchen von 14
bis 16 I ., das zu Hause schla
scn kann , gesucht Siaustr . 14

_ Kanalstrane 15.
Eine Schülerin der höheren

Schulen sindct sreundl. Aus
nabmc und Bcaussichtignngder
Schularbeiten in b- r Fonillic
eines höheren Bcomtcn Nach
ItziMNN in dxi sirved. d , Bl.

Gesucht a » s sofort ciu

jüllgtlkS Mädchen
für den Pormittag.
_ Aiiguststraße6k>, unten.

Gestickt liw « ine kleine Gasi-
wirtichali ei»Mädchen
von 16— 18 Jahren , welche»
meiken kann.

Onecle » an H. Rvttzrvttz,
Kiechh aiolneiwaritrn , erbeten.

Haushältevin
gestlcht lür kl . ländl . Hau» <«i»z.
lcri . On. erb. unt. 8. 427 an
die Excedmon dieie« Platte ».

«gesucht zum i . November ein

junges Mädchen
sür Hausdait und Laden lMa
nusattur « geg gute Vergütung.

Offerten unter S . 424 an die
Erpcdition b BI

Gesucht
zum 1. November »in

junge» Mädchen
gegen Gehalt und Fam Anschl.

«Kastwin « ng. Meyer,
Vahnhos Grüvpenbühren.

Zum I Nov ttich» Mädchr«
gesucht_ Adierftraß« 12.

Gesucht ein
akkurates WSdche«

zum l . November
Frau Fischer

Wctjen» Etablnicn .enl, Andvest.
Geiuchl zum l . Novbr . d. I ».

junges Mädchen
tür k,e «nen b«" eren Haulhalt bei
Familienenischlub »nd Gehalt.

Elltabetbstr 23 , I . Etg.
Vloherselde . Gejuckt zum
Ma ne

Jvh . Ir »«

Käller Sanatorien
pensionate.

LvNN S . k!k. ^ öchtkrheim ..Haus Zchöveär
".

BestempfohlenerHaurhaltung » Pensionat . Frau Ingenieur Gg»k«
-

- Prospekte n . Reier en zen aus 'Wunsch . -
-

H» M» l .v ^itvi 'doi -g , HarzI llannrorlaw vr . voerwn»
E» RL <sr Ruscher ) f. Nerven- u . Magenkranke.

gsnMkinin Sems de! Me» , der . ikem.
Offene sehr ichön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ca. 30 Nervöi« und Erholunglbedüriug «. Tal
ganze Jahr gconnel. Nähere» durch San . - Rat vr . LI»»» »«».

WiMMInMIk. MM . Seidel.
8peri»I»rrt Illr cblrurg. uns mecb »ni»cd« Ortbopäste,

Sv » rnvr », O «»i»ti -« no » vpv Ichv . lO« rn » pv » « t»sp ^ 1> I
kebonäluag von kackgratrverkrllmwuagen uns »llen
Oekrlürungen, äie äureb (ielenkerkr»nln»ir«n. ILKmungen
u. verkrüppelte oäer scbmerrknlte kü »»e enirtsnäea »Inch

Sprecbstä. : vocbentigllck 8— I « , r— r.

kek . 8Lll . - k »t Vi ».
8 »LI » » 10L »lLLII » I
mocl . bl . ud » »», köckitvr Komfort , erstkl »» » . Kur-

1 einricktungen , procktv . ruhige I,»ge . — Prospekte.

SKRKT0KIU » » « KILRVK0 . « I V0 » U« I» ch « « » « Z
p»sr. HtDl. g»re»rr»UI Nerve-- . Neer- , L>vtt»ech««eekee>k . vluler»-». Lrdvi--^ »«.
aßstri-e. Mdda. G<»'k-«kkd«S. Ei«ktchk«i»D». kd«lk»k.trchr. ö««chchnrrZ«l»k j

ffkorp a el. 0ek« «IiG. kS . ttkk. » v «». L '

Hnlbrrstadi Hnrz. Töckteroensionat von kharl . u. Ulli Stoch,
Gröndl . Ausb . i .Hau» b . , Handarb ., Wils., Mni , g« !«U. Fori ». Eigen»
allein bew . Villa m . Gart , Zentralb . , eleklr . Licht , Bad . Proip . u . R« l.

In meinem Pensionat sinken jnng « Mädchrn zur gründl.
Erlernung des Hau» haU » liebevolle «nd kürzlich « Slnlnahme.
Jäl rst 600 . ü , halbi . SbO X inkl. WLichc . Proso . u . Res.
Fr au Llisredatl » Vadd «, « Ia»k»»b»r , a. H. , Han« Waidblick

Villa Llsrlvtt » Jg Tomen sind iiebev.
Slllvb u . lllllo . stiiiinahme t Kräkiigung der Geiundl^ n.

ur grundl . AuSb, i . Hau»hal>, Schneid., Weistnäl,. , kunsthandarb .,
Buchiühr.,Stenogr .,Tnrn ., Sport , Häusl, n. geiell 'ck . Form . Sprach.
Wsseivchasi,Musik , Maien .Pensioii» pr .8t>0 u.8ö0 >« . Fra ubrexe nbogen
Ivinilvitikvlttla i kliii « stnnae Mädchen linden ireundl . ?iusin
s >lkllsll !nil !l! 0 I . lülll . zur Erholung u . «ur bän,l . u gesell
schafil . Ausbild . Unterricht im Kochen u. all . Handarbenen Ge¬
legenheit : . Fortbild, in Sprach ., Musik , Malen . Eigene Billa n.
Walde. Beste Rrler. Proip . durch Fraul . L»tz>»»», Lchtllerstraße

Silr
8an3tormm

Seklv » » Beste Kurcrfolg« W Verv« -.
t.S »« n >1r Magen- Lar « - Her ;-. Leder «.

—. _ . . Ztieren Blasen- iL. » eichlecht»'
L>rr »<LL» - fxankdeiten.

» a - v,»» voMät Meichwcht Vlulor»s ^verra Ankserkrankste, » u allen
^ ranenkraneste,« Prssp. frei.

Ratur »E»«ild »«d.

Po »hstrasz , ? ktz.
in « Gart . Häu » l. , ivissen-

schattl ., svrachl . geielljchaitl . An» b. , indiv- Erzieh., herzl . Fnmilienl.,
Musik, Spiel . Svort . Frau Oberförster Nartog , gevr. Behreri».

Tölhterjikijisllllt Hubertus,
Wo erhält junger Mann Mit

tag - und Abendtisch im Abonnc
ment. Oss . mit Prcisang . unter
V . 133 a » die Fil . Langestr. 20.

Bürgörl MittagStisch
in Osternburg wird gcgetwn.

Anfragen unter S . 437 an die
» rre - dipset Bl «Mll» ttbSkS-

Lzll , a . Zevnerjchk » Töchlerpens.
^ lllll S . Tiitenbergersir . IO.
Grdl . Liusb. i. Houtb . , Gesellich,
W >n .sch .,v«ls . Fürj „ Proso . , I » R«s.

Pension sür Damen,
Km KistzdchÄilltch . 7.
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3 . Beilage
zu ^ 273 der .NachrichtenfürStadt and Land' von Sonnabend, 5. Oktober 1912.

Mit Item Motor Inr innerste Afrika.
Den «» » » ft » aus »»« « » bi « Neukamerun

Pon iSberleurnan« Paul Graetz.
( Nachdruck verboten. )

IV
An Bord der „ Hhqiaina " vor Monako , >9 Aull UU2

Dumps drob » , da » Abfabrtszrichen der » Eiras " durch
di « nächtliche Morgenftive oc » 8 . Juli vo» den doben User
wände » de« Kongo wieder , beantworte « von den, Knaricni
unseres Motor « . Kerzengerade steiftt die Funkengatbc aus
»em Achonisteiue der . Eitas " durch den scuchlen Nebel ein
por unser Wegtveiscr . . . Halten Sie sich dickt sleuer
bord und — Anker klar ! Hier beginnt der Kanal ' Tie
Strömung ist harr !" schallt es durch das Sprachrohr zu
im» herüber . Wir liegen mit einem Abstande van etwa
A» Meiern neben dem kleinen Dampfer . Mehrere Spritzer
kommen über Deck. Hinko legt ;» . die Tourenzahl des
Motor « erhöbt sich Die . Hpgiama " senk ! den Bug . gegen
die Slromschnellen angebend Kurze , Nch rückwärts über
stürzende Wellen erzählen von steinige» Untiefe» Wir
gleiten stetig darüber hinweg . Tie . Hngiama " liegt gut
>m Fahrwasser mit ihren 70 Zentimetern Tiefgang und
ihrer Ladung von 40 Lasten >eine Lakt gleich «>0 Pfund ) .
Unsere sechs Pferde überwinden spielend die Stronikrast,
ine stellenweise acht Meilen und mehr beträgt . Leise steigt
die Dämmerung herauf - nur wenige Minuten andauernd
- und in Tageshclle breitet sich vor un « der Kongo zwischen

steilen, dicht bewaldeten Bergwänden . Wir passieren den
vierten Etrad südlicher Breite . Mehrere Holzstationcn be
reite« un « lästigen Aufenthalt . Zinko drängt vorwärts.
Der Kapitän warnt : . Ja , wem . Sie wenigstens einen Lot
sen an Bord hätten . . ." Also weiter mit halber .straf«
im Fahrwasser der . Eitas "

. lieber Mittag komm, eine
Faktorei in Sicht , am linken Ufer auf einem kleinen Plateau
am Einflüsse des Black River , sauber uird nett angelegt,
er»« Station der Socitte Belgo Americain « , deren Direktor,
Monsieur Delcomune , der Neffr des bekannten Alerander
Delcomune , eines jener Organisatoren des stonaoftaates
aut den Heilen König Leopolds , uns herzlich begrubt , als
wir jetzt am Einflüsse des Black River sesrmachr. i , und uns
in seinem Haufe einen Willkonnnentrunk kredenz». . Woher
stammen die vielen englischen Namen am Kongo aufwärts?
doch nicht etwa von Ttanlenr Fahrt ? " — . Nein , die stck
au« allen Nationen rekrutierenden Flvßdampserkapiräne ha
be» die Namen geprägt , wobei das Englisch als Schiffer
sprach« vorherrscht ."

Wir bleiben bi» Tnnkelwerde » in Fahrt . Ein Re
gicrungsdampfer gleitet stromab . Wir tauschen den Flag
gengruß . HaN südlich von Pointe Liska gehen wir znr
Rübe . Noch früher wie gestern weckt uns heute d »c
Dampspfeife der . Eitas "

. Der erwachende Tag zeigt » ns
die gleiche Beschaffenheit der Ufer Parkäkniich treten kas
iiggrünc gtaite Wicienürcifen an das Wasser heran , über
ragt von Paiinenterraiic » und dnnkte» Baumtronen . v>ohcr
hinauf laßt das Wachst» ,» »ach . F » weichen lange » Linien
begleite » »ns kahle Berg,nassen . Ans o « n> spärlich wachsen
den Eirase schaut das braun « Erdreich hervor , mir von ein
zelnen kümmerlichen Ba » » ia>cn bcichauei . Wir haben
Trockenzeit. Die bcfru .iueude Wirkung des Flusses reicht
nicht bis dort hinauf . In ioeitem Bogen » mrnnden >vir die
gefährliche» , in den Strom verschießenden , üppig über
wucherten Felsporsprünge , an denen sich die Strömung in
tausend Strudeln und Trichtern rauschend bricht. Kleine
«tzrasinset » , S >ra »>t »verk n»d entwurzelte Bäume kommen
dahcrgetricben , peinlich von uns gemieden . Hier and da
schaut ans einer LickU ' iiig oder vo» lustigem Höhenrücken
das Blockhaus eines Europäers aus den Fluh . Die kurz
auseinander folgenden , niirren aus dem Kongo ragenden
Elefanteneilands dräirgcn die Äasscnnasscn »och enger zu¬
sammen . Wir steigen langsamer . Den ganzen Tag bleiben
w -r in gleichniähiaer Fahr «. Schon spiegelt sich das
Abendrot im Kongo . Wir wolle» Heine bis hau an Kwa
mouth an der Kaiaimündung hinan , also steuern wir m
die Nacht hinein . Plötzlich rauch, der Moror . Ich werfe
den »tiipplnngsncbel zurück . Kein Küblwasser . La tropft
das Wasser am PcrsckUm 'sc des Wasserznslnßrobrec Un
willkürlich lrilt mir der gleiche Moinem aus dem Nbassascc
vor die Seele , als die . Sarolli " mil versagendem Motor
ans hohem WeUcnkaimnc hilflos schaukelnd dein rollende»
Wieoenspielc des Sees preisgcpebcn war . Schnell habe ich
die Minier angczogc » . Zinko Hali das Sleuer Die
. Eitau " ist wci , voraus . Ich kupple rin . Kurs auf die
. Eitas " ! Eianzc Kran . Näher und näher . Ein Tau
schwirrt durch die Lust . Wir bleiben einige Minuten längs
seit der . Eilas "

, in» den» Motor Kühlung zu gönnen , dann
folgen wir wieder mit eigener Kraft . Die Nacht senkt sich
schwarz hernieder . Ter Funkenregen der . Eitas " weist un«
die Bah » . Die Strömung reiht am Steuer . Unser Führer
fährt kreuz und gucr . Das Hecklicht fehlt . Wir wissen,
hier ragen Inseln und .Halbinseln aus dem Flusse hervor.
Wir wagen nicht, mit ganzer Kraft zu fahren , angesichts der
Gefahr , ausznrcniien . Wie ein Sumpflickn tanzt das
Leuchtfeuer der Fniikensäntc vor uns hin und her, sich weiter
und weiter entfernend . - Pom User nichts zu erspähen.

ring « von schwarzen Wanden umgeben vor un« in d«
Ferne unser einziger Lenftern als winziges Pünknlmi Dm
Scheinwerfer wurde uns mit seinem blendenden Lichte
auch dieses letzte Ricknzrichen entreiße » Di » Nerven stno
gefpanni . . . . Zinko zählt die Minuten . Iw sitze am
Motor . Unser Sierra Leone « o» James wirst dot Lo>
Der Koch Joseph , ein kleiner . Neukameruner "

, hält Sbachi.
ob Kiidtwasser fließt . Es ist 8 Uhr . Fast zwei Stunden
fahre » wir nun schon durch die dunkle Nach». Sickd wir
noch immer nicht an, ziel ? Plötzlich verschwindet der
Feuerschein vor „ ns . Zinko fragt von achter, ob wie Land
seben. Da tanckn bell ein neues Licht aus dem Dunkel vor
» ns an,' Sir . aufen darauf los : die . Cieas " Sie hm
angelegt Der Kapitän bat für bas ertöfchie Funkcnstgnal
des Schornsteins eine Lampe für un« ausgrsctzt . . Gott
sei gelobt , daß wir da sind," mein, Hink» , . da« möchte
ich nicht noch mal durchmachen " Die Anspannung der
Sinne war derart , daß wir nach einem kleinen Imbiß wie
toi ans „ nlere Feldbetten fallen.

HlNlcr Kwamoutb , dem belgischen Regierungsposten
an der Kasaimündung . steigt die Morgensonne empor Ave
den aus der Höhe liegenden Häusern kommen die Europäer
zum Finssc herab , um uns zu begrübe » , der iK >«-k cku pootonirt seinem Stabe . Freundliche «Kesichter lachen uns «m
gegen nnler den goldbetreßten geschmackvollen schwarzen
Schirinniüncn jra » ; ösischcn Herkommens . Am Landung»
platze ziel» sich ein oisenes Feldlager diu von mehreren
hundert schwarzen Soldaten der ttongoleseneruppe , sie uns
militärisch grüße » . Während meine Angen , entzückt von
den, herrlichen Landscbastsbilde . über den breiten Einfluß
des Kasai dahinschweifc» , crllärr man mir , daß diese Trup
pen aus den« Kasaigcbieie nächster Tage mit Regierung«
Dampfern den .Kongo anfwärrs transportiert werden sÄlen
vis zum Aruwinl , um dann über Jrnmn nach Lado zu
marschieren , nördlich des Albert Sees , wo die noch nick
regulierte «Kreuze zwischen dem belgischen Kongo und dem
englischen Uganda Anlaß zu Streitigkeiten zwrschen den
beiden europäischen Machthabern gäbe Da wolle « an
gewappnet sein und zöge jetzt alle verfügbaren Truppen
dort zusammen.

Wir schlagen unser Zelt am Ufer aus . Die . .Hhgrama"
erbat ? Mast , Bugspriet und Klüver . Der starke Westwind
soll den, Motor ;n Hilfe konune» . Wir hoffe» , baß da«
Segel die Strömung quin macht. Während unseres zwei¬
tägigen Aufentbalkes haben wir Gelegenheit , den lebhaften
Tampserverkebr aus dem Kongo und Kasai zu beobacht«
Etwa ein Dutzend Dampfer , von denen einer mir st«»
freudige Ucbcrraschung des Wicdersebens mir deui Kmw-

Vertftnxvn 8ie äeo neuen Herbst uo6 Vwterllstalvzs.
gelierte Kostümstotlv

io xTNa , diLmüled uvä erüaüed 8^. 1^0 LM, ^ 2,2ä 3«^^
Oestreikte u . Llieviot ( aevetre , ,rein« Wolle , aou« äerent« Ltreilea. kr . vr-Näcm , kb. 1 .82 1 «

" 0 2 ."^ chkätr.
Kammearn -l^nlenstrsüsn , rein» Volle ^ «, tn on«ebv »r»-» ei>, merioe-veiü . . . kr. Ntz- IZo ew, bi. / 4v / ,8v ck. Ktr.
V^ Illpoorcl xlsev , cki« xroüe silocke

»«dick « orlrieri « KLoereevedo in Lbrmgeantkirben -
Sr. NO - tSd «-n «i 2 .— r . vik 4 .—- chditr.

Le ^ ottoa un6 Karos « , . o o . o
t»r iüoäoe- oock L»cv >rcli>cle!ä«r, Sr . SO-llS o» , dl 1 . 4v / .4v ck- ßstr.

Nüster u»6 ^ uftrsxe von 10 Naril postLra».
^ in5arl2i»r- Kammxarnstokks

Kopelln «, VVHIpcorä, KSnrenäiegonsI. 5-itin , ?e»u ck« < . - - -lein» in Zoller k-vdeasu -v -üü. 8r. I0L-N0 cm. dl. 1 . 80 S ^ OchHW,
Nnkarkize O^eviots

kllr Korlüme uaä prLhhrcd« Xleicker I» «»llckei, « » so ok'drdea . Sr . >07-110 ew. « . 1 .^ 0 I . S0 2 .—
Ltnssrk. xeLtr. Lkeviof- u. KawmxLi -nrtokk«
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Linkarb!ss Kos^ümstokks ' .

ÜIm »rmed !ru,rl»ti li. tz«,tteäi . 0t °ü « örelimi . Sr . lro cm 2 . 30 2 .80 3 . - 0 ck läft.
Linkardisv Osmentucki«^
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Moderne ölussnstokk« :
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O/s
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L 'onü '
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LrefteKekkeIH « kV» r̂ donnoniou » Sckuikrtnnuttervoxeo oock r-loockerlaeikvorlexeul
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HNssar General von Katanga , Monsieur Harseld , bringt,
»afsiert in dieser kurzen Spanne Zeit teils aus dem Kongo,
eilS auf der» tzie gnuimtreichsreu Gebiete der Kolonie btiri^

ilietzendei» Kasoi. Ejn halbvenvkftrr Vlesanl konnm den
Kasai herabgelricbe » , den die Kongolesen auffischen und
verzehren Wir bekommen auch unser teil davon ab:
ein elckcrregeuder Aasgcstank verbreitet sicv in unserem
unterWind liegenden Zeltlager, von den Feuern de, Sol¬
daten ausgehend , an denen dir Wasserleiched»< Dtckhäu <«eS
geröstetwird.

( Schluß fokgt .l _

Flur Sem Srolcherroglum.
»» «»>»>- »>- «,r, >t»»»d«>u « o >»
ro »« » I» «,»«» ,, V>ttt »»t»e-I» WO»

, »«, „ ixt , , „ , . » » »>»« » >» »» «-»«tu- ^ i»n«
vlöondnrg , . i. lieber.

* Lrtoslalule gegen dir Berunftaltung von Lrtschsstrn.
Jede Gemeindeverwaltung sollte es als «ine Ehrenpflicht be¬
trachten, durch besondere Vorschriften dafür u sorgen, daß
schon« oder geschichtlich interessante Baulverke erhalten blei
de», und daß sich alle Neubauten dem Ortsbild harmonisch
laber ohne Nachahmung distorischerBaustiles clnsttgen. Zahl¬
reiche O»«« baden auch bereits dahingehende Ŝ estim'nungen
peirofie« und «ine beionbers groß « Anzahl solcher Ortsstatutr
ist auf Grund des sogenannten Vcrunstalnmgsgesetzes von
INN7 blöder in Preußen entstanden, bereit» über 4M und
zwar in Onen jeder Größe , von Großstädten an bis zu ganz
kleinen. Aber Wat bedeutet doch diese (an sich gewiß erfreu¬
lich« , Zahl im Vergleich zu der übergroße, ! Menge der Orte
ohn« solch« Ächiltzvorsldriften! Da dat Verunstaliungsgesetz
ohne Statute für dle Ortschaften nur «inen sehr w innen (um
nicht ,» sagen ungenügenden > Schub gewähr «, hängt für dle
Erhaltung der Schönheit der Städte und Dorsbilder alle»
bavo» ab . daß alle tüemcindcn Ortostat» »« erlassen, und
zwar reckt bald (lt bestehen auch bereits einige Druckschriften,
die dam bestimmt sind, de » Gemeinden die Schaffung un»
Durchführung von Oritsiainten zu erleichiern: Eine Schrift,
die bereits von vielen Kommunen zu Rate gezogen wurde,
ist dt » Sammlung . Wichtige Ortsstatttte nach dem preußischen
Aeninstaltunasgesetz"

. ausqewäbl » von Fritz koch, «̂ eschästt-
führer des Bundes Heimatschutz tzn beziehen durch die Ge¬
schäftsstelle det Bundes Heimatschutz in Meiningen für Gl
Bsg . , Port » Ist Pfg, . Sie enthält von den bereits beftcken-
d -n Ortsstgtuten eine Anzahl «vpische und solche mit beson¬
deren Bestimmungen , deren Durchsicht mancherlei Anregung
geben und dazu beitragen wird , daß man in jedem Orte die
eigenen Bedürfnisse deutlich erkennt. Weiter sind kürzlich zwei
-Kommentare der preußischen Gesetze gegen die Bernnstaliung
erschienen : von Regieningsrat Goldschmidt in Kassel ( Berlin,
Guttentagfche Verlagsbuchhandlung > und von Privatbozent
Dr . Loening in Danzig «Berlin . t - HevmannS Verlag,.
Sie müssen für alle Gemeindebebörde» als unentbehrlich be¬
zeichnet werben . Der Verfasser deS erstgenannten Kommen-
tar» batte seit fahren als Dezernent der Regierung mit allen
einschlägigenfragen der Praxis ,u Mn und bietet auf Grund
seiner Erfahrungen auch Mustcrordnungcn.

* Versicherung für Angestellte. Das am 1 . Januar lst13
in Kraft trctenve PersichcrungSgesctz iür Angestellte enthält
sowohl für Arbeitgeber hinsichtlich der Beiiragsleistung als
auch für Angestellte hinsichtlich der Leistungen (Ruhegeld,
L' itwcn und Waisenrente usw .) so wesentlicheVerordnungen,
dag niemand versäumen sollte, sich mit den gesetzlichen Por-
schriftcn vertraut zu machen. Insbesondere sollten alle Per¬
sonen, die vor dem 5 . Dezember löll einen Lebeusversiche-
rungsvcrtrag abgeschlossen haben , nicht eher die Befreiung
von der Vcrsichcrungspslickt beantragen , als sic die Lcistun-
ycn des Gesetzes kennen . Die wichtigsten Bestimmungen des
niiicn Gesetzes sind in einem kleinen Hefte zusammengest- llt,
um die Arbeitgeber und Angestellten in kurzen Worten auf
d,e Rechte und Pflichten hinzuweiscn und sic vor Schäden
und Nachteilen ,» schützen . Das Buch ist in allen Buchhand¬
lungen , sowie direkt durch den Verfasser W. Sondergeld,
Magistratssckretär beim Derstcherungsamt für den Stadtkreis
Hannover . Köbclingcrstraße SS l , zu dem geringen Preis « von
30 Psg . zu haben. Auswärtige erhalten es gegen bestellgeld-
freie Einsendung des Betrages und 5 Mg . kür Rückporto
zugesandt.

* Gegen den Ersatz alter Brunnen durch Kriegerdenkmäler.
Es gibt unzählige Orte, in denen alte Brunnen von zum Teil
hohem künstlerischen Wert durch nichtssagend« Kriegerdenk,
mäler ersetzt worden sind , wie sie in Metallwarenfabriken
dutzendweise hergestcllt werden. Diese blitzblanken Denkmäler
werden natürlich von einem ungebildeten Geschmack für viel
prunkvoller und vornehmer als jene alten Brunnen gehalten.
Das ist fürwahr eine recht irregeleitete, in Acußerlicbkeiten sich
erschöpfend « Vaterlandsliebe . Wer Pietät zeigen will, muß
sie doch vor allem auch sichtbaren Werken unserer Vorfahren
gegenüber beweisen, und diese wußten besser als die heutige
Generation , welch besonderen Retz ein hübscher alter Brun-
neu einer Straße oder einem Platze gibt, einen viel höheren
als ein protziges Denkmal mit rührsamcn oder theatralischen
Figuren . Glücklicherweise ist man z . B . in Bayern schon seit
Jahren dazu übergegangen, als Kriegerdenkmäler wieder
Brunnen aufzustcllen , bei denen ja eine Gedenktafel, ein Relief
oder auch eine Figur leicht den besonderen Erinncrungszwcck
zur Darstellung bringen kann . Sehr erfreulich ist eS auch , daß
jetzt in Hadamar in Hessen-Nassau durch das Eingreifen des
Bezirkskonscrvators ein sehr wertvoller und eigenartiger alter
Brunnen erhallen wurde, den man der Errichtung eine « Krl«.
gerdenkmals zum Opfer bringen wollte. Hoffentlich gelingt
rin gleiches künftig in allen ähnlichen Fällen!

«
» Hahn , 3 . Okt . Der hiesige Schützenvercin hielt

sein diesjähriges Befördenmgsschießen ab , das reiche Be-
teiligung fand . Ten Rang eines Kroncnschützeu errang
sich Herr H . Vahlenkamp Hahn . Sonntag , den 6.

Oktober , veranstolket der Brr ein ein Prämieufchießen . —
Der hiesige Keirgervrrrin veranstaltet « am bergan*
gr»en Sonntage sei » diesjähriges Prcisschicßeil , das zahl
reiche Beteiligung fand . Das Ergebnis w»e wi » folgt:
l . Preis und Diplom H Bahlenkamp , 2 Preis sts Sckwoon,
lt. Preis G . Kreq« , 4 . Preis H. ttrey « , ü . Prrl » 2 Müller,
6 . Preis A . Garrels 7 . Preis I . Schlange , S . Preis I-
Gumprecht.

stsup1prSmi « nvsr1<1Iung
bei RtferS Gasthaus ln Ovelgönne am 3 . Okwtzer.

. Arthur 3 "
, 42» . « es H . Achgell «, « olzwarder Wurp ( Z . t

A . E. Führten , « chwetdurgi, 1b 88, . ttastag» »"
. 4L« , Bes.

H Haas« jun ., Rodenk. Oberdetch <8 - : « . Ostcndors. Blexer-
wischt , 3H 2V0 „Lbristlan "

. 47S4, B«s . Joh Holsten,
Schweler-Außendetch <Z . : Hg Tantzen, Grönland, , 2K 300 ^ <t
. Thronfolger Ist"

, 46VO , Brs . Hinrlch Frerichs , Feiesäck » -
moor ( Z- : G. W . Kuck , Boving ) , l» 400 . « eglr 7 '

, 4!»43,
Bes. Ebr . Knavbc, Malhause» <Z . : I . Frankscn, Eniebuhr,.
1 - 38) .st ; . Derwisch" , 8Kl , Bes BullenhaltungSgenosienschaft
Mentzhausen (Z . : H . llordcs , Beckum, , 4 » löst -st ; . Bell 2 " ,
k.; 02 , Bes . Herin. Slrodlhoss, S -bwetburg (Z . : H . Blotevogel,
Iadcr Außendeich,. 1ä 3S0 -st ; . Asfift" » 6"

. bO» . Bes . H.
Thümler , Oberhaiumelioarden (Z . : E . « rabhorn , Sl »fleth«r.
Sande, , 8» !><« .st : . rott » oS "

, bl« ', « es. Ioh . Gollenstede.
Außendelch Gl Beate, 4 !> 18, .st ; . Ticken «"

. SEX', « es . Lt.
Kleppeiiburg, Klippkanne <8 . : - . Havßen. Harnvarde» >, 4«!
18, .« ! .Barbarossa ü"

. 31t« . Bes . « . E . Führten , Tehtveiburg
( Z. : H . Stechmann. daselbst ' , -t<i 18, ^ t ; . Arnold 9"

, S262 , Bes.
H Eoroe» , Beckum ( Z. : Db . Adler« , Oken » , , Sn 3M -st:
. Aleraiider 7"

, Stil . Bes . Alb. Addlck« , Bottwarden (Z . : D.
Ehlers , Düke ' , 2a Sitz, .st.

Damit sind die diesjährigen Hauptprämlen Verteilungen
beendet . An Prämien sind vergeben : im ersten Hauptbezirk
18G , im zweiten Hauptbezirk 33üt> .st . im dritten Haupt¬
bezirk 178 , .st, lm vierten Haupibezirk 118, ^ l , zusammen
8t«o .st.

DZr ' iefl
'
rerskehr.

R . R . in O. Sic erhallen auf dem Bczirkskommando
Auskunsr.

A . R . ES sind gerade in diesen Tagen neue Be»
stimm uiigen über die Hilfsschule erlassen , die
wir hier folgen lassen : Tie Aufnahme eines Kindes in
die Hilfsschule rfolgt in der Regel erst nach zweijähri¬
gem Besuch der a .

'
. meinen Volksschule. Bis zum 1 . Fe¬

bruar jeden Jahres haben die Hauptlehrer des Hilfsschul-
brzßrks k-e »i Kreisschultnspekror ein Verzeichnis der Schü¬
ler vorzulegen , die sie dein Schulvorstand « zur Aufnahme
in die Hilfsschule Vorschlägen wollen . Der Schulvorstand
hat darüber , oh ein Kind für die Hilfsschule geeignet ist,
einen Ausschuß zu hören , der mindestens au« einem Mit¬
glied« de» Schulvorftanvc » als Vorsst-endem . dem Leiter
d« r Hilfsschule und einem beamteien Arzte besteht. Zu den
Prüfungen , die der Ausschuß vomimmt , soll in der Regel
d« r bisherige Lehrer de « Kinde» zugezogen werden . Di«
Zulueisung in die Hilfsschule erfolgt : s ) entweder im Ein¬
verständnis mit den Eltern des Lindes oder deren Ver¬
tretern durch den Schulvorstanv oder bi auf Antrag de»
Schulvorstandes durch das Lberschulkollcaium . Es kann
ein Lind im Einverständnis mit fernen Eltern oder deren
Verrrrter -n auf Grund einer Prüfung vor dem oben bc-
vichuetcn Ausschüsse vom Schulvorstand in die allgemeine
Volksschule zurückverwiescn Ivcrdcn. Sind die Eltern oder
deren Bertrerer mir der Zurückverweisung des Lindes in
di« allgemeine Vollsschnlc nicht einverstanden , so kann die
Zurückderw- isung auf Antrag des Schulvorstandes durch
Verfügung des OberschailkollegiumS erfolge » . Sollte ein
Kind , da» am Unterricht in der allgemeinen Vollsschulr
mit Erfolg teilnehmen kann , der Hilfsschule zugewiesew
oder darin belassen werden , so kann die Aufsichtsbehörde
dagegen cinschreiten . Auf Antrag der Eltern oder deren
Vertreter kann der Schulvorstand mit Genehmigung des
Oberschulkollegiuums gestatten , daß ein Kind auch nach
Ueberschreitung des schulpflichtigen

' Alters die Hilfsschule
Iveiter besucht, lieber jedes einer Hilfsschule zugewiescne
Kind sind Akten zu führen , in dje z . B . die Verhandlungen
Tiber die Aufnahme des Kindes in die Hilfsschule , ärzt¬
liche Zeugnisse, Schulzeugnisse usw. auszuneinnen sind . Die
Hilfsschulleiter sind verpflichtet , diese Akten den Staats¬
anwaltschaften und Gerichten auf Erfordern zur Ver¬
fügung zu stellen. Tie Hilfsschnllehrcr haben jährlich ein
Verzeichnis der aus der Hilfsschule nach beendigter Schul¬
pflicht entlassenen Schüler umer Beifügung von Abgangs¬
zeugnissen, sowie von sonst ihnen geeigner ersä ^eineuoen
Beurteilungen (ärztlichen Zeugnissen usw.) an die Gemeinde¬
vorsteher , die zur 'Anlegung der Rerrutierungsstammrollen
verpflichtet sind, cinzusendrn , mit dem Ersuchen, sie dem
Zivilvorsitzsnden der Ersatzkommisiion zu übermitteln . Da¬
durch soll die frühzeitige Ermittlung solcher Leute erleich¬
tert werden , die wegen geistiger Beschränktheit zum Heeres¬
dienst ungeeignet sind.

E . in L . Si « schreiben uns bezüglich der Antwort
in Rümmer 2Gi der „Nachrichten" : „Mein Ein¬
gesandt " habe ich gelesen und danke Ihnen für die Auf¬
nahme . Zu der Entgegnung möchte ich frcundlichst bitten,
mir eine Erwiderung zu gestatten : ES war nicht richtig von
mir , inbezug auf die Schule das Interesse des Steuerzahlers
voranzusehcn . Es sollt« da heißen : . Im Interesse des
Scdnlgeldzcihlers .

" Das ist Wohl richtig . Es liegt wohl
niemandem mehr an guter Schulbildung der Linder als
mir . Ich selbst habe nicht das Glück gehabt , viel zur Schule
zu kommen, weiß daher am besten, waS Schulbildung heißt.
Wenn mir auch iveiter nichts fehlt als Rechnen und Schrei¬
ben , so fehlt mir doch gerade die Hauptsache im täglichen
Leben. Daher bin ich für gute Schulbildung ; aber dies«
guten Schulbildung kann in einer Schule mit bis ,u 7t, Kin¬

dern vollständig durch einen Lehrer genügt werden , und
auch gründlich . Vor Jahre » habe ich mit angedön . w»
ein alter Leben j » einigen seiner jüngeren Kollegen sagte.

. Wenn di« « chule nicht , u sebr überfüll , ist dann ko,inen
Sie in einer einklassigen Schule basfelb « leisten, wenn ^ >e
nur wollen ." D« e alle Hrrr hat »ilenbar von Gm Wolle,
Bestbcid gewußt ! Daß ein zwciklasslgec- Svslcm imstand«
ist . mehr zu leist«», das kann gar » ich« bezweifelt werhnz,
Ich bleibe aber auf dem « xnchpnickte , vast >" » « >" « ««.
» ügt , keine zwei zu sein brauchen. Da kann cs auch nicht
so sehr übelgenounnen wrrden , wenn den Kinoern zu Haufe
etwas geholfen werden muß . Aber wo cs einer tun kann
und zwei sind da , und die Linder sollen dann noch dar
meiste zu Hause lerne» , das ist doch zu viel ! Be ; , dn
Früherlcgung der Ferien habe ich die Kartoffelernte unr
den Kramerniarkt vorgeschoben Weil - >e Kartoffel » sehr
stark » mer der Näss« luten , sagte ich mir >vem, die Kuw«,
acht Tage «her frei hätten , dann könutcn sie das me .ft«
daran tun Der Krameemanl ist für >» .ch n »H« », Betracht
gekommen." Der Onkel muß bei seine» Ausiüdnmgr»
in Nr . 260 b! eibe>t.

M . in H . Die Hübe der Haushaltakoslen , dez
wöchentlichen Nakru » g » »nttela " swa>tdes iür eii' t vielköpfig,
Familie , wird von der belr Larrespoudenz für Olden-
bürg aus Läl,5 angegeben Da sie 1ä !><! nur Iti .GI .S
betrugen , so si » v seit der Zeit die Nabningsmctc . Ipkcis « u«
rund SO Prozent gestiegen. N « a, der B : rech »mng ist Olde»
bürg i » « Deutsche» Reiche der Staat , in dem dirj « Preise
am meisten gestjegn , sind.

Ein Abonnent . Ein junger Mann , der als Iusti,-
a » Wärter einiriti , d h . nach dem vollständige» Besuch dn
Eiadtknabenlchule . oder wenn er im Besitz des sogen. Ec»,
fädrigenscheines ist . erhält monatlich 8 » bi « IG , Mark , n,
Schreibcrlekrling bekommt >m erste » Halbjahr » ia>>»,
im zweiten Halbjahr 3<> Mk. und später mehr . Die Eink-mi»
steigen bis G , Mk. Der Lehrling muß sich für 3 Jahre vn.
pslichicn.

Junge » Mädchen. Lesen Sie da« 'Buch von Frau Ern»
Grauen Horst: „ Katechismus für das icm« Hau » un»
Stubenmädchen . Ein Lehrbuch in Fragen nuv Aiuworin,
über sämtliche Arbeiten im herrschaftlichen Hau - halte " >31.
Zehntausend . 03 Pfa . gebunden 1,23 Mk . Frevel Oberlin-
Vcrlag in Belli » Lüdeude > Dieselbe Verfasserin bat auch
einen Katechismus für Kindergärtnerinnen , Kin¬
der p s l e g c r i n n e n , K i n v e r f r ä u l e i n s und Müt¬
ter berousgegeben >wie Kinder nach der Fröbclschen Me¬
thode u -, erziehen und zu beschäftige» sind >. Davon ist das
7 . Zehntausend erschienen, und zwar in demselben Verlage,
Preis N , Psg . , geb. t,30 Mk.

De . y . Wir «nipschlen Ihnen folgende Bücher : Maz
Haushofer, Der kleine Staatsbürger «Verlag für Sprach-
und Handelswissenschas«, Berlin, , Hoffman » u . Groth,
Deurswe 'Büraerkunde «Grunow , Leipzig, . Johann Lez.
Lebens - und Bürgerkunde ( Karl Gruver . München, , und Tr.
A . Gluck , Deutsche Staats und Rcchwkunde tBraunssche
Hofbuchvnickerei, Karlsruhe,.

ÄUyemeiner Deutscher Sprachverein.
sktzrocheck « de » Zweigvereins Oldeubmg

Nlnverändertcr Nachdruck eiwünichE
Reindeuesche Haushaltpliine.

Vor nnr liegt der Hane-Hattpian einer Kreisstadt bei
Königreichs Sachsen . Ich blättere gen : in ihm . denn er
ist ein deutlicher Beweis dafür , daß die vielen guten , vom
Allgemeinen Deutschen Sprachverein vorgeschlagencn Ver¬
deutschungen nicht in den Vereinsfcbristen unbenutzt
vergraben bleiben , sondern den Weg hinaus in
die breite Oeffentlichkeit gefunden haben
ES ist eben Tatsache , daß das vor kurzem mit Recht noch
so verschrieene Amtsdeutsch große Forrsebritte gemacht bat
So stelle ich in dem mir vorliegenden HauSbaltplan folgende
sprachliche Beobachtungen an:

In einem Erdgeschoß wird ein Zimmer als Klei¬
derablage eingerichtet , im ersten Obergeschoß wn <:
den Amtsstuben verändert . Man siebt also , daß et
auch ohne die Fremdlinge Parterre . Etage , Garderobe . Erp«
dition geht . Bei der Rechnung über die Grundstücke ließ
man von F or stv er des s e ru n g cn , Flurstücken,
Grundstückzergliederungen, aber nicht von Forst, >
Meliorationen , Parzellen , Grundftücksdismembrationen . Tie!
Beamten erhalten weder Grcuifikationen noch Dispositions-
gcld , sondern Vergütungen und Verfügung L-
geld. Ter Rat bat einen Schuppen als Einstellhalle
vermietet , also nicht als Garage . Obgleich sich das altfrär
kischc Wort „ kommunal " noch vielfach recht breit macht, ist,
hier die Rede vom gemeindlichen Flutzuscr , von ge¬
meindlichen Gebäuden . Wie häßlich klingt das so gar nicht'
in die deutsche Sprache hineinpassende Wort Schuluteii-
silicn ! Hier heißt cs kürzer und mindestens ebenso «reffend
Schulgeräte. Anstatt Ventilator findet man einmal
Lüftcr, ein andermal Lustabsaugcr. Versichcrungi-
beitrage Werder, selbstverständlich im voraus bezahlt uw
nicht etwa pränumerando , wie auch 2000 . ss unter Nr . A>
für Heilmittel angcseyt sind, und nicht etwa unin
Position 20 für Medikamente . Vegebens sucht man nach
den sonst so häufig vorkommendcn Fremdlingen ü , inkl.
eventuell , circa , Porto ; sie haben den deutschen Wörter»
je , einschl . , etwaig , rund , Postgeld Platz ge¬
macht.

Die ganze Gcldgebaning ist reindeutsch , soweit niÄ
alte Gesetze und Verordnungen es anders verlangen . Die!
städtische Anleihe wird getilgt, niedt amortisiert , dic -j
Rücklagekassc vertritt den Reservefonds . Den Schuld - f-j
scheinen der neuen Anleihe werden auch Zinsleisteng
und Zinsschdlnc bcigcgcbcu. und jeder Schuldschein!
trägt „ die durch Druck nachgcbildcte Unter - 1
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schisst" d« » otnbÜkstMMtsfer « . Maa lmmerhttt bios«
» oed»utschu «« 1»» dg« » »MO»« «»« , «» aä
I««- f»s«. ft « Mt dr* I »ßcn V »r»ug. d«ß ft « jeh«, Deutsch»
»« fieht , wihlMh ttttm da« tzom Ftckst« il»druck nicht sagen
k,n„ ; bell«« und kür» « » wä « «llerding« .Add« »ck der Unt«r-
schetft " «d» r » Untnsetzrift ft, Abdruck " . S «lb»»rftändlich
W » rdM dt« Schuldschein« nicht in Serie I und II geschieden,
k»Ndern in A d t. l und st . — Man kann nur wünschen, daß
tz„ Rat und die samten r»ch, vieler Stadt « idlt » Bürgern
« ft ein« « » b« «s » «glichen Deutsch vorangehen.

Anmeldungen nimmt » «sapoiheke , <ö G«« »d«ä , Lang¬
st» » ß» 77, « nt«, «« n . Jährlichrr Beitraa 3 _

GsMßdiei-1tte Nichritztei.
I « IS . Sonntag nach Trinitali «. dem ö. Oktober lstlst.

- gAhMch -chchch» t» vld »«»«»> . ». Haupchotte«dtmft « ft Uhrr
Htlslpredipr Rühe.

« trchench » , I
1 . Lßtzck . . 24 d»d» >«tn, Augen ->us". st . Angel : » v „ « ist »i-

hiebe " .
2. HanptgMiegdtMp »tzft Uß« : d « Ulm « .

» « chi «n«nig . »«n »t . cri,d „ ,

»mmclioaiden.
» ottt»di« ,st «nr vodftnung brr La« dr«sh»ode ( lOft Uhr) :

li »» LI,N-T
»chend « ,v ««« ßöat » » r <n»r an stverttngen von ft dt» 1 Uhr).

«nr
I'. HuitmaiNt-Han

Li« » t»ch,« djicha» Weed «, i« Olh»ndn«g , «führt t« « u» «an

Mach « t» » ««»ft«». » Uhr Beichteund Abendmahl. IO Uhr G- tte« .
»tensl. darn,ch UMderlehw.

» tvch« «, O»m« d*r, . iäett««bta,st io U »^ Beichte n. » h« »d.
n, «hl » I Uhr. p » ,de

Ar» «, ^
an« T» »,ld >>ke . « otteedienst 1 Uhr. Hilftprebiger Rühe.

VhMfted«.
dre. jpg!

Mach« t» Oft« .

»X Uhr » »»e«dlenft , dann Abendmahl oder
« inberlehre. später knulen.

d>/z Uhr »Nrderlehr« . »X Uhr Lotte«»lenst.
Kothslisch« Ktrche

Sinntag « : 7 Uhr stille Messe, 0 Ubr stille Mess « mit
chretzigt , Iv 'ch Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagrandacht. (Außerdem alle vier Wochen morgen« 8 Uhr
Militärgottrsdienst .)

« eekt . g» : Stille Mellen um Ssch. 7 und 7-ch Uhr.
» npttHrnkirche . Steinweg S >.

tzonntag , vormittags Uhr : Predigt ; vormittag«
« h Uhr : Kindergottrsdienst; nachmittag« 4 Uhr ; Predigt.

MiNwochadrnd 8SÜ Uhr : Bibelftuno«
Gotik Walter, Prediger.

IVlltllMßfjslhl.
Vormittags Uhr : Predigt ; A . Schild« , Prediger.

Vormittag « 1 ! Uhr : Somnagtschule . Abend» 7 Uhr:

Predigt ; G . Brun «, Prediger . Mittwoch , abend « 8U Uhrr« idilstunde.

Lmch- Archttch, « emrtnschaft.
Am S mutt»,eben» 8 Uhr finden ln folgenden - »«fernvtd »ld«sdrrchfrund»a statt : Ackerftriße Sch oben (Letter : H.Otten ) ; « ckerftraße « 1, oben (Leiter : W , Janffen) ; Auguftstr . «g

( Letter : Buchhändler Aschen) .
Am Dienstagabend ck>/ . Uhr : Btbelftunde in der Lon-

girrhaüe, Pferdemarkt lü ; Pastor Ramsauer -Ofen.
Lesest» « «! der A««» a»m«» ilß»n Nordenham, Mi» , « »tz« ch.

Täglich geöffnet l — Besonder « Veranstaltungen. , ) Fgr
E! « el « utel Sonntag, adend « > Uhr : Gottesdienst. — Don-
«erstag, abend « S Uhr : Bidelßunde. — Sonnabend, abend«
g Uhr ; Untertzaltnng — b ) Für Nnaben (Psadsinderabtei-
lnng) I — Sonntag, früh 8 Uhr : Oanttüttunterrtcht . — Don.
»erstag, nachm, b Uhr : Bibelftunde. — Sonnabend, nachm. 1 H
Uhr : ßützrerstunde , danach : Frlddlenftstdung.

Geschäftliche Mitteilungen.

t81s
täglich ein l-ilröegiä!><hen vr. Uowmol » ttneme-
to, » n unmittelbar vor cier Ilauptmsklreit! Ikr
Appetit vttä reger , lkr blervenez-siem vrsteriil,Nie Itörperlichen ncäite verö . gehoben. W arnung:hlan verlange rueörütttl. öen 5,'amen llr. ttommel^

Der Zufrieden« ist glücklich Der Wahrheit diesk « Latze»znm Siege zu verhelfe» , ist besonder» heulzuiagc « in grobe»Verdienst . Solch unbestrittenes Verdienst gebührt besonder»dem rühmlichst bekannten und beslbeivahrlcn Versandgeschafic
,^ onaß L <L » . Berlin V . tt ritt««, dess- n tdundenkret« sich ans
fast ZllllOi Orte Deutschlands erstreckt , und dessen Verkaufallein über 2?>ttt)<> Taschenuhren benagt . Diese angesehene^ irma ist eisrtgst bemüht , alle Leser unserer Zeitung zufrieden
zu stelle » Deswegen hat sie einen sehr umfangreichen
Katalog <600 Leiten stark »nd 4li00 Abbildungen ) in ele¬
ganter Ausstattung hergestcllt, worin ave möglichen Artikel
«Taschen- und Wanduhren , Lchmucksachen , iüeschcnkariikelaller
AN, Musikinstrumente, Lprcchmaschinen, photographisch« Ap¬
parate usw .) mit genauer Beschreibung ausgejühn sind. Ge¬
wiß findet jeder Passendes . Bestellungen werden prompt
erledigt . Tie Hirma gestattei sogar erleichterte Zahlung «-
weise, also Teilzahlung bei bequemen monatlichen Raten.
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Bürgerfrlde . Zu verkaufen ein >' "
2 . Feldftraße 24.

Foxterrierhund , 7 W . alt , sür
lv ^ ( zu verkauf. Wildelmst. 19

MM A4»k>«W,dAkAi »6«tV, l
» Ir ch»M

d«v» fh Ä»< KAMM- ««>,> , V«s.
dÄMlANU » t MH»» QsvvHM»». M» HmedN»S»«NA »»türiickAV ?u» kvo« Ms^ ^ , l >» »»«»» SAM.

r

» t» 4«»«»M M, »1»», « MWPWMM. » <
»»cti <sNr»G«,i »»»r voll « — ^ M>v«r1»ar» d«t»
LtnL»ul A»»^ rÄLL>i<7d .

di»cd-
M» »» »» a«» 0ÄL»^p2 »»»4»» (PMetropl . 7PM»H» N. mitoM»

N- 7 PMM , » . t» MH»» XpotdM «».bsW»„» «M rM» «»AlW» s» N», «» « M.

Verkauf
»»«

Steckrüben.
In d«r staatlichen Obstanlage

aus der Hamheide sollen am

Ile» 8. Mr. IS.,
«achm . zzg Uhr.

ca . Hettar Steckrüben an
Ort und Stelle ln kleineren Ab-
teilungen össentltch meistbietend
verlaust werden.

Oldenburg, den 2 . Okt. 1,12.
Ferwaltttug

des ^raudes »«tt»rfe«ds.

Zlnktion.
O «ersten, Hauptstraße. Land

« itt S . Symen trrb«« daselbst
lassen den gesamten Nachlaß am

SolMlideil-,19 .M.d .I.
nachm . 1 Uhr onfang.,

an Ort «nd Stelle össentltch
meistbietend aus Zahiungtstist
verlausen, als namentlich:

2 r>rbeit»»serdc (Wallache) , K
und 12 Jahre , fromm und
zugfest,

S sehr schwere belegte Kühe,
40 Hühner «nd 6 Häh«r,
3 gutrrhaltene Ackerwagen,
2 kleidcrschränke, 1 Leinen-
schrank , 1 Pult mit Aussatz,
mehrere Spiegel , 2 Sosas , 1
Garderobenständer, b Tische,
mehrere Stühle , 1 Küchen-
scknank, 1 Tellerborte, 4 Bett¬
stelle» . davon 2 mit Ma¬
tratzen, 1 Bett , Teller , Tops«
und Pfannen , 1 «Handwagen,
2 Kreulkarren, 1 Borfkarre,
1 Waschtrog, mehrere Scie-
troae , 1 neue Rübenschneide¬
maschine , 1 Waschmaschine , 1
Wringmaschine. 1 Milchwaa.,
mehrere Milchkannen, Milch-
töpse und Setten , 1 Palcnt-
milchsleb , 1 Leckbrett , mehrere
Heuforken , Harken, Hacken,
Kicken . Kisten und Kasten;

ferner . 2 Jahrrtlder , Quantum
Steck- und Runlelrüben,
Quantum Kartoffeln, mehrere
Hausen Rtchel- und Brenn¬
holz 1 Partie Kohlen, Bri¬
ketts und Tors und viele son¬
stige landwirtschaftliche und
hausaerätltche Sachen,
Kaufliebhaber lade« ein

ItMlliMlMMl!,
amtl . Äukt .,

» bersten - Olbenbur«.
Fernsprecher 1111._

Wardenburgs Zu verk . fünf
Zjährige bei . Qnrne ».

Fr . Tpaeenberg.

Fkinste Kafermlist - Kkllje,
jung , fett, tägl . srtsch geschl. ,
saub. gerupft, 7— 12 Ps ., a Ps.
SO—öS Vers. geg . Poslnachn.
Otto Panzer , Besitzer , Schillrl-
weten, « r . Friedrichsdorf , Oftp.

Reuenbrol . Zu verlaus, ein
bester , vorgcm. . 11 M »n . alterZuchtbulle
sowie eine si ' iiae auteMilchkuh,
sm August gekalbt.

D. WUken.
Zu verkauf. Birnen (Klftliche) .

Lindenallee 30.
« «borst. Zu vrrlausen eine

nahe am Ka.ben steh . Q«en«.
A. » inrich«. FlSlenllraße.

Näherest enthält der reich illustrierte Prachikaiolog, der gratt«
uud franko verschickt » trd . Ai«"d,n St « sich ungesoumt an
Jonaß ch To . , Bullt » dl. ft . AB , Be lle Alliancestraße S.
» all«, unftuchedar» Lt «dstrrir« last»« sich durch ftüMich«

tbntwüßrrunG in , ut« Wiese« vrrwondetn.
Eine sehr zweckmäßige Wasserhebe Vorrichtung ist sür

solch« ltnttvässerungl -Meltoraiionen dt« bekannte . Herkules"
Ttahlwindturbin » der Vereinigten Wind «urdin « n Werl« Nie
dirstpliv bei Dresden . Zn Posen und Schlesien sind schon
mehrere solche Anlagen ln Verbindung mit eiserner Waller
sckmeck« errichtet worden und stabe« ihre 2 «buldigk» >t getan,
d . h. sie enttvüllern zuverlässig die nassen Wieftn . Zn Schi«
sien und Posen linden sich solche Anlagen in Leng b . Schrimm,
Whmoblowo b . Tuches , Lipi« b . Arg«n«u, Gurschno d
Warzpn . usw.

Bei der Unmenge chemischer Präparate , welche gegen
Husten, Heiserkeit und zur Stärkung dr« K »rp«rd« ueo angc
boien werden , kann aus ein olibrwührlrt , sttcng reelles Haus
mittel nicht oft genug htngewiese» werden , S « ist dies das
Löfliinv sche Malzexiratt , welches im Gegensatz zu vielen an¬
deren Konlurrenzprodukien nur a» S reinrm Gcrstrnmalz ohne
Zusatz von Alkohol, Svrup » sw . hergestcllt wird und kein
iinniitiges Waller enthält , wie dies bei anderen dünnflüssigen
Präparaten der Fall jsl . Um das Gewichl diese « übcrslüssi
gen Wasiers muß natürlich der Gehalt an Nährstoffen und
der Nährwert solcher Produkte geringer sein.

Kirr und Wein . Sodaret „Hälft "
. Bremen , Faule « ,

strotze 38. Ter vielen Oldenburgern bckannic Lin des
Restauraitts » Zum Bürgermeister "

, Bremen , knock».»Hauer-
straße 16 , Herr Johann Harinsauz , hat neben seinem bis
berigen Restaurant am 1 . Oktober obige» Cabaret eröffnet
Dasselbe macht mit seinen in seiner dezenter Weise au«>
geführten Malerarbeiten einen äußerst vornehmen , behag-
lichen Eindruck . Was die Künstler anlangt , so hat Herr
Harmjanz leine Mühe und Kosten gescheut, um nur erst-
klassigeKräfte i» den verschiedenenGenre « heranzuziehrn , und
finden diese allabendlich einen nickt endenwollenden Betfall.
Da aus eine tadellose Küche gehalten wird und nur prim«
Piere und Weine zu mäßigen Preisen gesührt wrrden , so
dürfte für alle Oldenburger , welche Bremen besuchen, die
Parole sein : . Auf zum Bier - und Wein -Cabaret . Hölle" ,
Bremen , gaulenftraße ZS .*

MzMSk«: 8k «Mi>, Liiliiilioktr . 8.

lVIolonsn
8 »»-, Kenia -, Senat -, klepsttkalla.
llotiöl- ( l1i»«»I- 1 unä peteoleum-

. meieren . — tzeugoae - gnlegen.
ß «etirb »!'» Aetoren mit 8»u-
A maeekiaea , Senitettgen umv.

llieeel - Neteren tltr 7eerl»- ä
betrieb . Oirekt umeteuer - »

XMdnr« 0i » »» i-restitt »»>»« Nt- W
VMnen , Petent ttereeiwen

vsnr L V!s.

ÜLIIIlllMMM

«S

Z
lv
»«

Vier - unä Wein-

Lsdml ..Hölle"
Lrowdllst fauIvNZtn . 38.

inksdsp : JolßLQ » ÜLrmisa ?.
8O»I1r»r «f«» flsrisurant» „ lum 8ürg«rmols1« r" onck

»Nouiin eoagd «, fli,vvkvnksu «rrte»»»v 18.

Hst
a>pr
«m
v
»
a

lufcn gesucht guter Ulster
e Figur ) , Größe IM

ten unter V. 89 an die
Langestraße 20._

>erkai,sen ein säst neuer' Zeughausftr . 86.

1 S «s«, st Test«! »nt blau«»,
Plüsch für lb<» zu verkaufenl einzelne « Sofa SO.
Ost«r« b»rU, Steüingerfft. «S,ITr.

Zu kauf gesucht »8—Ist Henwküftn. Lsserten «ater V- 106
«« di« Filtal « Langeftraße 20.



7S

vis srsts üsrbsL - Zaison
stv vsueo licsoküllskuus « ow Okeutorpsutr i» t mit K«sc>o6er «r

sorztolt xrobsriiziz eräfkaei Di « krveitsruox uo6 Ver »ckon «run^
6er Varlconksräuni « kietcu lrvtr ncoantliclt verxrö » o «rter Xuovokl
baaoerc l ' elwr ^ icdt un6 Le <,u«mlickkoit ksiw kliolronf.

Die Oruatlpriuripi «!» 6cr kiron » 8t » llm»vo <L IInr6 «r:
Hu->» «r» t« Vorsicht ksi ^ uitvukl 6er kuiirikute , miisoixo l' rsisr-
kereckuun ^ , ^ ,ös » to Kuluov im Verkokt ' >n «t 6cr 1vuu6»ck»lt sio6
>tov «rüo6ert iu 6ic osuso (iasckiiltoi 'üuw « « in^ evogen , 6ie OcistuvA «»
r1»z «x« o ,vur6on vrerontliok srkökt.

I» j»r«i»Rsrte k'ostüuistolfe,
130 cm Kreit, zn-r Elster >tz 1 . 90 , 3 .90 , 3. 10.

>'ev » » fxsvvwmev — lupov ». in dsster Vsrnr-
keitiillZ, 8ünr desoiulei'« preisneit . —

vsr 8ktlon kür vairisnputL
»w ^ ke» ter ^>l »tr Kot » ick io 6er «r« t«o b»» i »on 6i« Otioot 6er
Ilameurrelt «rnorkao , so 6m,» « ioc Verz ;ro»°eiuox 6«r Vertcauks-
uo6 Xrksit >>röume uo» i !L»siick vvurckc. Io intsre -iseoxsmciosckuft
mit 6en K' irmen Onrolu Lckurktoukcrx uo6 H ^ tms ^er L 6 ».
>vnr6e von uns « io

t>r8lIiI»« tilKpu, ^r»888lL6lisci>e8 f'lllernekweu
geockitkten , 6»>> n «r 6«o > >Vokl,vvlIeo undsror tvuo6 » ck»kt ewz>l«ktso
möckleo.

Da » 6e >ckäkt soll oock vornckmsten ? rir>/ «z>ien g «I«itet

uo6 »uk » lrcox -,oli6cr 6run6IuAo uns^sksut ,vcr6eu ; kesonüei»

>,ir6 so 6er iin Ouklikuw viel kcsprockcoeu ni«6erco Kalkulation

los-lxekulteo.
Ii,6em >vlr io ununterkrockeoeo Leeiekunxcn ru ? »ri » ,

l .ou6oo u «>6 U' icn « tekeii . ^ekcn nir 6co Onmcv ( iclcxonkoil,
sied io uosvicu Volvos mit Äickerkeit über 6ie jeneili ^ c» >lo6eu

ru orientieren Oie Lesicktixuuz ist vollkvmwou rvsoxlos.

>?arlldsu8.>Sastoäs.
Zu meinem am Ga»»-

tag , den 8. vsttabo»,
ftannndenden

: Ball:
lad« ganz ergebenst «m.

LInfang d Uhr.
6v8tnv kiiUwnllll.

Tannenkrug.
'2i >n Frettag . dcn 18. VktSr. r

Ernte-Üall,
8tAl1mLON L l^arcisr

5perl»Ii1S1 .
' Xleiäer8tosse.

Amt.

8 t,9>IImÄNN <ö
kremen, VLll - IiieülerplLlr.

» ltzfleth. den 30 . Lepi . 1912
Bei der am 21 . Sepl . d . H.

vorgenommcnen hiuptkönmg
»er Ziegen im Bezirke de«
AmtsvcrbandeS Elsfleth (nörd
ltch der Hunte) sind

s ) angekört:
1 . der Bi><k de« Ziegen .uchiver-

ein » Elsfleth . 1 Fahr ti Mo
nate alt , Aamc : Bardenfleth;

2 . der Bork desselben, 8 Mo» ,
alt , Rame : Franz:

8 . der Bork de « Ziegenzucht
vereint Bardenslclb, 5 ^ ahre
6 Mo» all , Haine Aikille« :

k der Bmk detselve» , 1 Favr
V Mo» , alt , Haine : Peter;

b. der Boet desselben, 1 Jahr 6
Monate alt , Name : jklans;

k ) abgekört:
kein Tier.

Lrmenlkomm!88ion
ülüendurg.

Sitzung der Ärmenkommission
Montag , den 7. Oktober 1912,

nachinittnsts ä Uhr._
Dsmerschlveer Zielacht.

Di« ötradcn müssen bis zum
Zl> Oktober in stbausreien
Stand stcsedt werden.

W i^ rambtlst , (>tcseb>v
Osternburg.

Verpachtung
von

Alker-
Griillllilldereiell

Wegen Perlleiiierung de»
Betriebe« wünsebc ich zu bei
pachten , ev ans mehrere Haine
auf Wunsch bei sofortigem An
tritt:
, « Grünland:

1. Die a » der Hunte beim
Huntc-Vm« Kanal belegcne
iogeu.

5roße Wisch Mi> i« der
rMgeler Marsch,

i . den söge » .
Dobben.

8 . drei Piander in«

Buschhage « ,
mit oder ohne Aochwcide,

i den Grünlandplackrn a . der

Kreyenbrülkec Lchastrist,
s . den sogen.

„Kiel",
b « A 6 crland:

Ans den « sogen.

Mmderlah
'
s Maar,

ca 10 bis lä Stücke Ackerland.
Reslcttanton »vollen sich mit

mir in Pcrbilldung setzen.
Will, . Haue.

_ Sloppenbiirsterstraße 29.
Zu verlausen ein 2jahr . Ochse

und ein ' . jiihr » uhrind.
Bloberselder <! Haussee 54.

vdhorn Habe noch

Treber
- dzugetze ». ^ ützj . Kitt« ».. .

KlUlsütlezkillitit.
Maorhausen <Gem. Allen

huntorf !. Fräulein Helene Ger
de « daselbst will ihre daselb»
belcgenc. bi « ber von weil . Fah.
Harm« pachtlich vcuutzic

HmsWmisaellr.
vcrbniidc» mit

klbkruggerrchtigkeit und
Kiildlimg,

zum Antritt ans Bkai 1913
osscittlich mcistvictend verlausen
lassen , » nd sindct da ;» zweiter
Berka» s«a » ssatz

Freitag , 11 . Oktober rr.,
nachm , t Uhr,

in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft statt.

Tic Stelle umsafi , ca. 37^
Hektar »82 Juck) in bestem Kul
turzuftande befindliche Grün-
und Ackerländereirn«ca . 1 Hekt.
noch unkulilvieit « mit sehr kam
Pleiten, teils ganz neuen Wohn
und Wirtschaftsgebäuden. Diese
liegen unmtttrlbar an der sehr
frequentierten Ltaatschaussce
Oldenburg - Attenhiintorf, c».
8 Kilometer von Oldenburg » .
mir reicht . 3 Kilometer vom
Bahnhoi Ohmstede entsernt, an
allerbester Lage.

Die darin van altcrsher b«
tricbcne Wirtschaft und Hand¬
lung find sehr rentabel.

Die Ländereien liegen in ein.
Komplex «Gebäude in der
Mitte », datier leicht zu bewirt
schäften , somii eine selten gün¬
stige Kaufgelcgrnheft

Pon den « Kanspreise kann
nach Uebereinkunft zu 4 Pro
zcnt sieben bleibe» .
Grostenn,eer. <s . L K Haake.

Cemiilije Hiillt.
Die Lchauung der Gemeinde--

wegc findet am 22 . Okt . d.
der Hä »»nelsbälc nnd des
Hcmmelsbäkcr Kanals am 23.
Oktober d . H . und die der übri¬
gen Wakserzügc an« 2 . Hovcm
der d . H . statt.

Tie Wege und Wafserzüge
find bis dabin in einem schau-
freien Stand z» setze» . Die
Wege find gehörig zu spuren,
aufzurundcn und an dcn nied
rigen Stellen zu erhöhe» , die
Wcggroden sind gehörig zu rei
nigcn, Bäume und Strancher so
auszuschneidcn. dag sie nicht
über Wege und Aeggrädcn
hangen Die Anwcisesteineund
Pfähle sind ;n iveisten . Die
Wasseizüge » nd deren User und
zu reinigen, eingefallene Uscr-
stellcn wieder anszurunden, An-
landiingen abzuftechcn . Die
Aaumcrde ist zu beseitigen.

Mangelpöstc werden gebrücht
und auf Kosten der Säumigen
beseitigt.

Der Gemeindevorstand:
SPe ckniann. _

Gxtra-Rock
zu verkaufen.

(Artillerie , billig
Atexandrrstr. 27.

Grostenmeer. Alle , die noch
Forderungen haben an dcn
Aachlast de» verstorbenen Sand¬
manns Hob . Orstmmm zu
Loherinaor biersclbst, wollen
spezisizierte Rechimngen bis
zum 29 . Oktober d . F . einrei
ch« n ; desgleichen wollen alle, die
noch schulden , bi » dahin beim
UnterzeichnetenZahlung leisten,

- arl Hzgv. ÄilftlLNgsor.

Neuenicldr b . Glsflctb. Zu »
verkaufen rin bester jähriger
angekörtcr

KSlberbullc
hervorragender Abstanimuiig

Georg Frcrichs

Moordorf.
2l)ir llnterzcichiietr» kündige»

hiermit die Fagd auf sosori ans
unseren sänitlichcn in Moordorf
belegenrn Ländereien, wegen
Verpachtung der Jagd

A . Moos . Hoh . Hans. l8eorg
Hcinemnnn H. G. Ritter.
Hoh . bbeling . ts . Luhr . Hob.
Wiechmann. Fr . Ahler» . Hob.
Koopmann. Guft. Amnirr
momi . Foh. Ahler» . Fr . Pöp
ten . Hrinr. .Hane D Mcner.
F . Rüsihrr. Hinr. Hayc . Vhr.
Drieling. Karl Glonstein.
Devermann_

iklud „viiioii".
Kallorllt.

An« Sonntag , den t>. Oftvber:

I.
verdnndcn mit

Tanzkränzchen
in Weljens Etabl ., Aadorst.
Iaalpost . Blumenpolonaisc.

— Anfang 4 Nbr. —
Der Borstand

kelüseWnedeii , Wechlm,.
Sonntag nachmittag 4 Uhr:

Kaffee- Konzert,
ausgesührt von de « Zwanicrie - nalle.

Zklud . .Donar"
Llin Touutag , den tz. d. Mts . :

U.
Znh. : « . Rechrmener.

Ein>ühr >«ng«n gestattet. Der Borstand.
Amang 4 Uhr.

„Lvr Lrdoliws ".
Bon Sonntag, den V., bis Mittwoch , den

S. Oktober:

WesPMegel « .

Ir

.4.Karte <3 WmZ) SV F . Tagespreis 5
12 Preise.

1» Preis S Gänse, 2. Preis 2 Gänse, S Preis
2 Gänse u. s. w.

— II:

-karte (S Wnrf ) 2« TagespreisS .ch.
12 Preise.

1. Preis » Gänse, 2. Preis 2 Gänse. 3. Preis
2 Gänse u. s >v

Hinzu ladet ' rcundlichst « in

Bardenfleth.
Unseren Pramicnnier

.Idronfolgks XXVIl^
mpsehle » Mi ? eckeil.

Dcckgcld «- .st , Handwcrlcr und
Arbeiter zablc » ö . «( .

ttzräprr «e Hrinemami.
Billig >» vcrtanscn >t . Borten

schrank . Müblenslrastr 12.
Zn verlausen sehr billig
Lchlniskililtr -Allhineii,

2,40 X 2 .30 Meter, » nd
2 EllMiifeiister,

alles sa n »cu . Mübtcnilrastc 12
'Wardenburg . Oinpscblc mei¬

ne» angeköri. Schweiz. Laanrn-
ziegcnboik zuni Decke» . Teckgeld
l,20 . st Frau Ww . Ostcrihum

Biilgcrfeli !tr
TmerbNi!.

T . T. « . « .
Ain Sonntag , den 8. Ott. :

Tanzkränzchen
der Damcnabtcttung im Ber-
etnslokal »Zur Erholung " (I.
Soge ) . Anfang S Uhr.

Um ^ihlrciches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

wozu ireuudl. einladet
A« h. Patzoh«.

Tm -Htttli
„ Arki wer

"
.

Kirchhatte«
An , Mittwoch, de» 9. OVobe »,

abends 7 Ubr,
im Vereinslokal:

Mut » - Mlk0-
> id Tikgechin.

Freibier .
"Wh.

Der Turnrat

Sonntag , den 13. Ovoder,
abends 7 Uhr:

General - Versammlnn-
im Pcreinslokal

Ter Turnwart.

s Taazkranzchen s
* - ^vollusrsckvoör LroK, " -

W »tlicher
nliziöser Lortrag
findet statt Sonntagabend 8^r
Ubr (pünktlich ) Rosenstraste 14.
Tbeina : „ Trei Engel«botschaf
ten !" Offenbarung , Kapit. 14
Res. : Prediger W . Varlemann
Jedermann ist srdl. etngeladcn.

— Eintritt frei. —
XL . Diskussion ist gestattet.

Gr oster
Kleiderschraur

zu kaufen gesucht . Offerten unter
S . 429 an die Expedition d Bl

r

r

Solei SM. Varel.
Sonntag n. Montag , de» 6. n . 7. Ottbr. :

Direktion : 0 »lr » r StB »« »»,

DaS hervorragende Programm der
Longlerhalle Oldenburg.

« »sang » > . Utzr. »intritt 1 Mb.

„ klrdoraer Xrvg?

ILlAtzl » „ IInl « ! " HLILS - .
Am Sonntag, de« 6. HLtoöer ISIS:

lanrkranrcken,
wozu freundlichst « inlaLrn

F . Stührenberg. Der Vorstand.
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Alrizoitgorrräßes.

Rückblick.
<Jn unserem geliebten Deutschi

Run ist vorbei da« Amüsement
Und da « holde Rendezvous,
Ta « un « erfreut fünf Tage lang,
WaS aber war der Clous

War es der luftige Aeroplan,Der uns besonders lieb?
War eS da « bohe Toboggan
Oder HaaseS Deep to Deep?

War es das lockende PalaisdeDanse,Das gar so drollig rotiert,
Daß man endlich »och die Balance
ist rat iS dabei verliert?

War es das lustige Kabarett,
Moulin rouge , American - Bar?
Wars das Konfetti , das — ach , wie nettl —
Unsere Holden trugen im Haar ? —

Kinder , so schweigt. Schaut bas Ganze nur an.Aar es dies Jahr nicht famos?
Ich sage als echter deutscher Mann:
Auf Taille ! Cs war grandios!

-»
Lieb« JocuS!

Der Markt ist da ja wieder her , und nun kommen die
hochbeiirten Zeiten , und man weiß nicht, wo man ; noch
Herkriegen soll, das Geld nämlich , und der Steucrzettel istda auch. Wissen Sie noch, als wir beide vor der Cr.
sparungskasse standen , und die Tante unter den großen
Regenschirm hielt ihre schöne Rede mit Wagenschmicr und
Flcckseife? Die 20 . ((-Stücke lagen da ja man so washerum , und Sie meinten , die kämen all aus die Erspanmgs-lasse. Aber Sic können das nicht lasten mit Ihre dummen
Schnacke, und an Verdienen wird nicht gedacht. - - AberSie hätten es mal probieren können, und ich auch. » Hun¬dert Mark zahle ich jedem , der mir nachweist, daß dies keine
Wagenschmiere ist !" sagte die Tante , und sie war da jagut sür , denn sie hatte es dazu , und es log dir un ' cr den
Schirm . Aber Sie machten da Ihre Kolossen über , und denn
gingen Sic weiter , indem daß Sic da in die Ersparungs-
kassc nichts nicht verloren hätten . Ich habe die Seife aber
gut mitgekriegt , und unsere Mutter wartet bloß noch, daß
sie mal Wagenschmiere in ihr Kleid kriegen tut . Sie hatda ober noch kein Glück mit gehabt . Anders soll sie wohl
gitt sein, die Seife nämlich . Und waS muß man dochauch mitbringen.

Schrapperdiek, in diesen Oktobermonat , und ausden Markt hatten sie ja ein Lied von „ Links -rum - tanzen " .Das ist nun ja wohl rein was vor die Feinen . Früherwollte da ja mein Tage niemand was von wissen. Aber
die Zeiten ändern sich. Was meinen Sie von dem Kuddel¬
muddel bei die Türken ? Das ist nicht recht was.

Ter Ihrige
Krtschan Scharmenpiepen.

JocuS.

vie arme Prinzessin.
Roman von Kcdor von Zobeltitz.

» l ) (Rachdruck verboten)
(Forrfttzung .)

Seit - em Tode seines Vater » war Bolko nicht mehrim Schloss« gewesen . Es war ein eigentümliches Gefühlsür ihn , als er nun , an der Seite des Ehepaares Beyfußdie weiten Räume durchwanderte : die Erinnerung § N
leine .Kindheit wurde lebendig . Das dünkte ihn unend¬
lich lange I>cr , aber so viel Vergessenes wachte wieder auf
inst diesem Gang durch da » Schloß . Es war schade , daßJost und Otto nicht dabei waren ; die hatten noch mitrinn in den langen Wandelgängen gespielt , und zuweilendurfte auch August Jannasch geholt werden , einer herSöhne des Oberförsters , ein langer Blondkopf , der inden Bodenräumen immer neue geheimnisvolle Winkel und
eingeschaltete Ecken entdeckte. zn denen Träume und Mär¬
chen wohnten . Ta gab es vor allem einen niedrigen ge¬deckten Gang , da?» war wie eine Art Höhlenweg und aucham lichten Tage von grauem Dämmer erfüllt ; er führteoberhalb des großen Sadls bis zu der Empore für das
Orchester ; da kroch mast hinein , wenn man von den
Sioux verfolgt wurde , and die kleinen Bleichgesichterzitterten , lvenn es einmal im ltzehälk knackte oder eineRatte raschelnd durch den Staub fuhr oder eine ver¬
fangene Fledermaus mit schlurrendem Flügelschlag dieWand entlang huschte . Es gab köstliche Mysterien indiesem Schlosse : oben -bei den Gardervdekammern , woes immer eigentümlich nach Ladendel und anderen ver¬
gessenen .Spezereien duftete , da waren Verschlage und
ichiefe Winkel hinter mächtigen Querbalken , in denen
Robinson Erusoc vor den Wilden Schutz suchte ; und nochweiter oben , dicht unter dem Tache , lag eine Rumpel¬kammer , in die man einmal die kleine Annemarie ge¬sperrt hatte , weil sie die heilige Genovefa sein sollte undwollte doch nicht , und es gab viel Aufregung im Schlosse,bis man das heulende Prinzeßchen wieder fand , woraufder harte Landgraf , das war Bolko , die erste und einzigeOhrfeige seines Lebens von der Hand des schimpfendemVaters empfing . Diese Rumpelkammer ganz oben , diewar der Inbegriff aller kindlichen Glückseligkeit ; heim¬liches Gruseln wohnte in ihr und der prickelnde Reizdes Verbotenen , man machte Entdeckungsreisen hinauf,ganz leise und sacht, damit es dir Dienerschaft nicht merkte,und fand immer wieder neues : stählerne Krinolrnenceifenund alte Säbel , einen Landwehrtschako von 1806 und ver¬schimmelte Patroneiüaschen , einen Koffer au « SeehundS-

Uebrr Einkommen unck Lrbrnr ^sltungvrrhrlraleter stanülungrgeblllrn
hat der Verba nd deutscher Handlungsgehilfenzu Leipzig eine Erhebung veranstaltet , bei der das Haupt¬
augenmerk auf ein« möglichst genaue Erfassung der wenigerbekannlen Einzelheiien , sowie auf eine möglichst gleichmäßige
Verteilung über Großstadt tüdcr IM GW Einwohner ) , Mit¬
telstadt ( 20 00K 100 000 Einwohner ), Kleinstadt ( unterMMN
Einwohner ) gelegt worden ist . Die Ergebnisse beanspruchen
gerade jetzt erhöhte Beachtung , weil dir Teuerung der Lebens
mittel aus dem Haushalte der Handlungsgebilse » mit schwe¬rem Drucke lastet. Schon die vorjährigen Ermittelungen des
Perbandes zeigten, daß die Gehälter der Handlungsgekilsen
keine den böbcren Preisen enisprecbende Steigerung ersabren
haben . In diesem Jabre sind nun die Lcbensmittelpreisenoch erheblich gestiegen, so daß ein noch größeres Mißver¬
hältnis zwischen Einkommen und Lebenshaltung entstan¬den ist

Die großen Aufwendungen , die der HandlungSgehilse fürMiete , Versicherung, Krankenkasse. Kleidung usw . machen
muß , zwingen ihn vielfach, die Ausgaben sür Ernährungaufs äußerste einzulchränken oder an den Kuliurausgobe » zusparen . Es ist deshalb die Sorge vieler Handlungsgehilfenverständlich, mit der sie der Einführung der Angestellienver-
sicherung enigcgensebcn. Ricbi etwa , weil der Wille fcblt,
Opfer zu bringen für die Sicherung der Familie und Fälle
eigener Not — dafür ist in weitestem Maße Verständnis vor¬
handen . Aber die Zablungspslickt beginnt in einer Zeit bit¬
terster Teuerung . Die Befragung gibt nun Auskunft darüber,in welchen Zeiträumen die Gehilfen Gehaltszulagen erbicl-len , und da zeigt sich, in wie geringer Anzahl die Gehälterden stcigeltden Preisen gefolgt sind. Insgesamt sind I !Z52brauchbare Fragebogen eingegangen . Der Hausbalr der Be¬
fragten » msaßie 5047 Personen tim Durchschnitt 3 .73 Per¬sonen auf den Haushalt », darunter 1842 Kinder unter 14
Jobrcn.

Von den 1342 Antworten aus die Frage , ob eine den ge¬stiegenen Lebensmitielvreiscn entsprechende Zulage gemachtworden sei , lauteten 264 » ein und mir l84 ja . Nur 472 der
Befragten haben im ersten Jabre eine Zulage bekommen,70 erst eine nach fünf und mcbr Jahren , 62 überhaupt nochkeine, und es bandelt sich um 'Angestellte, die 18 bis 20 Jabrekaufmännisch tätig sind. Sebr lehrreich sind die Angaben über
Wobnungsinicicn . Die Großstadt erfordert die höchsten Auf¬wendungen sür diesen Zweck , die Mittelstadt etwas wenigerund die Kleinstadt zeigt die niedrigsten Ausgaben für Miete.Diese Erscheinung zeigt sich in allen Gcbaftsklassen, es zeigtsich aber apch, daß bei höherem Einkommen die Neigung,besser zu wohnen , wächst . Am bemerkenswertesten aber ist.daß die Ausgaben für Lebensmittel nur geringe Schwankun¬gen nach der Größe der Städte ausweisen . Der alte Glaube,daß der Lebcnsbcdarf in Klein und Mittelstädten erbeblichbilliger zu beschatten fei , wisst heute nicht mehr zu . Rur dieMieten sind billiger , aber die Steuerleistung ist wiederum fast
gleich . Eine größere Summe für Lebensmittel können erstdie Angestellten mit über 3000 Mk. Einkommen ausgeben,der Aufwand dafür steigt bis auf die Höchstsumme von1538,22 Mk. Aus den Kopf der erwachsenen Personen be¬rechnet, benagen die Ausgaben für Lebensmittel in der Groß¬stadt 502,15 Mk. , Mittelstadt 450,04 Mk., Kleinstadt 463,04Mk. Nimmt man sämilict>e Personen , auch die .Kinder unter11 Jahren , so ergeben sich folgende Zahlen : Großstadt 327,60
feil mit Papieren und Briefen , ein paar Hellebarden,Bilder mit zerbrochenen Rahmen , 'Alpenstöcke und Lvr-
deerkränze , zerrissene Allasschuhe , Medizinflasche » , Bücher,vertrocknete Buketts — tausendfältigen Plunder . 'Aberes gin ^ ein Zauber von diesem Plunder aus , der gahjedem -- tück eine Geschichte: Jost wußte viel zu erzählenund Otto spann die PIwntasien weiter , während Bolkomit den Krinolinenrcifrn die tapfere Hüfte nmgürtete unddas blonde (tzelack mit dem staubigen Tschako schmückte . . .So svrach die Erinnerung , ^ ie sprach am lautestenin dxr ehemaligen Lpielstub «, im Kiicher,immer und indem blauen Boudoir , in dem die Fürstin ihre letztenJahr « verträumt hatte . Da gedachte Bolko der Mutter.Er sprach garnicht . Frau Beyfuß klirrte mit ihren Schlüs¬seln hin und l>er und zog die Rouleaux auf ; Annemariesprang immer voran und lugte mit neugierigen Augenumher , sie hatte keinen Sinn für die Vergangenheit , siewar noch völlig Kind . Aber Bolko wurde träumerischer.Das war nun das Schloß , in dem der Vater und Ahngelebt hatten und gestorben waren . Ein stattliches Haus;dennoch , es wehte der Odem des Verfalls durch Säleund Zimmer , eine dumpfe Luft wir in einer Toten¬kammer . Der , der das Schloß erbaut hatte , war nochein reicher und viclmögendcr Herr gelvescn; aber der

Rückgang des (Geschlechts hatte mit ihm begonnen . Nachder Mediatisierung ging es in raschen Schritten bergab,unaufhaltsam ; freilich , draußen die Welt merkte eskaum . Große Herren blieben die Gotterneggs bis andas klägliche Ende . Da kam eine umfassende Inventurund dann fielen die Rouleaux vor die Fenster desSchlosses , und in einer eisigen Winternacht sprang dasWappen über dem Portal.
Aus Traum und leiser Wehmut wurde besonnenesNachdenken. Bolko sagte sich , daß auch das Schloß nureiner durchgreifenden Auffrischung bedürfe , um wiederder stolze .Herrensitz zu werden , der es gewesen war . DieRäume waren prachtvoll , hoch und. in langen Fluchtengelegen , zum Teil auch behaglich und lauschig , und dieriesigen Mauern standen wohl noch für ein paar Jahr¬hunderte . Auch die innere Ausstattung war vielfach Wohlerhalten , die Boiserien mit ihren schönen Schnitzereien,der Stuck und die Marmorarbeiten , die Malereien derPlafonds , da « steife Prunkmobiliar , das in den Reprä-seirtatiousräumen rings an den Wänden stand wie auf¬marschiert . Nur die Familiengrmächer bedurften einertreuen Einrichtung , hier und da mußten auch die Tapeten,Vorhänge und Polster luftige frisch ergänzt werden . Bolkohatte den kühlen Blick wieder gefunden ; er dachte on

Mk.. Mittelstadt 284M Mk.. Klemstadr 282.8« Nil . Am
schtministen daran sind natürlich die Angestellten mit medrigenGehältern unter l .'>00 Mk. Für Mutte, Lebensmittel , Steuer
geben sie 1324 .08 Mk aus ! Wovon klcioen sie sich? Wobleibe» die Rulmrbedllrfnisse?

Aber auch die anderen Gehaltsklasirn sind nicht bestergestellt. Tie Gehalisklasse 1500 bis 1800 Mk . muß sür die
cillernoiwenvigsikn Bedürfnisse 1469,44 Mk. ausgeben , Klasse1800 bis 2100 : 1567,'.(0 Mk. Unv dabei umfaßt der Haus¬stand durchschnittlich3,73 Personen , die doch gekleidet werdenmüssen. Und wie es bei Handlungsgehilfen erforderlich ist.anständig gekleidet: er selbst muß ja von »Berufs wegen " aufstandcsgemäßes 'Aeußeres Gewicht legen. Für alle dieseZwecke bleibt nickt genug Geld übrig , es müssen also dieAusgaben für Lebensmittel noch weiter eingeschränkt werden,wenn irgend eine neue Ausgabe in den Hausbaliplan eingestellt werde» muß . oder die Familienmiigiieder müssen mttverdienen helfen, soweit das möglich ist . Fast durchweg zeigtdie Befragung , daß besonders in den niederen Einkommenjede Er '.öbung der 'Ausgaben sür Mine nsw . die Folge har.daß der Betrag , der sür Lebensmittel ausgegeben wird , geringer wird . Das heißt , wer besser wohnen will , muß sichschlechter ernähren.

rnmmer , aus Sem Publikum»kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keiue Verantwortung .»
80 . tlmmen

antwortet in Nr . 271 d . Ztg ., 2. Beilage , aus meine Sr-widerung in Nr . 267 auf seinen Anikel über den FallTrau b . Er beschäftigt sich wieder , zuerst und zuletzt, mttmir persönlich, im Ton freundlichen Tadels und väterlicherMahnung . Ich habe zugegeben, so schreibt er, daß Tranbdie Grenzen der Besonnenheit usw . öfters überschritten habe,stelle ihn aber dock, neben die Propheten , Jesus , Hus undLuther . Nein , ich stelle nicht Tranb neben die Prophetenusw . , sondern das Verfahren gegen ihn neben das Verfahrenvormaliger Männer der überlieferten Ordnung gegen diePropheten usw . Zu den Söbne » Gottes , welche der GeistGottes werbt , zähle ich Tranb allerdings trotz seiner Ver¬fehlungen und bleibe dabei , daß er nicht gegen , sondernsür die preußische Landeskirche gekämpft hat und weiterkämpft . Bei dieser Behauptung , meint Herr Ummen , seimir » etwas schwül" geworden , darum habe ich binzugefügt:
» für ein zukünftiges Ideal unserer Kirche"

. Ich habe dieWorte mir Airführungszeichen als Worte Traubs bezeichnet;ich selbst sage lieber : für eine von der jetzigen Parteiherr¬schaft. vom Zwang in Sachen des Glaubens und Gewissensbefreite , wahrhaft evangelische Landeskirche . Wieder kommtHerr Ummen auf mich persönlich zu sprechen. Ms Gründerde« Oldenburger Vereins sür evangelische Freiheit von ihmangegriffen und vermahnt , habe ich geschrieben: » Die Sorgenm mich und den Oldenburger Verein sür evangelische Freilieft mag Herr Ummen sich sparen . Wir wissen, was wirsollen und wollen " usw . Jn seiner Antwort läßt er dieWorte . Oldenburger " und » evangelische" unbeachtet , alshätte ich alles zu vertreten , was „alle Freiheitsfreunde " hierund da sagen , z . B . Jatbo , den Herr Ummen zunächst an¬führt . Nie , seit Jathos Name in aller Munde war , habeich verhehlt , daß ich nicht mit ihm übereinstimme , habe auchvor kurzem im » Protestantenblatt " einen dort erschienenenAnikel von ihm sehr ernstlich bekämpft, worauf er, auch im
Lilian , an den amerikanischen Goldstrom , an die Zu¬kunft . Er überlegte auch beim Betreten der Schloßkapelle,ob cs nicht hübsch sein würde , lvenn man hier hie .Hoch¬zeit feierte ; Lilian harte Sinn für dergleichen.
^ Ter Besuch der Bibliorl ^ k schloß den Rundgang ab.Sie nahm vrei große Zimmer des Erdgeschosses ein , indenen an zwanzigtausend Bände untergebracht wordenwaren ; weitere Tausends sollten nach Meldung von Bey-suß noch in Kisten verpackt auf dem Boden stehen, siehalten hier unten keinen Platz mehr gefunden . Und dannging es immer weiter hinab , in das Souterrain . Damußte Frau Beyfuß die Laterne anzünden , die sie beisich trug , und 'Annemarie begann in der kühlen Lust zufrösteln . Bolko rief ihr zu, sie möge vor dem Portalewarten , aber das wollte sie nicht : dazu war sie zu neu¬gierig . Tenn auch hier unten war es interessant : großeGewölbe taten sich auf , eine Küche von riesigen Dimen¬sionen , ganze Fluchten von Keilern mit eisernen Wand¬regalen , mächtigen Schränken und , cingemauertcn Kesseln,dann , wieder Zimmer für die niedere Tienerschast undheizbare Borrarsräumc — und endlich blieb Beyfuß voreiner eisenbeschlugenen Türe stehen.

„ Tie Weinkeller .
" sagte er , nicht olme Feierlichkeitim Ton ; dazu hatte er selbst die Schlüssel : „Euer Durch¬laucht zu Gnaden ; auch bis hierl^ r ioollte die Admini¬stration Vordringen . Ter Weinkeller ist abgeschätzt nwr-den , es war eine hohe Summe , auf die man ihn taxierthat , und es sind einige Sorten darunter , die sollen

'
ge¬radezu Raritäten sein . Ta meinte der Rentmeister , pssei eine Verauktionierung des Weindestandes das Zweck¬mäßigste . Da aber , Euer Turchlaucht zu Gnaden , tratich dazwischen. Ich Hab« mich ans die alten fidei¬kommissarischen Urkunden berufen , und da heißt es , dieWeinkellerricn sind geradeso wie die Bibliothek Majorats-bcsiy, und es gibt nichts zu versteigern und zu verkaufen.So blieb es denn , und ich konnte wenigstens den Wein¬keller retten . Turchlaucht , es liegt alles noch gerade soda , wie es beim Tode des hochseligen gnädigen .Herrngetvesen ist. Nur zwischen dem Ungarlveln ist eine klein:Lücke entstanden : da hat sich die Madame zuiricllen eineFlasche erbeten , wenn Seine Turchlaucht , der Prinz Jost,einmal etwas Kräftigendes gebrauchten "

Bolko nickte mit finsterem Gesichte. „Bevfuß , das istselbstverständlich, ich brauche es kaum erst zu sagen : wasdrüben gebraucht wird , steht ohne weiteres zur Verfügung.Ich will nicht, daß da gedarbt wird , während . . . " Er
verschluckte dm Nachsatz, er war ärgerlich und befahl mitharter Summe , dm Keller zu öffnen.
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. Protestantenvlatt " . antwortete . sein« Welanschsiuung sei
von der meürigen so verschieden, das, ein« Fortsetzung der
Fehde sich kamn lohnen würde . Ader ich mein« nach wie
zuvor , sein unklarer Pantheismus . den er doch in ehrlicher
lleberzeugung und Begeisterung für echt und christlich hält,
»ursre nur »nt Geistcswaijen bctäinpst werden , nicht mit
Zwattgsgcwali , nicht mit Absetzung, ohne daß seine ihn ver¬
ehrende Gemeinde auch nur gehört wurde . Er Hai , wie
Herr Ummen berichtet, kürzlich gesagt : »Jesus war nur ein
Mensch, und ein Mensch kann nie mein Her» sein.

" Da
denke ich eben anders . Ja , Jesus war imr ein Mensch;
als einen Gott . eine zweite 'Person der Gottheit , hat er
sich nicht gesuhlt noch bekannt (Matth . 4 , 10 ; 11 , 25 ; 19 , 17;
Mark . 12. 29 usw . ) . AVer kann und soll er darum nicht
mein Herr sein ? Meinen Herrn nenne ich ihn , mcht weil
ch in einer chrisiliänar Krche geboren und gelaust , sondern
» eil ich von seinem Won und seiner riebe innerlich ergriffen
und überwunden bin : also daß ich suhle : da ist Wahrheit
und Liebe aus Gott in ganzer Fülle und Kraft wie nirgends
sonst, daß ich mich ihm zu eigen geben muh , nicht anders
kann, als von seinem Wort und Vorbild mir die Wege
weisen zu lasten . Ich nenne ilm meinen Meister , wieder
nicht, weil ich ein Christ heiße , sondern weil ich innerlich
gewiß geworden bin : sein Evangelium von der Gotteskiird-
schaft , zu der der Mensch von Gott berufen ist , die» ist

' S,
wonach meine Seele dürstete, was mich zu wahrem Leben
weckt in Kraft aus Gott . Meinen Meister nenne ich ihn,
nicht als ob er unschlbar wäre — ein Schüler , ein Jünger
soll nicht aus jedes Wort auch des einen großen Meisters
schwören — ; daß auch er sehlbar war , das ist ja tatsächlich
erwiesen dadurch, Laß er vor seinem Sterben gemeint und
gesagt hat , er werde bald wiedcrkehren » in den Wolken des
Himmels "

, in siegreicher Majestät , und daß diese Verheißung
doch eben nicht erfüllt ist . Unvergänglich aber bleibt die
von ihm innerlich erlebte und in Gottes Namen gepredigte
Äotteskindschast , welche wir ihm nacherlcbcn, wenn wir
im Glauben an ihn und sein Evangelium als einen Gottcs-
boten und eine Gottesbotschaft uns hingeben an Gott als
den Vater.

Ein anderer »liberaler Führer "
, Professor Baumgarten

in Kiel , der im Bunde mit Traub Jatho vor dem Spruch¬
kollegium verteidigte , der nun der Urteilsbegründung des
preußischen Oberkirchenrats , welcher Traub nicht nur sein
Ami , sondern auch seine Ehre absprach, vor aller Welt fünf
Unwahrheiten vorwirft , — er ist nicht der Mann , einen
„ liberalen Eiertanz " anfzuführen . Seinen Artikel im »Han¬
noverschen Courier " hat Herr Ummcn offenbar nicht ver¬
standen . Baumgatten schreibt : » Es scheint in der Tat das
hier ausgebäufte Bcwcismatcrial für eine in keinem Bc-
amtenverhältnis zu ertragende Jnsuöordinaüon . so
erdrückend, daß cs keiner wetteren Hintergedanken bedarf
zur Erklärung der Dienstentlassung ." Ja , es scheint so,
— wenn man in einem evangelischen Pfarrer den Be¬
amten sieht , der auch in Glaubens - und Gewissens fragen den
ihm Vorgesetzten Kirchcnbehörden unbedingten Gehorsam
schuldet. Aber diese Anschauung vom evangelischen Pfarr¬
amt hält Professor Baumgatten eben für uncvangelisch.
Professor A'o . Harnack in Berlin , den Herr Ummen nicht
nennt , beklagt in seiner Flugschrift ebenso die . Maßlosig¬
keiten" Traubs , aber er beklagt mehr das ASsetzungsurtcil
über den »edlen Mann " als bitter für Traub und seine Ge¬
meinde nicht nur , sondern vor alle»» als verhängnisvoll
für die preußische Landeskirche. Schuld an dem leiden¬
schaftlichen Kamps Traubs gegen die jetzigen Zustände der
preußischen Landeskirche sei die durch Dogmenzwairg , vor
allem durch das den Pfarrern und Gemeinden aufgezwun-
gene Apostolikum hervorgerusene Unwahrhaftigkeil in der
Kirche. Die treibe gerade die Besten in den Kampf gegen
das herrschende System , so Traub , dessen Wahrhaftigkeit in
ganz Deutschland bekannt, dessen edle Motive unzweifelhaft
seien. So hat ja auch das Reichsgericht entschieden, es
sei nicht nachzuwcisen, daß unedle Motive Traub getrieben
hätten . Anders hat freilich der preußische Oberkirchenrat
geurteilt , — wohl weil er eine evangelisch« Kirchenbehörde
ist , in der die Liebe Christi herrscht. Auch Herr Ummen
urteilt anders . Wieder wendet er sich gegen mich als Libe¬

ralen ; ich hätte nicht schreibe» sollen : » Wir wisse » , was
wir wollen " , sondern nur : » W>r wissen, was
wir nicht wollen "

; » dem» nur im Verneinen leisten die Frei-
httissreunde etwa « , aber im Bejahen versagen sie völlig ."
Darum habe auch der Jeneirser Theologie Professor Encken
geäußert , daß ihm die Uveraleu »»östlichen nicht so sym¬
pathisch wären , wie die orthodoxen . Vermutlich ist auch
er nttßverstandc » worden ; wenigstens steht er selbst der libe¬
ralen Theologie viel näher als der orthodoxe » oder . Posi¬
tiven " und hat den Berliner Welikongreß für freies Christen¬
tum und religiösen Fortschritt im Jahre >9l <> in Wcunar
sehr herzlich begrüßt . — Daß den» Sozialdemokraten Meh¬
ring d »e Orthodoxie , soweit sie Bekenntnisttoang fordert,
lieber ist als der kirchlich « Liberalismus , versiehe ich wohl;
sympatyisch ist ihm der Terrorismus . Wer sich der Partei-
disziptin nicht fügt , der »fliegt " . Aber daß »die positive
Richtung heutzutage von allen Mächte» der Zersetzung und
Auslösung heftig bekämpjl" werde , ist nicht wahr . Von
Ed . von Hanmann z . B . . der » die Lelbstzersctzuug des
Christentums " geschrieben hat , voll seinem Schüler A.
Dretv « , so auch von den . Radikalen " früher Kalihofs , jetzt
Strudel , Mauritz , L .psius in Bremen »sw . , wurde uno wird
gerade die liberale Tveologie heftig , ja erbittert bekämpft.
Ihr fehl» das feste , zusanunenhaltende Fundament ? Jesus
>md sein Evangelium , — ist das kein Fundament ? Jesu«
sprach: Einer ist euer Meister , Christus , ibr aber seid alle
Brüder ! uitd : Himmel uno Erde werben vergehen , meine
Worte aber werden nicht vergehen «Mark . 13 , 31 usw .) .
Sein großer Apostel Paulus schreibt ( l . Kor . 3 , 1l ) : Einen
andern Grund kann niemand legen außer den», dcr gelegt
ist , welcher ist Jesus Christus . Er fügt hinzu , man könne
auf diesen einen Grund Gold , Silber , Edelstein« , Holz , Heu,
Stoppeln bauen ; das Feuer werde bewähren , w . lcherlei
eines jeglichen Werks sei . Rönr . ll , I schreibt er : Wer bist
du , daß du einen fremden Knecht richtest? Er stcht oder
fällt mit seinem Herrn . Wo man nicht dm einen Herrn
und Meister Jesus Christus als einziges Fundament gelten
läßt , fanden , da« Papsttum , den » Felsen Petri "

, oder Be¬
kenntnisse oder auch den Bivclduchstabcn , Apostel- uns Pro-
phttcnwott , Kirchenregiment mid Kirchcnordnuirgcn , da ist
Kirchhofsstillc wie in dcr römisch katholische» Kirche, oder
bitterer Kampf wie jetzt in dcr preußischen Landeskirche.
Wo man aber aus den einen Grund bauet , an de., einen
Herrn und Meister sich Hali, jeder den eigenen Glauben , die
selbsterrungen« Ueberzcugung hoch und heilig hält , jeder
aber in Demut und brüderlicher Liebe dem ander » das
gleiche Recht zugesteht und gern glaubt , daß cs auch ihm
heiliger Ernst ist , ob er auch irren sollte, — da ist nicht tote
Gleichförmigkeit, sondern reiche, lebendige Mannigfaltigkeit,
Friede , Liebe und Gedeihen . Herr llmnien wünscht Frieden
in der Kirche; bei den Evangelischen in der Diaspora und
dm Waldensern habe er ihn gesunden — setzt man dmn
da wegen Irrlehre ab ? Auch aus die Herrnhuter hätte hin-
gcwiescn werden können. Es gibt unter ihnen sehr ver¬
schiedene theologische Richtungen , verschiedene Auffassungen
des Evangeliums ; aber eine trägt brüderlich die andere;
wie viel wirkt da die klein« Gemeinschaft z . B . in dem Werk
dcr Mission ! Friede ist doch auch in manchen Landeskirchen,
z . B . in der Schweiz , seit Konservative und Reformer ehr¬
lichen Frieden geschlossen habe » , im Elsaß , in Baden , Würt¬
temberg , Hessen , Weimar , Koburg -Gotha , Meiningen , Alten-
burg , Anhalt usw . , auch in Oldenburg. Gewiß ist in
unserer Landeskirche längst nicht alles so , wie es sein sollte;
Tausende wissen viel zu wenig , was sic an Jesus und seinem
Evangelium haben und vollends kiättcn, wenn sie es nur
ernstlich wollte . , . Aber kirchlichen Frieden haben wir . Nie
hat unser Kirchenregimcnt ein Strafverfahren wegen »Irr¬
lehre " eingelettet , wiewohl cs einmal gegen mich oon ge¬
wisser Seite dringend gefordert wurde (ob noch öfter gegen
andere ? ) . Disziplinattrrafen , auch sehr ernste, haben mehr¬
fach über Pfarrer verhängt werden müssen, aber da war
nicht der Oberkirchmrat Ankläger und zugleich Richter . DaS
Urteil wird durch ein Dimstgcricht gesprochen, dessen Vor¬
sitzender ein hochgestellter Jurist von Amts wegen ist , dessen
Beisitzer zur Hälfte vom Großlierzog ernannt , zur Hälfte
von dcr Landessynode gewählt werden , und zwar nicht für

Man stieg ein paar Stufm hinab und trat zunächst in
eine kleine Trinkstube mit hoher Krcnzwölbung und lustigen
bunten Schildereicn an den Wändm , allerhand bacchische
Szenen darstellend. Auf dem Gesims der Täfelung standen
Pokale , Gläser und zinnerne Humpen , Tische und Stühle
aus festem Eichenholze unter dem schräg i » das statte
Mauerwett eingelassenen, eisenvergittettm Fenster . Ein
paar Bücher lagen auf einem pullattigen Gestell, schwere
Foliobände mit kunstvollen Beschlägen und ürammen , das
eine das Weinvcrzeichms , das andere eine Art Frcrnden-
buch , in das sich die Gäste , die hier mit dem Schloßherrn
geprobt batten , cinzutragm pflegtm . Bolko wart einm
Blick in dies eigentümliche Gastbuch ; cs ging weit zurück;
1701 hatte es ein Mattgraf Ludovicus Brandcnburgiensis
mit dem Spruche »Hie ist gut scyn" eröffnet . Bckaimtc
Namen aus der preußischen Geschickte tauchten in diesem
Kneipbücklein auf , deren Träger in den Manövern , zu
Kriegszeiten und bei Jagdbefuchen ihrer Fürsten im Schlosse
gewohnt hatten : die Grafen Kolbe-Wattcnberg , Dohna , Fin-
ckenstcin , die Minister Ilgen und Marschall , »multre <le
plninit " von Besser, dcr » tlruntt walte, ! <i>- I -> ^ .irciorndo"
von Kamccke ; da standen ferner die Unterschriften eines
»priuce Thurn -Taxis " und des Lord Marishal Gg . Keith,
der zierliche Namcnszug des Baron de Pöllnitz , daneben
in derber Handschrift » Quintus Jcilius , Obrist "

. 1776
batte sich der Großfürst Paul von Rußland eingetragen,
der auf der Reise von Petersburg nach Berlin in Gotter-
negg übernachtet hatte , und am l8 . Julius desselben Jahres
» Henri prinee sie Urukise"

, der dem Großfürsten cntgegcn-
gereist war . Ein Graf zu Neuwied stand neben zwei
StolbergS , darunter der einfache Name » Wöllner "

, und
wieder kam ein Finckenstein (wobl dcr vielgenannte Freund
dcr Rahe !) mit dem Grafen Hovm, dem Vizekönig von
Schlesien. Berühmtere Namen folgten : Blücher . Pflug,
Prinz Louis Ferdinand mit dem Vermerk »Vitt ttvest
>' , <rt IViiio , das Best was sein"

; 1838 hatte sich eine große
Jagdgesellschaft eingetragen , und dann kam die neuere Zeit
mit einem königlichen Herrn , mehreren Prinzen und zahl¬
reichen Generälen und Hoscbarge» . Es war ein vollstän¬
diges Autographcnalbum , es legte auch Zeugnis davon ab,
in welchen Ehren die weinfrohen alten GotternrggS bei
ihren Landesherren gestanden batten.

Inzwischen Halle Bcysuß die weiteren Keller geöffnet.

nnd Annemarie sprang wieder voran . In drei hohen Ge¬
wölben lagen Tausende von Flasch-» wohlgeordnet aus eiser¬
nen Gestellen, im letzten Keller auch einige Fässer. Ein eigen¬
artig schwer betäubender Odem zog durch diese Räume.
„Uuuh .

" rief Annemarie , »hier wird man ja von der Luft
bckncipt! . . . " Bolko schüttelte den Kops ; er war vor dem
Champagner stehen geblieben und las einzelne Etiketten,
Marken , die so gut wie verschollen waren und die man kaum
noch kamitc, neben erlesenen Seltenheiten neuerer Zeit , wie
den: vierimdachtziger Pcmcry , den Cliqnot Lonr bom gleichen
Jahre und den drcttmdachtziger Euväe des Hanfes Rocdercr.
Tann lachte Bolko . » Behfnß , ich tariere , wir sind zu solid«
gewesen," sagte er ; »dahier wird mancher Schaum nicht mehr
schäumen wollen , cs wird Zeit , daß man im Schlosse wieder
den Becher schwingt. . . ." Er ging weiter . Bei den Bor¬
deaux standen Namen und Jahrgänge in verblaßter Schrift
auf Elscnbciulascln , die an den Gestellen mit Drabt befestigt
waren . Das gute Jahr ackitundsiebzig war in den besten
Schloßabzügen vertreten , zun, Tcil in Toppelflaschen, aber
auch mancher frühere Jahrgang harrte noch dcr durstige»
Lippe, so ein ncunundsechziger Pquem und ein Burgund :r
von achtundfünszig, ein prachtvoller Chambertin . Drüben
lagen die Mosel , die der verstorbene Fürst besonoers liebte,
Auslesen dcr berühmtesten Berge , wie auch unicr den Rhein-
weinen : neben leichten Tropfen das schwere Geschütz , dcr
achtundsechzigcr Winkclcr und Raucntaler , der sünfund-
sechziger Sicinberger , Deideshcimer vom Kieselberg und köst¬
liches Förster Freundstück aus den besten Jahren . » O
Bacchus, " ries Annemarie , »Bolko, komm' an die frisch « Luft,
ich bin total benebelt ! . . ."

Bolko nickte, es ging ihm ähnlich . Er warf noch
einen Blick nach links : da lagerten die heißen Weine aus
Spanien und Portugal , der Ungar , der Kognak, die Liköre
und sonstigen Spirituosen , auch ein Füßchen Jrish -Whiskh,
aber er hatte genug . Er bezeichnet,: Behfuß ein paar
Flaschen für das Diner am ülbend , schlang seinen Arm
um den Hals Annemaries und ging.

Mit Wonne atmeten beide die erquickliche Herbste
luft rin ; Annemarie jauchzte laut auf . „Behfuß / sagte
Bolko , „ ich sehe , es ist alles im Schlosse soweit imstande,
wie es nur sein kann . Ich bin außerordentlich zufrieden
mit Ihnen und ich hoffe , daß Sie mir auch weiterhin,
in io Gott will besseren Zeiten , gin treuer BeamterKilt

einen Etnzclsall . sondern auf gesetzlich bestimmte Zeit Unter
den Pfarrern besteh« ein » cvangetisch lutherischer " und ein
. evangelischer" , aber auch ein Generalpredigerverein und
eine »freie Vereinigung " zu gemeinsamer Gcmeindepflege
und kirchlicher Licbcsarbeit . Landeskttchliche Gemeinschaft
und Oldenburger Verein für evangelische Freiheit bestehe,,
in Frieden nebeneinander . In Frieden gedeiht manch schö
»es , christliches Werk. Danken wir Gott , daß wir nicht der
preußischen Lanocskirche in der Aera Voigts angrvören!
Da herrscht die Zwangsgcwal «, da tob » darum der Kampf.
Gott bat,ne bald den Weg zur Freiheit und zum Frieden!
Nur in evangelischer Freiheit gibt es rechten Frieden , brüder-
liche Eintracht , Einigkeit im Geist, nur so wahrhaft christ¬
liches Leben und Gedeihen.

Ktrckenrat Gramberg.

Zur Aufklärung
für Fernsprechteilnehmer.

Die Hanseatische Tclefon-Gesellschast in Bremen hat in
Oldenburg eine Bau - und Revision« Abteilung eröffnet, die
sich speziell mit der Herstellung und Ueberwachung von Neben¬
stelle» Anlagcn, im Anschluß an die reichteigcn«» Fernsprech-
Hauptanschlösse, besaßt. '

Da bei vielen Fernsprechteilnehmern die unzutreffende An¬
sicht verbreitet ist , daß Fernsprcch-Rebrnanschlüss« nur von
der Kaiserlichen Telegraphenverwaltung hergestcllt werden
dürfen, so wird zur Aufklärung aus die diesbezüglichen amt¬
lichen Bestimmungen hingcwiesrn. Die in Frage kommende
Bestimmung lautet wie folgt:

» Den Fernsprechteilnehmern ist eS überlassen, die Her¬
stellung und Instandhaltung der aus dem Grundstücke
„ des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüssedurch
» die NcichS ^Telcgraphenvcrwalmng oder durch Dritte
» bewirken zu lassen . Die nicht von der Reichs - Tele-
» graphcnverwaltung hergcstclllen Nebrimnschlüssemüssen
» den von der Reichs-Telegraphcnverwaltung festzusetzen-
»den technischen Anforderungen entsprechen."

Die Nebcnanscklußsysreme, welche die HanseatischeTeleson-
Gesellschast verwendet, entsprechen allen technischen Anforde¬

rungen . sind von dcr Reichs Telcgraphenvcrwaltung zum An¬
schluß an das reichscigcne Fernsprechnetzzugelasscn und blcteiz
wesentliche Vettehrserleichtcrungen , unter anderem:

Selbsteirischaltung zum Amt von jeder Nebenstelle aus.
Absoluter Gchcimverkchr. Ueberwachung der Gespräch« durch
optische Signale Rückfragemöglichkett während der Dauer
von Stadt - » nd Ferngesprächen. Direkter Umcrelnandcrvcttchr
aller Nebenstellen. Sofortige automatische Trennung der Ver,
blndungen nach Kesprächsbecndigung.

Als alleinige Lizenzinhaberin der »Priteg "-Fabrikate für
den Lberpostdtrcktionsbezitt Oldenburg verwendet die Han¬
seatische Telefon-Gesellschaft zur Herstellung derartiger Neben¬
anschlußAnlagcn ausschließlich . Priteg " NebenstellenApparate,
deren Konstruktion durch Deutsches Rclchspatent geschützt ist.

»Priteg ' -Apparate sind tni deutschen Reicks-Post -Gebiet
bereits zu mehreren Hunderttausend?» in Benutzung ; unter
anderem auch bei vielen oldcnburgischen Behörden und erste»
Firmen.

. Priteg " Nebenstellenwerden gegen Entrichtung einer jähr-
llchen Miete oder auch gegen Zahlung eines Kaufpreises her-
gestellt . Tie Preise richten sich nach Art und Umfang der An¬
lage, und ztvar wird die Miete von 20 .ss, pro Sprechstell«
und Jahr , an berechnet.

Wenn bereits vorhendene rcichsetgen« Nebenstellen durch
Privat Nebenstellen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 10 bis 15 .st pro Nebenstelle.

Interessenten erhalten von der Unterzeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos »nd unverbindlich Vorschläge an Ott und Stelle
unterbreitet . Man verlange Ingenieur -Besuch

Hanseatische Telefon - Gesellschaft,
Geschäftsstelle : Oldenburg,

Fernsprecher: 1287.

Werden. — " Damit gab er Behfnß die Hand . Der knickte
wie ein Federmesser zusammen . Er war auf das Höchste
beglückt, cs zog auch etwas wie das Ahnen rintzs jungen
Frühlings durch seine hoffende Seele . Freilich , als alter
Legitimist hätte er es schon lieber gesehen, es wäre « ine
aus deutschem Fürstcnadcl als neue Herrin ins Schloß
gezogen. Aber immerhin , jn Amerika gab es so wie so
leinen Adel — und dann das ungeheure Geld . — Tie
Zeiten des alten gnädigen Herrn konnten Wiederkehr«»,
cd konnte wieder die Sonne aufgeh -en über Gotiernegg,
und vielicicht nicht lange mehr , da mußte Mutter das
Stanirlpapier von der « tickerri der Jntcndantenuniform
vorsichtig ablösen und die gedrückten Schöße neu aus¬
bügeln . — „Mutter, " sagte Behfuß zu seiner dicken Frau,
als Bolko und Annemarie sich verabschiedet hatten , „ ich
hätt ' es ja garnicht mehr geglaubt . Ich lzatte ja schon
abgeschlossen nnd war daraus vorbereitet , zuguterletzt noch
einmal von meinem Zidilversorgungsschein Gebrauch zu
machen ; dann hätten wir vielleicht als Ehausseegeidein-
nehmcr oder als Museumsportier oder auch als Logen¬
schließer an irgend einem Hofthcatcr den Rest unseoer
Tage verlebt — nnd , mein Gott , es wär ' auch gegangen.
Aber so lohnt sich mein Aushalten — nein , cs wird
sich erst lohnen . Ich glaube nicht an Ahnungen , ober mir
schwummrrt von Großem . Es soll a.n das Uebcrnatür-
lich« grenzen , da .S Geld , das die durchlauchtigste Braut
mitbekommt . Dagegen habe ich nichts ; doch auf eins
kannst Du Dich verlassen , Auguste , je größer der Reich¬
tum , um so mehr werde ich hier dir hohe Würde walten
lassen . Das bin ich meinem verstorbenen gnädigen Herrn
schuldig , und was an mir liegt , es soll Sein demokratischer
Zug in dir Hausordnung von Gotiernegg kommen . Näm¬
lich, so lange ich ans inrtnem Posten verbleibe . — Sei
so gut , Mutter , und Hotz einmal meine Uniform heraus;
ich habe immer Angst , die Kasans an den Hosen könnten
schwarz geworden fern — "

, und plötzlich fiel er im Ueber-
maße seines Hoffnnngsjnbehr seiner behäbigen Gattin um
den Hal » und rief : „Ach , Alte , welche Seligkeit , wenn
ich diese Unifom wieder anlegrn darf ! Ich kann mich
ja fügen — wir haben manche » Bittere durchgemacht und
ertragen , aber das Schlimmste war doch immer , Du lie¬
ber Gott , der Mangel an rechter Etikette ; denn Du u»^
sch , wir gehören nun einmal zum Hofe, — 2
" tSvrffvuwg kslgt>



eiMvttllkiWeitirt.
Mehrer « an der Werdach - u.

MarSlatourstraße belegen « Bau¬
plätze sollen verlaust werbe ».

« ädere Auttkunst erteil » da«
Stavtbanantt.

8ei»mbe LWek
Dt « Hebung der Umlage»

nach der Einkoiumenfteuer pro
1. Halbjahr 1912/13 für sämt-
lich« Vttuerzahler ln hiesiger
Gemeinde , sowie der Hunde-
steuer , Viehfreuer , der Beiträge
zur Dtenstvoieiikankenkaffe und
zur Hann . Baugewerkeberus « -
genossenschast und Ohnisteder
Kielumlage wird in de » be¬
kannten Lokalen wie solgt vor¬
genommen:

In Wahnbeck Dienstag , den
fl. Ott, , morgen « 7—8 ^ Udr;
in Etzhorn dens . Tag vormit¬
tag « 10— 11 Uhr : in Bornhorst
dens. Tag nachmittag » 2—4
Uhr ; in Ohmstede dens . Tag
nachmittag « 5—7 Uhr ; ln Ra-
dorft Mittwoch , den ff. Okt . : in
Donnerschwee Donnerstag , den
IN Ott . , nachmittag « I —4 Ubr
bet Lhien und b—7 Uhr bei
Reckemcher

Ti « Zahlung wird spätesten«
bi « zum 15. Oktober erbeten.

Helm «,
Gemtindcrcchnungsführer.
Ohmsteder Lielacht.

Die Reinigung der Gräben
hat bi » »um 20 . Okt»ber d . I.
zu geschehen . Anlandungcn und
Einsenkungen sind abjusteche » ,
auch ist unter den Brücken ge¬
hörig aufzuräumen . Die durch
Beweidung besch.d . Deiche sind
di « zum 5. Nov . auszubeffern.
Manaelpöste werden gebrücht u.
auf «kosten der Bett beseitigt.

Die Geschworenen.

Brinksitzerei-
Verkaus.

Der Landwirt Hermann Ans-
sarth in Bürstel beabsichtigt die
von Ww . Lampe , Immer , an-
gekaufte , unmittelbar an der
Chaussee von Immer nach
Hengsterholz belegen«

Brinksitzern,
bestehend au » dem neuerbauten
Wohnhaus « und 3L0 .00 Hektar
Länderelen , sowie da « in Bür¬
stel belegen«

Heuerhaus
mit 37 Ar 92 Quadratmeter
Gartenländereien , sowie son¬
stige Länderei «« , Heidcplacken
und Ackerländereien , paffend
zur Anlegung von Anbauerstel¬
len , amLmerStag,
de> 10. Mb» 1812,

nachmittag « 3 Uhr,
in Schwarting « Wittlhause in
Bürstel zu verkaufen.

Näher « Auskunft erteilt auch
Herr I . Stolle in Gander¬
kesee.

P . Loennecker , Auktionator,
Falkrnburg.

Verpachtung
i« Helle.

Wiefelstede . Landwirt Ger¬
hard Logemann in Helle beab¬
sichtigt , sein « daselbst direkt am
Hauptweg « belegrnc

Landstelle
bestehend in gutem Wohn¬
haus «, Schweinrkosen und ra.

31 Scheffelsaat
Garten -, Acker- und Srünlän-
dcrcien vorzsigltchster Bonität
u . in üppiger Kultur besind-
li « ,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
»der früher auf mehrere Jahre
»n verpachte « und ist Verpach-
tung «termin angesetzt ans

DlllüttStaß , 1v. Lktsürr,
nachm , ü Uhr,

in Kuck» Gafthanse zu Gristede.
Pachiliebhaber ladet ein

Br »ts«, amtl . Auktio na tor.
vnowinlwl , dem . Bardenfleth.

Zu verk . Ssälir . güst « braune

sts» ' Stute,
Komm und zugsest.

Johann Kgtzser.

Verkauf
»ine»

: schönen r
Landstelle

ill Weßtrhsltssttte.
Rastede Landwirt J » h.

Warnten in Westerhotttsetd « be-
absichttgt wegen anderweitige»
Anlaus « seine daselbst an der
Zwischenahner « hausier unweit
Oldenburg „ nd Zwischrnahn
äußerst schön belegen«

Besitzung,
bestehend au « sehr schönen
und geräumigen , grösftenteil«
noch neuen Wohn und Wirt-
schaswgebäuden und IflO Sch-
Saat allerbesten , in üppigster
Kultur brsindlichen Acker-,
Weide - und Wieienländerrien,

mit Antritt zum 1 . Mai 19l3
geteilt »der im Ganzen zu ver¬
lausen.

Hierzu ist Termin ans

Dienstag , den 8. Lltober,
nachm . 4 Uhr,

in Taplrnö Gasthause in Renen-
trüge auveramnr.

Bei günstigem Gebot wird
der Zuschlag gleich erteilt.

Degen , annl . Aukt.

IlliniMlinImf
in

Steinloge.
WilSaShaose «. Tee Landmann

W . vugrldart zu Strinloge löst
wegen anderweitige » Unler¬
nehmen « seine dar bst in der
Nähe der Ahihorner Eöauiee
belegen «, au « ca . l3 k » Acker - ,
Tauen - , Wiest « und Weideland
bestehende

Besitzung
mit Han «, Scheune mit grobem
Keller . Schweinestall ». Schuppen
öffentlich gegen Meistgeboi durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Bemerkt wird , da » diese sehr
günstig belesene Stelle eine der
heften in Er « »,log « ist. Tie
Ländereien stehen in bester Kultur
und sind di« zum Teil neuen
Gebäude in ladelloiem Zustande.

Ta « ca . 75 »r große Lorsmoor
enthält besten Lrabelorf und
eignet sich nach dem Ablorfen
vorzüglich al » Wie -en - und
Weideland.

Antritt «u Mai bezw . April
19lS.

Berkanf «lermin steht an ausMonlaz,
stk» 7. VKIdi . 8.I.,

nachm . 3 Uhr,
in Schnlttker » Wirtschaft an
der AhliwrnerChaussee und kann
dann bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag erwigen.

Ein größerer Teil de« Kauf¬
preise « kann sieben bleidcn.

U. Wehrkamp , Sinkt.

Frau Johanne Jitchter in
Schönebrrg Berlin hat uns be¬
auftragt , ihr an der Ratsberr
Schulze -Straße 17 sehr schön
delcgene»

brsteheitt , an « dem neuen , auf
da « modernste etngerichtrten
Wohnhaus « und einem großen
Obst - und Gemsisegatten best.
Bonität,

unter sehr günstigen Bedingun¬
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Da « Wobnhau « läßt sich
durch geringe bauliche Aende-
rungen leicht in ein herrschaft¬
liches Einfamilienhaus um¬
wandeln.

Zweiter Berlaufhtrrarin ist
angesetzt aus

WtG
dkl I I. Ml. 8. I.,

nachm . 6 Uhr,
in der „RudelSburg " in Olden-
bnrsi

Kausltebhaber laden ein

l»
amtt . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstraße 3 . »» Zernspr . 1111,

Schönes
Landgut

zu verkaufen.
Ewileth . Der Reniner H

goopinann in Oldenburg Wik
iein zu Lichtenberg bei EI »iltth
oelegene«

Landgut,
groß zusanimen 46 Hektar
N Ar >7 Quadratmeter ftleich
102 J ück,

mit Antritt zum l . Mat 1913
» erkausen . Die Bcstvung da«
eine besonder » günstige Lage
am Huntedetch >: no der Staals-
chauffec , sie besieht au » den » ini
städtischen Stil ervaulen Wohn
Hause und den großen Wirt
schastsgebSuden »rebft Gatten
einer Köterei mit Gatten uns
den zum grössten Teil unmiltel
dar am Hanse delrgcnen Weide
und etwa « Aücilänverrten . Die
Wetdelände reien sind erstklassiges
Marschland und beste Jett-
weiden . Die Landstell « soll so
wohl geschloffen , al » auch ln
geeigntter Zusanincenftellung z
Aufsatz kommen.

Berkausslcrmin sieht «» «ns

Ilkiistlig,
dkl8. klUbtt1812,

nachmittags 5 Uhr,
in Achnitz ' Hotel in Elsfleth.

Ich mach « aus diese überaus
günstige Kausgelegenbeit beson¬
der « aufmerksam und bin zu
jeder Aurkunftettcllung gern u.
unentgeltlich bereit . Die Ver-
kaussdedingungen sowie die
Karte über den Grundbesitz lie¬
gen bei mir zur Einsicht sür
Kauslicbhaber ans . Ter Kaus-
abschluß kann in dem Termine
bei annehmbarem Gebot sofort
erfolgen , und lade Ich Kausltcb»
haber srcundl . ein.

Ehr . Schröder . Aukt.

Butteldorf.
Landwirt Martin Meuer in

Butteldorf läßt wegzugshalber
am Fkkitlg.
dmW . Mdk. d . I ..

nachin . 1 Udr anfgd„
in und bei seinem Hause:

4 bklkgtr Mllchdühe,
2 tiedige Kueneo,

Kuh- «. ^chsrnrindfr,
2 tr. Schweine,
2 Fiinferschvkine,
4 Pferde,

als:
1 ffebenj . bilegle

Stute , belegt vom
„ Äffer " ,

1 « ierjShr . belegte
Stut », belegt vom
» Lhrensel « ' ,

best , fromme
Zugpferde,

»bstammeud
von

Präwiea-
nilittkr.

1 ältere flotte Stute , fromm u.
»ugsest.

1 Hengstfüllen vom „Essex" ,
2 neue Ackerwagen , 1 noch
neuen Oppenbetmer , 1 Heu¬
wagen , 1 Mähmaschine , 1
Harkmafchine , Pflüge , 1
Sparhcrd , 1 Damenfahrrad,
1 Filtrierfaß u viele sonstige
landwirtschaftliche , Haus - u.
Küchengeräte,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauslicbhaber ladet freund-
lichst ein

Elsfleth . Ehr . Schröder , Aukt

Lieh - Verlauf.
Schwriburg . Der «Viehhänd¬

ler Hattog de Lern « zu Jever
läßt am

Msiltas , 7. M. d. I-,
nachm . 3 Uhr,

bei Witwe ThormählcnS Gast¬
hause zu Mennhausen:

12 bis 1Z hachtrageube
Kühe mibLffkr. es, bejle
hiesige Ware

öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
lauscn.

Kauslicbhaber ladet srcundl.
ein
, E . Suhrlen.

Lsr Lol »r»1 rslvki
vazeo äsr ^ rv » » «ren ^ uivrlij bei billixsien preigsa uoier kevd » - wssiitrin tür
k' orrellvn , 8t » Ingut , ül »v , Lm » iII « uack ftsuv - u. ffückvngvrvl « eu >,o» uuüsn , veno
Leo eia « staukaa veisr « in ^ röaasros OvGvtvGnlO

( Xompltzttv Zuvvtsuvrn .) maoliell rrollon . ( IckvßLrin Nie ftvu « II Xüetis .)

8ep«rat-
^ iurrtelluQ^

SMImice»
unäIllIM-

Ve-rsLnci bruckikrvi
nach »Uoo l ' Iätzen
cke , ln - nnck ^ u» -
r ; ; Irnäe ». : : :

Sepsrat-
^ urrlelluvF

'
: IklslSlIl !« p

uoä

Ml -iMlll»
Kitte u . VerpLckeun^
trsi , «veatl . »uch
tt »chtkrel , bei K.n -
k»uk von 20 »n.

I' oi 'LsLL »» - Logi »os - Hau»
LloßwLllii L LlarkwLllll,

Ivl . 937. fsililenst «' . 71.

rUWmsu »SüffsiM. M-jM
Ludnbot 'rtr . L.

l> . -

-- ^ 7.-2

Schwriburg . Nochmaliger
Termin zum «verkaufe der ln
Nr . 219 des „ Gemeinnützigen"
und in Nr . 256 der „ Nachrichten
s. St . u. L ." näher bezeicbneten

Besitzung
sHcubülter . tttg)

de « Gastwitts G. von Waaden
ist angesetzt aus

Mtllg.
dkl7. ? !!br. 8. Z§.,

nach,nittag » 4 Uhr,
im Heubüiterttug , wozu Kaus¬
ltebhaber sreundlichst eingela¬
den werden mit dem Bemerken,
daß in diesem Termine bet mir
irgend annehmbarem Gebot«
der Zuschlag sofort gegeben
werden soll . — Anzahlung nach
Vereinbarung.

Stechmann , Aukt.

Nikijvkrkllilf.
Schwelbnrg . Ter Diebhänd¬

ler T . Volte zu Sttückhauser-
Altendeich läßt am

Dienstag,
IS. Oktbr. d. I .,

nachmittag » 3 Uhe.
bei Be « » je» » nfttzaus « , «
Neustadt:

1 ,
'
s beste nahe M
Kalbt » fteheibt

Ahe ««d8»r«t«
öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
lause » .

itausliebhaber ladet srennd-
lichsl ein

Aukt.

Eine an der Gattenstraße hier-
' eibst herrlich belegen«

Besitzung
habe ich z» beliebigem Anttiit
preiswert z» verkaufen.

Th . Ruhftrat , Rechtsanwalt.

t » » »— Ad - >nl » ,d„Slllse»
leookind »» .

> peGfchGAor >

Auktion
in

CEmebe bei Kirihhllttes.
W . Schohnsen daselbst läßt

wegen Ausgabe des Hau - Hali»

Iieastals,
de« I ». Lktbr. d. Z.,

nachm , pimktl . 2 Uhr ans,
2 junge schwere Milchkühe,

davon eine nahe am Kal¬
ben stehend;

2 allerbeste Rinder;
1 Sau mit 10 alsdann 7 Wo¬

chen alte » Ferkeln (bester
Raffe ) ;

3 6 Monate alte beste Zncht-
schweine;

30 Hühner;
ferner : 1 Ackerwagen mit Aus-

zeug , 1 Fcderackerwagen , 1
Paar Pferdegeschirre mit
Reusilbsrbeschlag , 1 Reitsattel
und Trense , Egge und Pflug,
1 Staiibmühle . Amazone ) , 1
Schwcinekastcn (säst neu ) , 1
Tcziinalwage mit Gewichte » ,
1 Kornkiste (50 Scheffel fass.) ,
1 großen Sparhcrd mit Pieb-
keffel, 1 Küchenschrank , 1 An
richte , Sofa , Polsterftuhl und
1 ' u Tutz . Stühle , mehrere gr.
und kl . Tische , 1 Nähmaschine,
1 Kommode , 1 Rollwand , 1
Badewanne , 1 Backtrog , 2
Waschtische , mehrere Lampen,
1 Waschmaschine u . 1 Wring¬
maschine , 2 Bettstellen mit
Matratzen (säst neu «. 1 vollst.
Betten , 2 Jagdflinten (Hinter,
lader ) , 1 Fahrrad , 2 Miich-
ttanspottkann « », 25 leere
Bienenkörbe , sowie sämtliche
Hausvaltttng «- und viele
nicht genannte landwittschast-
liche Gerät « ;

ferner : r , 60 —70 Zentner Kar-
t - ffrln (Eß - , Pslanz - und
Jutterkanosfeln ) »nd ca . 2
Sch .-Saat Kohl und wurzln

öffentlich meiftbittend mit ^stih-
lungssrift verkaufen.
« srchhatte » . S . Riplen , Aukt.

Donnerschwee . Z " verkansen
guterbaltener

Rollwagen,
50 - 60 Zemner Tragkraft.

W . Böseier . Ichmiedemeifter.

v «ckuui . HabeKülberbullen
«u verkaufen . H . T » «- rs.

Auktion
in Biirgerfelde.

Der Bahnarbeiter Friedttch
Gerhard Bahlrnkamp daselbst,
Statt,n « weg 28 , läßt sortzugS-
halber am

AklStllg,
bk« 8. Mr . 8. IS.,

nachni . 3 Uhr ans .,
sein gesamtes Inventar öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , als:

2 beste eingetragene Ziegen.
25 junge Legehühner sreb-

Huhns . Italiener ) ,
2 2tür . klciderschränke , 2
Küchenjchränke , 1 Josa , 3
Tische . 10 Stühle . 1 Berti-
kow , 1 Kommode , 1 großer
Spiegel , 1 fast neue Hänge¬
lampe , Bilder , Regulator,
Zuggardinen , Rouleaux , Blu¬
men im Töpfen , 1 Lehnstuhl,
1 Putt , Garderoben , 1 Wasch¬
tisch, 2 2schl. Bettstellen , mit
u . ohne Matratzen , Kana¬
rienvogel mit Käsig , 1 Ein-

koch -Apparat mit Gläsern , 1
Messingkessel , Töpfe , Eimer,
1 Spirituskocher , 2 Zithern
mit Noten , 1 fast neue starke
Nähmaschine , paffend für
Schneiderinnen , Bohnenma¬
schine , Sckmeidclade m . Mes¬
ser . 1 2rädr . Handwagen , 1
blauer srädr . Wagen . 1 De-
zinialwage mit Gewichten . 1
Spcckbalje . 1 Regentonne.
Futtertonnen , 1 Quetschma¬
schine , 1 Woschttog , 1 Dieh-
kcffel, Sckmhinacherwerkzeuge.
Leisten m . Borte , Mchlton-
nen , 1 Handegge , Spaten.
Forke » , Quicke , Sense , Bik-
ken , Harken , Forken , 1 Axt.
1 Karre , Turngeräte . 1 Kin¬

derspiel - Theater , 1 Laterne
Magika , 2 Herren -Fahrräder.
2 Knabcnrädcr , 1 sehr gut er¬
haltenes Damenrad,

sodann : 80 Scheffel gute « ß-
kartosseln , 1 L<attie Runkel-
rüden , 1 Faß mit 20 Liter
Beerenwein , Bohnenstangen.
Kisten , » asten und viele son-
füge Sachen.

Kausliebhaber laden ein Q:

SeM . ll.KmkMrW.
amtl . « ukQ

Spersten -Oldend » » «, "

tzauptsir . 3 — Fernipr . 1111,

Bümmerstrdermvor . Zu verk.
rclnsarb Bullenkalb von präim
HcrdbncheUern . H. Rbvrr.
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Kanlknuksf

l-vdvnsvvfLiekvfung
» uf 6 » g » n80iilglkdlt.
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Lnanlechtdarlceli . vaverialldoelteii , Aleltpollce

Ein Allsknz nch Wnrpsnik-k
st , da Worpswede seist Bahustaliou ist, von Oldenburg nicht mehr
«üwierig . In , Herbst dieiei die Moorlaudscha l di« schönslcn
öarbenreize . Tie KunstauSstellnug in »BäorpSwed « g,bt einen
leberblick über do » Schaffen der LLorpSiveder . Bahnsabri:

ab Oldenburg 7,00 lO,20 morg . , ad WorpSu ' ed« 6,39
ab Bremen 8,L0 ll,45 ab Osterholz 7,06
ab Osterholz 0,08 12,3!« ab Bremen 8,S2
IN Worpswede 9,30 l,Ol r » Oldenburg 9,52
Tie EommerauSstestnng ist nur noch bis 15 . Oktober gcöi ' net«

» ährend der Wimermonaie imdet eine kleine Ausstellung statb
zur den Bezug von liadierungen , Vlobclstoffen :c . blebt daS Gr
,chäfl ununterbrochen geöffnet , Lille rlliifragen an:

ÜüilßiillsAellilliz fi'snr Vogolvi' in Worpsive -e.
Bauplätze

,u verkausen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Ad »ls Wiemken , Jägerstr . 48.

Telephon 1020.
HE - 1,28 "WO

Herren Rormalhemde » in Mit¬
telgröße . seiner .st 1^ 5, 2,66,
3,85 usw ., gute Qualität . Ver¬
sand gegen Nachnahme an Pri¬
vate nicht unter 3 Sick . Garant.
Zurücknahme . Versand - Haus
Klotzky, Hamburg 22.

Streek b . Jandkrug . Zu ver¬
kausen 4 güste Kühe.

E . Logemann.
Zu verkausen ein hübscher

Tobberman . WO
Bahnbofstraßc 8.

FortzugSH . verk . a . Sonnabend,
den 5 , u . Montag bei Spediteur
Deus , Vkfsvl . , von 10— 12 und
3 —6 Möbel "WWsTisclie,
Büffet , Sviegel , Kronleuchter
usw .) Ir . Slmtsrat Dieckmann.

Unter meiner Nachweüung
habe ich eine ca. L Monate ge¬
brauchte Stillr 'sche Walzenmühle
zu verkaufen.

v . Loni « Schröde ».
Zu pachten oder zu kanse»

gejucht a » i medrer « Jahre « in«

gute Weide
so » 30—L0 Scheffelsoat , iu der
Bähe der Stadl.

Ln . erb . unter E . 434 an die
Elved . d . Bl.

Osternburg . Zu verkaufen 1
3 ilaiuniiger Gasherd mit Tisch.
Breinerstr . 14, Gemüsehandlung.

Street b . Sandkrug . Zu verk.
ein 10s . Wallach oder ein 3jähr.
Stutpferd . Marl Lange.

Ges . zu Mai Einfamilienhaus,
der Neuzeit entspr . eingerichtet
(Heiligengeisttor » . bevor ; . ) , nebst
schön. Gart . Kaufpr . k. ausbez.
werd . Osf . u . S . 42S a . d . Erp.

Zu verkausen kanrpl . Laden¬
einrichtung in Oldenburg , sür
Bäcker u . Kolonialwarenhändl.

Aug . Cardes , Brake.
Als Vormund der minderjäh

eigen Minder des verstorbenen
Bauunternehmer » Iah . Mahle
nabe ich da » seit 8 Jahren von
' bin mit nachweislich bestem Er-
iolge betriebene

Baugeschäft
aus soson unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Da
größere Aufträge mit übernom¬
men werden können , bietet sich
hier Ansängern eine äußerst
günstige Gelegenheit.

Marl Husmann , Jichtenftr . 2.
Zu verk . «ine bochirag . Kutz

Brenierch . LS.

sti « IskkßkrÜtW
„ a 0N » U » l

ru
memer

^ berükmteo
l 'LbsIle.

Skktl . mit

7.«
1LS0

ivsalro , VllUlXll
ntb»nsr«t»o »6» Or-

_ « 1er eioe
lrnme kkeike. A

k-
' Mlör , Lmdät
k,hr »- .U»I,r ^ . (8»ä« >1.

'

und Studierende des ksu-
iacks sinclen stets cvcrt-
vollv >1nteiruniivn in äcr

Seit drei lshtreknten clie
lükcenäe Zeitschrift der

stechitektenwelt.
jährlich 12 klekte — öä . 24 .— .

Vorrüge : Orosses fformat.
prächtige , teilv . isrbige Takeln,
iiedeutende iachvcissensckrit-
ucke .4utsstre . Oin Stad von
nrmksnen hkilarbeitern.

vestelkungen nehmen alle
Luchhanäungevi und ? or>t-
äinter entgegen sovie auch
Paul dlekk Verlag ( 5isx Sckrei-
der ) in lrxzllngen am dlecksr.

Zu verkausen graste saubere

Wsser.
ca . 400 Liter fassend . Paffend
zum Jleischpäkeln , ferner zum
Jauchesahren , auch als Regen-
tonue » rr . zu gebrauchen.

F . Mlevenhusen L So .,
Bremen.

Töchverk
Klei« - Lcharrel

DiNmvl ' L Kynitr
Jernivr . 326 Kontor : Markt 5.

empfehle»

Maschinen und
Grabetors

in bekannter , vorzalich . Qualität
— Preis « inkl . Äbladen . —

Nouroltllvk « ingsricktstd»
— Kkslisi » —

kSrniMvekliliWOie
D. kriiliilig.0I6vadurL.

nirllomierzelimmr.l !!
neben kaulmana ciliar.

In der Nähe Oldenburg « steht
«in « kleine Laudwirtschast zun,
I . November , evenll . I . Mai,
zum Verkauf.

Nachzufr . in der Oxved . d . Bl
Z . kauf , ges 3— 4 Juder Heide
zum Decken H . Mmrderloh,
Bürgerfelde . z Raiibcborsl 124.

Wahnbeck Zu verlausen eine
— fette Ziege .

"WO
Jatz . Krtedr . » iltie.

IkMMlI Sil Vkllll.
8oltsur »r » i», üptist

werden gewtffenhast und sachge¬
mäß zu bikttgsten Preisen aut-
geführt.' ri » . «LlStirvll ' l L vo . »

Uhrmacher und Juwelier «,
Haarenftratze 9._

Dame » s. srdl . dlstr . Aut » , de«
Wwe . Heit , Heb ., Hamburg,
Wandsb Eh . 224 . M- Heimb.

Automobile
vermietet ll . Bejeck«

? « «!» . «. Killdkrhiite
werden garniert u . modernisiert,
owie fänuliche Pu arbeiteu an-

geienigl . 2llera »de,str . l>6, oben.

liünsllictie
keine ! !

Mataloge einer im I » - und
AuSlauS « renommierten Jirma
oeejeudet a » Ampntierte koste»
los der Vertreter

v. Lallßvälsrs,
_ i

Tskelodsl.
MulthanptS -Rrinette

IO V,d. 2.—
2S Psd . -L 4 .7L

Pigeon . . . 10 Pfd . X 2. -
2S Psd. 4 .7ö

Taffelrr Reinette
10 Psd. 2.26
25 Psi>. X 5.25

BiSmarckäpfel 10 Pfd . -L i .so
25 Pfd . 3 .25

Blumenbachs Butterbirne
10 Psd . 1. 50
25 P,'d. .L 3 . 53

Köstliche von Lharneu
IO Pfd . 1.25
25 Pfd . -tt 3 .—

Reue Ventow 10 Pfd . -L i .2b
25 Pfd . -O 3 .—

vilißtßr. m IN bicrßcn Holz,
beim Gärtner.

LZLlI » .
vir . Vr » »»t»«rr «« I. » « » rat » ü-
rkar kt» » chia »» da « . itrek - uns
Ti »kd»u . Sp «ri »>Kar » » L V»r-
kürrau « s . btackl » » » . l roap . kr.

3V Tage zur Probe
mr b ällstnc

versend « Rasiermeffee
Nr . 27 fein hohl ver St . 1,5«
Nr . 29 sehr kohl , » » 2.—
Nr . 33 e ; ira hohl ff. , , 2>.

',0
Mampl . Rasierriurichtuug

in poliert . Holzkastenu . Spiegel
u . sämtliche Nasierutensüicn
nur . 8 3. - , in bessererSlus-

sühr . - « 4. — , Porlo extra.

Nklltßer Smlkttilog
taus . Ildbild . über sämtl -Waren
grat .u.frko .an jrdermann .Ders.
p.Nchu . Nichlgefail .Betr .zurück

k«i» lum . Wll M
8t »bl« arenl » beilc d. Solingen.

V», tokann « , 8ok » >r » ,
>. v . Kruken st « »vk- g-,
«leille^ okke ^ »^ 7

klir V»eL»tis : 8«M». kk» » ». bvckilliM»0,.

L»i» «dilk

8oLu » ,
Bertikow . Mleiderschränke , Spie¬
gel , Tisch . Paneelborten , Flur-
garderobe » , Bettstellen , Spiral-
u . Polstermatratzen zu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwickstr . 40.

Hube Gartenerde
abzugebe » .
Aug . Wiemken , DiedrichSw . 31.

Edewecht . Eine wenig ge¬
brauchte echt »ußbaum

Zimmer-
Emrichtung:
Sofa , 2 Tcffcl , 4 Stühle mit
Plüsch , Spiegel mit Konsole,
Tisch und Serviertisch , billig zu
verkaufen . I . Harm -Tierks,

Tischlermeister.

MselLjterslS
Du ktt, f»,
1 2 «. « ttidig«.

.-' nnbonio »» '.>iUlt«rvr» .
>ith . «A»' - ^ cak»«. «tc.

.
"ldrr Ast'i'U »Mlt. d»gl . L antichreide».

Hait»k Ratil -l o» «er »»«»

Ur Kartkülitbhnber!
llntsiändeh . ans gleich oder

später ein herrsch.
Ein o . Zweifamilienhaus

an aUcrv . Lage , Sonnens ., mit
schön . Garten , billig zu verk.
Anzahl , nach Vereint ». Nähere«

7? .Heaelrr , Kastanicitallec >

G 8ellLrs§srl ! !leI G
s . Dame « « . Herren , Fiebertet-
uiomeler ui . Prüsungssch . Icho^ l
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . ü— 15 .41, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospelt
>kl. L Stelzer , Hannover,

Schlagerstr . ll . tz.

Hebt , leimt, kittet Alles
Z » haben

» . risoksr -, Or -ogsvl«

Lrvirlcunx :: Verwertung

Skemee
? stent - 6e5ell5cb2tt V
88244251 71 , OdervstreS « 8N

Mageiileldeiiiits
teile ick gern u . unentgeltlich
mit , wie ich von quälenden
Magen - und Perdauungsbe-
schwerden bestell worden bin.
PH . Arnold , Lehrerin i. Goslar.

>mi .z
5pieituL-

ksngvlirbl >
dr ». m-

Zmal so billig i
utz»

petroleumlicht
k'eobelsmps

olm « staukruiana
kldk. UlltikUeß
IikliliLü . zos
vr»n l« mr . i « . l

Hlilis mit Girtkil
im Haarentorviertcl umstände¬
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkaufen . Anzahlung
gering , Rest mit 4 Prozent ver-
zinslich . Da guter Mictsertrag
vorhanden , wohnt Käufer frei.
Näheres Filiale Langcstraße 20.

Zahle für
^ W ^ Pscrlt m » Kille»

Schlachten
höchsten Preis «.

6. kamien, Roßschlacht.
Ofternburg . flernspr . l04l.

Gesichtscreme
„ Viirwri ".

Unübertr . gegen unreine Haut,
Runz ., Miteffer u . Sommerspr.

lLia Rersüch iilittzeagt.
Tosen 2 und 5 .st p . Nachnahme
durch Earma, München 2/31.

Damru crh . srtzi . djrkr . Aus » .,
k Seimalber . Frau Zchürmaun,
Le » . ScklsMtr . 1k OsnabrüL^

!l,Qttzrm6'6oI<
^iibüäums -'

Oyerreüo

^ llksiew »sirllvg vuä Vei -wltiiug von Wsrtpdpiers,,
Dokumsdtsii io olksoeo vep « ts.

Lotd «A » droox v« o xesesilosssoso Depot «, Vert-
pLßeteu , tiosteo o » »r.

Vermietoog v « o 8t »hie »ek «ro — 8 »te « —
iu v «r,edieckeo «o (irS »»k0

ooter MitveiAklilll « « cter Nieter »ot Dioxere »cker
Ilörrer « Leit.

Nietprei » je oseir 8rö « » e äer kiclier o » ä Dooer
veo 1 N ^ . »o.

Die näheren Bedingungen » teken gern rur Verfügung.

Nerßei . tow DleeL

kürnur 1 2 tViarlc
Prüzisions,Figd7Äonibiner"
-UMA'ä»rvkkgn. Ltoltbers mm auch sbr d» «WMiilplNtl»« Nr. r
paffend. Anri« «ukho>-. Vack« schak. SAHerbeck.oerfchUiX, Vakronen-Evster . *- ^ I- «»on , MK . H «»^ ^

^»rück. dader vk»» A^ dsslO» ^ k»»»»mallen. »« D»»p«ls!« »n. I

sch» Vaffenfadr«Wlh.MüchlerSöhne »
'^ ^ IN

cskmoi
tllt volll

bei Rheuma , Ischias.
Hexenschuß, Magen-

und Tarmverstun-
mung ., MopO , HalS-
Zahn -, Brust -, Krem
schnierzen. Einreibg.
FI .7SP ^ 1 . r5MH.

Man cerlang « in
Apotheken und Dro¬
gerien stet« Rhetnt-
berger Carmol und
nehme nicht« andere«.

In industriereicher Stadt

Rtt. - Bez . Lsiliibriitk
verkaufen wir wegen h«tze»
4UterS des Besitzers dessen 50
Jahre bestehender , mit Zentral¬
heizung a »«gestallete«

I. liotel
15 Fremden ^ , 18 Beilen , Saal , f.

llOOOO.- b . .L 20000 . - Anz.
LellSllderxLLo llLuvovvr.

Ingenieur , prüft ErsinduzlFen
kostenfrei , reell und sachasinaß,
erwirkt und verwertet Schutz-
rechte aller Art tm IW und
Ausland «. Broschüre -Aatent-
wtffenschast "

kostenlos/ , sf. Re-
serenzen . Oldenburg Katha-
rinenstr . 1 (Vertr . Ing . C . L.
Schröder ) , Telepho » 212.

I.
I. .

gebt . mein , berühmt , amcrttaiu
Irrigator <4 .50 ) , Pat .-Mutter-
spritze «4 .50 , ob . Twppelclhs»
<5.50, . Spülpulver ll .50) .

Apotheker « reve , Mölln i. Lbg.
(L . « lrckk! « g« .ä . .

Tie Erneuerung der Los,
zur 4. Blaffe hat unter Vor¬
zeigung der Los« S. Klaff«
bi« 7. Oklbr . zu erfolgen,
» «uslsje 4. ülaste

20 40 80 180
'
^ l

sind noch zu haben.
r » !>»,Iar . F ^ 4 — Hol
Lotterö « VE - LTL

Ziehung 2» . u . 30 . Oktober.
Hauvtgew . 80 000 bar.
LoseS .ck, Porlo » . Liste305s.

Lotterie Berlin - « «»»
Ziehung 7. u . 8. »November.

Haupigew . 20000 LL.
Los« l -n , Porlo ru Liste30 -- .

Berli » rr Kunst -Lotterie.
Ziehung 5 . Tezember . Aus
10 Loi « bestimint I Gewinn.

Hauptgew . 10000 W.
Losel ^ c, Portou . Liste30 -h,

Llachnahme 30 ^ teurer.

mldstlllls.S :-..
Köcnal . Preuß . Lott . - Ein»

litt WirtHlii:
Junker , Scheffel 1 stet Ha»«,
Magnum bonum SO H srei
Hau «, zu verkaufen . Bon jeder
Sorte ca . 100 Scheffel.

E . Logeman « ,
Streek bei Sandkrug.

Flechten-
Kranke , a . solckie , die nirg . Heil,
fand ., Verl . Piosp . » . beglaub
Atteste gratis . C . W . Rillt,
Altona -Bahrenfeld (Elbe ) .

Maschine » . , »h Gratetors.
I . Steveudaal . Torfplatz

und 0« Markt 30. _
Zu verkaufen 2 Milchkühe

Lrirlalttniaor . Hrrrciiwea I»
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Iragödt « eilte , Tri »«li»kric,rr » . E «n tragische » Ende s« ld
ein au» dem Tripolistrtcgc zuruckgckehtter Soldat , Er ivurde
wahrend der zweite» Halste de» Kriege« clngczogen und nahm
kurz darauf au einem größeren vt« ,ech, vc > Derna teil Da
, einc Ettern inonatclang nicht » vou ihm hörten und alle Er
luudiguirgert bei der Militärbehörde ergebnislos Verliese » ,
glaubten sie, ihr Sohn sei in jener Schlacht gefalle » , und legten
Trauer an Der Krieger ledie indes,en noch und lehrte vor
wenigen Wochen mit einenl Transport zuruckgerusener Mann
schäften in sein Vaterland zurück . Er beabsichtigte »mit, seme
t ltern zu üderraschr» , und reist « , ohne vorher zu schreiben , in
leine Heimat, einen kleinen Ort in Puglien , Beim Betreten
seine » väterliche» Unwesen« mitten in der Nacht siel ihm ein
flatternde» Licht inr Stall aus, und, nicht » «Lutes ahnend , sllstich
er naher. Plötzlich wurde er von zwei überraschten Dieben
niedcrgesiochen . St » die Mutter de « Morgen» in den Stall
kam , fand sie ihren Sodn tot in seinem Blute liegen. Bor
schreck verlor die Unglückliche den Verstand.

Heilere« vom Kampf um den ameritonischrn Präsidenten.
Sn dem Komps um den amerikanischenPräsidenten haben nun¬
mehr auch die Frauen mit Begeisterung und in ihrer Art Stel¬
lung ergriffen. .Zuerst bildete sich etnr Damen Rauhretter'
rruppc, die mit grobem Feuer für den Ezprasidcnlc» Roosevclt
NeÜame macht lind seht wollen auch tue Bnhangerinnen de»
Präsidenten Taft und de« Herrn Wodrow Wilson Vinter ihreit
kühnere » Genossinnen nicht zurückstchen . Alle , die für den
wohlbeleibten Taft sind , gründeten einen Seidenstrumpfklud,
während die Aichaugrrinnen Wrlson» sich mit einen» Barfuß-
klub begnügten. Beide Klub« sollen jedoch al« augenfällige
Beweise für und gegen den Zolltarif dienen. Die Taftdamen
tragen Seidensirümpse, die in Amerika hcrgeftclll worden stich
und, wie sie behaupten, nur infolge des hohen Zollfchutze » so
billig erzeugt werben konnten. Die Wilsondanien aber weisen
mit ihren nackten Füßen daraus hin, daß Bauutwolle mit bä
v H . noch bei weiteni böhcr besteuert wird al» Seide , und
daß deshalb der Preis von baumwollene» Strümpscn derart
in die Höhe getrieben worden sei , daß e » den ärmeren Mas¬
sen überhaupt nicht mehr möglich wäre , ein Paar Strümpse
au« Baumwolle zu erschwingen. Deshalb spazieren sie barfuß
»mhcr, un» in dieser Weise dem bösen Schutzzoll an» Zeuge zu
flicken.

lieber eine« seltenen Fall von Telepathie wird au«
Sandra in der Nähe von Verona berichtet. Sine » Nacht«
rief da» vier Jahre alle Kind einer Fauttlic Burlini im Halb
schlaf wiederholt au» : »Unser Emo ist toi .

" Da » Kind be¬

fand sich dabet in fieberhafter Erregung und ließ sich durchnichts bcruhtge» . Emo ist der Name des ältesten Bruder » de«Kruse« , der »m ti. Alpenjäger Regiment im tripoliianischcn
Kriege die, » . Der obenerwähnte Vorfall hatte sich in der Nachtvom 17. ans den 18 . September abgespielt. Tie Angehörigender Familie Burlini berichteten Verwandten und Freundendarüber . Vor einigen Tagen ist » u» die ossizieke <zesiatigungvonl Kriegsschauplatz in Sandra cingctroffe», daß der Soldat
Burlini in bcisclbe» Rächt, während da . Kind den Fiebcr-
wahniraum batte, am gastrischen Fieber gestorben sei

Ein Ehe und Scheidung« rckord . . Elfmal habe ich gehciraiet , und stete aus Liebe " da -: i,t der « usfprun » « ine«
vielseitigen Manne « , der der Mitwelt kündbar gemachr und
der Nachwelt überliefert zu werden verdient . Dieses Heirat«
gcnic heißt Lester Lawrence und ist von Beruf Schauspieler,
und zwar hat er sich — zu seiner Ehre sei es gesagt i» Anie
rika nicht allein durch seine Heiratswut , sondern auch durch seine
Kvnsl einen Namen zu schassen verstanden. Nummer els ist «in
Mädchen au« Ehicago , da» der heiratstolle Lester nach zwei
wöchentlicherFltrtrrei zum Altäre geführt hat , nachdem er acht
Lahre lang ei» . freudenloses" Lunggcscllendasein genossen
hatte. » Wer kennt die Frauen , weiß die Name» , die alle mir
Lawrence zusammen kamen ." E « wäre aber auch zu viel ver¬
langt , wen» da« Heirairgcnte all ' die Namen derer noch in
seinem Gedächtnis zurückbedalten haben sollte , die mit ihm
einstmals durch die Bande der Ehe vereint waren . La . die
Vornamen , die weiß Lester mir einigen Ausnahmen noch so
ungefähr, und a » ch andere gerade hervorstechende Züge, die
einzelne au« der Schar besaßen, sind ihm noen gewärtig Nur
die sechste hatte gar keine charakteristische Eigenschaft un» des¬
halb ist sie au « de« Heiratrknnstlcrs Gedächtnis einfach ausgc
löscht Er weiß nur , daß er damals geheiratet hat ; wen und
wie, vermag er nicht mehr auzugebeii. Seine Freunde bade»
sich aus die Spur all der Gattinnen gemacht, und sie tragen sich
mit dem Plane , einen — Bund zu gründen , der den Namen
trage» soll : . Der Bund von Lawrence « Frauen "

. Manchmal
hac Lawrence selbst die Scheidung eingereicht, bisweilen bat
man ibn zum Tempel berausgeworse», manchmal waren beide
Teile einander überdrüssig Aber sriedlich Kat man sich immer
getrennt . Die längste Heirat « cpocl>e danettc drei Fahre , eine
unmenschlich lange . seit süe da« Hcirotsgcnie . Ad . r bremst
batte cs übrigens auch eine besondere Bewandtnis : den » von
den drei Fahren war die damalige Frau Lawrence zwei und
drcivicrtel Lahre in Englaird , während der Herr b^ mabl in
Ar - erika sich vergnügte. Hojscnttich har der Arme nun endlich
das Glück gesunden, »ach dem er so lange gestrebt bat.

BeschSftliche Mitteilungen.

L. DI z

Oosvtül ÄürLku . lnti .Uuöo Liettr.
Q^ eLen-kQdrLKrWWUot1iekFünLLN .L«jM » LomsjL v.

VMM

Io der schönsten GsFSnä cies
laaoäes , nabe eler HesiFeor , mit be-
cfveinster LahnverbinännA , wirä «ins
rnoäorne Villeo -Xolonie xebant.

ö Uinuten vom Xurbauss , Firsbt
am Wege nach Orsibsrxeo , rvirZ
Furch Lnlexuo ^ xutcr Laurnalleen
Llnrnenplätr « u . einer breiten io « User
rnünclencien Vasserstrasse eio herr¬
liches Lan ^ eläncls xescbattsn , welches
jselem eio ickeales, gesundes IVobneo
erroöxlickt , sei es nur roio Lornwer-
aulsnthalt , sei e» rurn daneroFec
^Vohnsita bestiwrot.

Oie Xoloni « soll aus Lintamilieo-
hänsern ähnlich obigen Ilotvörten
bestehen , jede Vill » ist von Garten
oroeebeo u . Kat ihren Lootsanlexoplatr.

schon von 10,000 Llk . an ist bei
inäaaißvr Lorsblnn ^ eio sokönss 8eüv
(Villa mit Girrten ) en eizso mi vr-
vrorben . ^ uektihrl -oks mündliche ^ .oe-
bünkte erteilt ckie Laokirwa

lok. Wvmpv. vlüsnbui'g^ ,
v « w« *ohKkoepstr»»^ 10.



INr - - - — Mtrik I« »a. mü « aa»«mi'a » » I >M 1 » ^
IIIIv nnn gewaichen , Slost
>> I « II vll " den » enede « , Vorrang m lalelenzu 4L und

s» b«, « « 1»«1» »V, ci»«»»«»».
Lrnst ^clcarclt, Dortmund

Sp « t »t- 0 ^ cb » kr ^ 1« I «7I k« r

kabrilc -Lclrornsteine,
ck dtauda » und Keparatar,
d « du » »» , 4-rad-eicdte». tmdqe , ». ItGm,
A -»->> » Lkk««e <««

. Slitradlsitsi ' - ^ nlL^vn.
z . st« e>eNitUi>en » r » . k »aä »i»« ilimmi » .

SHintltcd . k. u . rteil . -trd . lr . n.

» sliiiOiii rniil llimninWii
in leiekt « , unä » oknereo krotileo , « o^ i«

ltykowotiven -te., ^züeds LrsLLrteHv
vkkerier« , stets billigst

>ur IcklStS uoä ^ »1lA

Li'omor' folädalingssvllsotiafr
ra . b. L.

vrswsll , vlckvllborL,
Od « »»tr . 39 , ^ i. 82S2 in »». Danain, ^ i, 189.

SMNEkMNSLLim»»o«»rvii »>.mu«uvvkir!

' lM >^ SS.ÄL
LV ^ szL.

rkbMUUNkiru ^ üLkt ni,» wttl »i^ w « Lcri
UNO »4ik0k«rmuc »<oLivm ^ x!rwkikirv>.' Lrr!rL
« »uriWi« sskvscirviur <üL-v»w s^Okrvrl.? «-L^i
t0M1I « ^ IKk»ll ^ -u >>wL« 7ÄLllSU »teLM «lLvkil j

Hi » rug8lo <fö , k' Llelolsloffs . flaest-

unl ! Kslipooltbloffs,
Koslümsloffs . ttsi ' rvi ' Kvbii '

gZ - L.oävn
U«t»r » tu »» »rilan » » vorriglird . r tzaalitL«

die
iisi ' rdvi ' gsi

' luekfsdi ' ilc

Llodara L 8vd
Ssr - dor e » . ( Llamiov or)

? vtter »1okke IcÜooe» mitzslief . vef ^ ea . ^ ucd XakeNixunx
telnster tterreoxartlepobe o»ck /̂ ss » to verleb . ? rejs1»geo
otma ^ aprobe . T«6eUo»or Litr . st̂ ueterlkollelclloii ». >Vuo »tzd

x«U«f. für Vereiarlieierss . ? rel » ermüsslxk.

kM »dWör Vmicliösliiigr-
tlistsH L L i» köllik

M« »LdUoSt »Lr
D«I>«»»v «A«Sed «AU»iU»» mit RrrUi«L«» vn4«A»»cb»»E oo»

rooo K»rb «n.
oko» RrrUtcn«

lvo N»rk UNdig »u SVV6Aiarb.
V«w»,ncb« L v«

UsnÜ »rv »^»let»« i^»ox« » mit vncZ «Ko« boniAkiti« *o»
100 Narb «» d>» rn 1V0V

IUI « vbarackU »»« kalken den Veraledertan ru.
Eintritt ckor Divickonckondorgebiigiing d«r»!t» »oeb a»oi Kn1«ui»rj»dr«».

DIviS« »!« »»it I84S »tlncki^ 28 prornai «war I»dr«pr>» t«,

St«aa »n» - I . Verenrd «»' ttlt r
Komi SV0V06 V»r»icd«nu»g«o Mit «innr V«r»^

Lumm« von c». . . 1LLF NÜUo»»» Nnrck
m»r«n . . Zlittio»«» NMd

R»»«„ «dN, 8»«rd«x,I <j», . . -4,4 NiNimm» Nvk
/ to ai , V,mi<d»5t»n U,»»dlt« v >v!ö«n^«» . . . 4,7

Vlr«» tlon »»Mi« >» tnU»ck«^ I»!«Ält ^ä5 !»n No»»««.
L»»tFi»«t« NIt»rd «It« r «o» »U«o Nr« l»«o

Mi «» Mck!
empfiehlt in bester War»

viistnv Mvwkeil , iioflisf«-3nt.

B . hrbru »» »» in >«d«r Timensinn und Lief «.
W » nrrd ><t,l » » «Irr unter mehriä : r . Laranlt «.

Mü » osteaanschlü - en stehen gern kosten !«» ju Diensten.

tt. Sücker L Lo^ Nelle !. 8.

fülsportkloiclurig
^4k1 d»yt «»» MXL, Ik»MMV,I,

d«t. «Mmo», »u<> Un- »üd4« «<o««rm«
OWEt » ,. u«^ ^ « >»» um«

um-

Lter»WoU-Ltru« ps- v . 5<xtte»g»rv«^

ttMNSv ^ VoMl. IMtMMU

KilclsmeiLters lnstitut , Hällvover.
Voed» Älon»». n»«»It ISe » II. bicdalpeütun««». elnscdt.

^ » lueuw. Klerren van iren » di» Oberprim .« mit dem
i.ekrp !» n iiie ttvmnedien. keLlrvim >L» iea und Oder-
se » I»cdu!en . Vier Klrrren rar Vordere,lune iür die kinj.-
freiv .-prui . — ? e, !»,o » » t. — änlerriLUNL der Sedol-
» rdeilen in der kekuie unter Xulrickr von l-edrern . —
iillclt. ell ; >? >> und Orleru I ? l2 dealenden II ? 8cktikr
der ^ n » t»It idre prNtunüen. davon 2- die ^ » lurittrsorii-
tune. 22 die 1>rüiunr der primareile derv . ^ uknekme-
prdiunr tür prim». 7t die kini.-preiv .-priliunj! . /iurrer-
dem rrklreicb.e äiiinLbmevrufunjren für andere Klarrea
der onentlicken Sckuieo. ^ Icd . eli » ISI2 bertanden » 7

eioi.- treiv . prütunx . 5cdul«nt»nx 17. Oktober lSI2.
IlLS«» ,»«»

Obstmärkte
in «vtlhelmrhave « am 16 . Oktober,
in Öldeuburg am 22. Oktober,

für Herbst - und Winterobst.

Zur « r ' chi^ un , find »ll » Obstjüchtre de» v «r
.
«» tom,

laste » . « nmeld » n,en sind nt « d » Id an den » efchäsl »1ührrr »««
drsedstiirtue » Walther ,n ^ ldendur » zu richtrn.

§ ,r rittdaud - er Sdst - uod Sartt « d >» vkrliak.

giasicrmesier.
Lischmeäer « » Gabeln,

r « fche » « ester « . Schere » ,

Meischhaekmaschine « ,

Haars cklleiäemasckLoev

Rißermjstr lselijier eil ^ttstthl)
AM " Stück » Mt .

"W>

fAillcktick eitnM - « liier.
zNIllkllk , Seiirtzirln , itiivtzlrifn.

Geflügel - rrauchier -Lchere « ,
Obstmesser

«» » rohir » MG « atzl , » dUtt,st - , istrriir»

ÜLstLV Ltmmor.

>«« «<.

rem «« !>» e.

LllllLcsttlSit uoä LnverlLsslzkolt sillä Nl«ins

»so ^ oirLrL
kür vouLii », 8vv » ol , üntlii , 8 » azzrs eto . mNldsr-trokdo.

Vllvrrelodt »n HVirtsohskt1iokk . it , illä Nl. io.
8Lv ^ t<SL- 6svorittarsll kür ör » twiu >lllvl >-, örlkvl-
uvä LntdrLrlt - Svtrled.

—— ^ 'eitLekendate Osrsnü « ! ^ —
Oerinx-ter Lrennstostverdrsuck ! Lillixste Preis«!irosrensn - cklSx . und Inesoieurd . suck kostenlos

erboi - s s . virssLror » ,lIs . ckin . okLdrik und kUseugiesserei,
voLa « i » sivLi L. oiavs.

Om tSdlicde XiMLüuxe bei Q»U«u»I«io-
» tlan« , ru »ertiute », tudle led —o».oper » ti

mr vc>oklicdtet. bekannt ru reden , da»

druck meinekomSopatkdcde Nellmetkode atebt nurwei»t »ckmerÄo , be« itiet » erden , sondern
dere » fiievbi

'
Illvnz vorMdeuxl » ird.

Nugo Outte.

Aslizekekereeliiiliiigeii
Ssulconslrulctlonvn : cisonbvton , Sston , Lieen.

vititfelilmirrhek Siiresli st . » r i - niin-
vldsavurg 1 . v » . , ris »«Id «f,tr . «t "

Ort̂ tnnlSedrnielt»
V »»cd I^sscdii,«
dj »td « »ndu . ». « ^ ,

— « - kr » „>/, « UIIoa b- r- I«, «eli»r»r«,
VerkautmteN- n » el„ naek.
0 . Ruob , N. ei . k » . ^

Llekts '
>r «M8gv5vll5okskt

— llan5L -

« tt basedrtokt» tt »kr»»U
« Sremeo « r . Scdlacdtpksrt « ».

kernaprecder str . « » 7.

- — rclexramm -Xdresre : kivierkanr » kremen , - -

kusfükrung vlvktrisvkvr ^ iekl - u.

KrattLnlLgsn jvllvr / ^rt u . KrSss « .

v » u von LlelttrirltStehvvrkea.

kievklon « lettrlselior 4nt » g« a. : :

It»»>ea »a »cdldre and i»k«nim»rde » ucd ko » l«alr «t.

An Landwirte
'
merden in der Provinz Sachse«

und arrttegerrde « Provinzen Rente « guter
»nter Dermittelun- der Königlichen weneralkomntission vergeben.

Bnuernsteüen i» beliebiger Broße , auch Siestgktrr «I»
Mtt »r> ü««r , mit Srni «^ bei > . Anzahlung.

Handwerker - und Arbeiterstelle « ick- » »«
boo X Anzahlung unter günstigen Beoingungen mit unkündbaren
Hnpotheken zu Zinsen bei X °/, jährlicher Tilgung und Zin»-
sreiheil im ersten Jahre.
v » rL Architekt 6 vulk , ln . Fernkpr 412

knlvM llr . IseMn

- b Aro«»« Oo!ä . Xvc!«D «« , <S«run1

Kilujemileli l
irrit . Or »» ck IMG Lrck»»»1.

Vt4 »o ^rt/Üg«n l)rilli0G« vurckeo vom i . »a nur » it pro/
DA. VoeUlmiw «tt»0OemiIod odoi VOoa»»««M»«t6nui - oenÜbet
6 ^ ter Krsat» kür dlnttsrrollob . ln nur anr uv trm ondän
portionsstaseb . » vom 1 I.edenetag « au v. radrelcd » .
Set » und . rttaus . oden von Kindern mit »rkolg bevtkrt.

ZloüingR ' ^oHrvAsl , kvi'nv I. Olädg.
» otiieterant 8r» Künlgl. » ob. it d^ Oro»»dvrrogavon OldeadurI.

XU. inv. rkauk kür Oldenburg und vmgegend:k °»e » rtvl »» « « oNvl , Ink. : pri . dr . ITditenderg,
N . iligeogeiatalrasr « 10. - pernapr . IS6.

ML 8klir lelelite Lnlvlnilllnsen
wurden durch mrine selbsterprob,en Mittel erzielt. Tägl . ne«
Danksa, ca. 400» Nachbest. Näher« Erklärungen mü 21V » be¬
glaubigt« , Danksaa. geg . l Mark,n Marken erieüt

«trau tl . ^ e»N» r»« «» Sr « n »» r», Postfach U4. j
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